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SITZUNGSNIEDERSCHRIFT 

Sitzung Öffentliche Sitzung im Sitzungssaal des Rathauses 

Beschlussorgan Stadtrat 
Sitzungstag 22.03.2018 

Beginn 16:30 Uhr 
Ende 18:35 Uhr 

I. Ladung der Mitglieder des Beschlussorgans 

Der erste Bürgermeister eröffnete die Sitzung und stellte fest, dass zu der heutigen 
Sitzung des Stadtrates alle 30 Mitglieder ordnungsgemäß geladen wurden. Einwände 
dagegen wurden nicht vorgetragen. Es waren zur Sitzung erschienen: 

Erster Bürgermeister Klaus Ritter 
und die Stadtratsmitglieder: 

Bauregger Matthias (ab 17:00 Uhr) Hübner Rosemarie 
Blank Konrad Kneffel Hans 
Czepan Martin Kusstatscher Herbert 
Dangschat Hans-Peter Liebetruth Gabriele 
Danner Johannes Obermeier Paul 
Danzer Thomas Schroll Reinhold 
Dorfhuber Günther Seitlinger Bernhard 
Dzial Günter Stoib Christian 
Dr. Elsen Michael Wildmann Alfred 
Gampert-Straßhofer Stefanie Winkels Gerti 
Gerer Christian Winkler Josef 
Gineiger Margarete Zembsch Helga 
Gorzel Roger Ziegler Ernst 
Haslwanter Andrea 

Nicht erschienen war(en): Grund (un)entschuldigt: 
Gampert-Straßhofer Stefanie anderw. Verhinderung 
Jobst Johann berufl. Verhinderung 
Unterstein Konrad anderw. Verhinderung 
Winkler Reinhard Urlaub 

II. Beschlussfähigkeit des Beschlussorgans 

Der erste Bürgermeister stellte die Beschlussfähigkeit des Stadtrates fest und 
erkundigte sich nach Einwänden gegen die Tagesordnung; es wurden keine Einwände 
vorgetragen. 



  
 

 
 

    

 

   
 

    
    
    
  
   
 
   
  
  
 

   
 

    
  
  
 

 
   
   
   
   
 

  
  
   
 

   
   
   
  
 

   
   

  
    

  
  

  
   
   
     
 
 
 
 

 

 

 

  

 

 

 

 

Stadt 

Traunreut s 

Seite 

Sitzungsniederschrift 
Stadtrat 22.03.2018 

194 

III. Tagesordnung 

1. Stadtentwicklungskonzept für den Bereich zwischen Eichendorffstraße, Traunring 
und Munastraße – Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplanes; 
Bericht zum Stand der Planungen und der Nutzungsakquise; 
Beschlussfassung über das weitere Vorgehen mit Entscheidung über den 
Widerruf des gegenüber der Küblböck Beteiligungs-GmbH & Co. Geschäftshaus 
Traunreut KG abgegebenen Verkaufsangebots für das Grundstück Flst.Nr. 
1177/43 der Gemarkung Traunreut, Eichendorffstr. 8 in Traunreut (Gelände des 
ehemaligen städtischen Bauhofes - Notarurkunden M 0569/2016 und M 
2534/2016) 

2. Umgestaltung des Rathausplatzes – Genehmigung der Planung 

3. Planung Umgestaltung der Kantstraße – Ergebnisse der Bürgerdialogveran-
staltung; 
Entscheidung über das weitere Vorgehen 

4. Aufstellung eines Bebauungsplanes für das Gebiet „Sondergebiet Holzverar-
beitung Stein a. d. Traun“ im Bereich der Grundstücke Flur-Nrn. 24, 25, 27, 
35/2, 35/4, 142/4, 142/5 sowie Teilflächen aus 35 und 142/6, Gemarkung 
Stein a. d. Traun, Hauptstraße 1; 
Behandlung der Anregungen – Satzungsbeschluss 

5. Erweiterung des Bebauungsplanes „Zachersdorfer Äcker“ im Bereich des 
Grundstückes Flur-Nr. 401, Gemarkung Traunwalchen, Frühlingstraße; 
Behandlung der Anregungen - Billigungsbeschluss 

6. Änderung des Bebauungsplanes „Oderberg, nördlich der Weberstraße“ im 
Bereich des Grundstückes Flur-Nr. 501/17, Gemarkung Traunwalchen, Georg-
Simon-Ohm-Straße 1; 
Antragsteller: Norbert und Mechthild Mayer 

7. 13. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Traunreut 
-Behandlung der Anregungen 

7.1 Einstellung des Verfahrens: 
Teilfläche der Flur-Nr. 90, Gemarkung Stein a. d. Traun; 
Ausweisung als Wohnbaufläche in südöstlicher Richtung (ca. 2,6 ha) 

7.2 Herausnahme aus dem Verfahren zur 13. Änderung: 
Ostumfahrung Traunreut; 
Darstellung des Korridors für die geplante Ostumfahrung der Stadt Traunreut mit 
Umfahrung des Ortsteiles Frühling und teilweiser Herausnahme des bisherigen 
Korridors – Verfahren zur 14. Änderung des Flächennutzungsplanes 
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7.3 Billigungs- und Auslegungsbeschluss: 
Fläche Flur-Nr. 1/6, Gemarkung Matzing (Änderung des Grünzuges); 
Ausweisung als gemischte Baufläche im Süden von Matzing 
Entwicklungssatzung für den Ortsteil Zweckham; Ausweisung als gemischte 
Baufläche (ca. 3,9 ha) 

7.4 Weitere Änderungen: 
7.4.1 Fläche südlich von Anning; 

Änderung von Wohnbaufläche in Fläche für die Landwirtschaft 
7.4.2 Fläche in Sankt Georgen im Bereich des „Abdeckerfeld III“; 

Änderung von Wohnbaufläche in Fläche für die Landwirtschaft 
7.4.3 Fläche im Bereich des künftigen Bebauungsplanes „Stocket“; 

Änderung von gewerblicher Baufläche bzw. Fläche mit besonderer Bedeutung für 
das Ortsbild/Ortsrandeingrünung in Wohnbaufläche 

7.4.4 Haus für Kinder an der Kolpingstraße – Änderung gemischte Baufläche in Fläche 
für Gemeinbedarf 

7.4.5 Anpassung des Wasserschutzgebietes für die Brunnen I, II und III „Nunhausen“ 
an die neue Wasserschutzgebietsverordnung vom 03.05.2017 

8. Änderung des Bebauungsplanes „Hölzl“ im Bereich des Grundstücks Fl.Nr. 9, 
Gemarkung Traunwalchen (Robert-Bosch-Straße 86); 
Antragsteller: Johann Lex und Katharina Lamers 

9. Erlass einer Satzung zur Änderung der Satzung über das Friedhofs- und Bestat-
tungswesen (Friedhofssatzung) 

10. Erlass einer Satzung zur Änderung der Gebührensatzung zur Friedhofssatzung 
der Stadt Traunreut (Friedhofsgebührensatzung) 

11. Vorlage der Jahresrechnung 2017 der Stadt Traunreut 

12. Bekanntgabe in nichtöffentlicher Sitzung gefasster Beschlüsse gemäß Art. 52 
Abs. 3 GO i.V.m. § 19 Abs. 3 der Geschäftsordnung für den Stadtrat 

13. Vollzug der Dienstanweisung für die Ausschreibung und Vergabe von Bau-
leistungen der Stadt Traunreut (DA Vergabe) – Bericht des Bürgermeisters 
über erfolgte Auftragsvergaben zu Nachtragsangeboten 

zusätzlicher TOP: 

14. Kindertagesstätte an der Kolpingstraße in Traunreut - Bedarfsfeststellung 
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IV. Beschlüsse 

Vor Eintritt in die Tagesordnung schlug der erste Bürgermeister vor, die 
Tagesordnung gemäß § 24 Abs. 2 Ziffer 1 der Geschäftsordnung für den 
Stadtrat um folgenden Punkt zu ergänzen: 

14. Kindertagesstätte an der Kolpingstraße in Traunreut - Bedarfsfeststellung 

für 

26 
gegen 

0 Beschluss: 

Dem o.g. Vorschlag des ersten Bürgermeisters zur Ergänzung der Tagesordnung 
wird zugestimmt. 

1. Stadtentwicklungskonzept für den Bereich zwischen Eichendorffstra-
ße, Traunring und Munastraße – Aufstellung eines vorhabenbezoge-
nen Bebauungsplanes; 
Bericht zum Stand der Planungen und der Nutzungsakquise; 
Beschlussfassung über das weitere Vorgehen mit Entscheidung über 
den Widerruf des gegenüber der Küblböck Beteiligungs-GmbH & Co. 
Geschäftshaus Traunreut KG abgegebenen Verkaufsangebots für das 
Grundstück Flst.Nr. 1177/43 der Gemarkung Traunreut, Eichen-
dorffstr. 8 in Traunreut (Gelände des ehemaligen städtischen Bauho-
fes - Notarurkunden M 0569/2016 und M 2534/2016) 

Hinweise der Stadtverwaltung zum Vertragsverhältnis: 

Mit notarieller Urkunde vom 17.03.2016 bot die Stadt Traunreut das Gelände des 
ehemaligen städt. Bauhofs an der Ecke Eichendorffstraße/Traunring der Firma 
Küblböck Beteiligungs-GmbH & Co. Geschäftshaus Traunreut KG zum Kauf an. 
Die Vertragsparteien waren sich darüber einig, dass die planungsrechtlichen 
Grundlagen für das vom Erwerber geplante Vorhaben durch einen vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplan gemäß § 12 BauGB geschaffen werden sollen. 

Der Erwerber verpflichtete sich in der o.g. notariellen Urkunde gegenüber der 
Stadt u.a. dazu, bis zum 31. Januar 2017 einen Antrag auf Aufstellung eines 
vorhabenbezogenen Bebauungsplans gemäß § 12 BauGB (mit Durchfüh-
rungsvertrag) zu stellen und mit diesem Antrag einen Vorhaben- und Erschlie-
ßungsplan vorzulegen, der folgende Kriterien berücksichtigt: 

 Textliches Nutzungskonzept, geschossweise Darstellung der zulässigen Nut-
zungen, vermasste Ansichten für alle Gebäudeseiten, allgemeine Kriterien 
der Außengestaltung, Freiflächengestaltungsplan. 
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 Der Vorhaben- und Erschließungsplan hat als Grundlage das Bebauungs-
konzept von Frau Prof. Beer, Stand: 25.02.2016, zu haben. 

Das Kaufangebot ist unbefristet. Es kann jedoch lt. o.g. notarieller Urkunde von 
Seiten der Stadt gegenüber dem Erwerber durch schriftliche Erklärung widerru-
fen werden, wenn und sobald der Erwerber nicht entsprechend seiner Verpflich-
tung bis zum Ablauf des 31.01.2017 einen Antrag auf Aufstellung eines vorha-
benbezogenen Bebauungsplanes gestellt und mit diesem Antrag einen Vorha-
ben- und Erschließungsplan vorgelegt hat. 

Gemäß der vom Stadtrat mit Beschlüssen vom 17.11.2016 und 12.12.2016 ge-
nehmigten notariellen Nachtragsurkunde zum Verkaufsangebot (Urkunde Nr. 
0569/2016 vom 18.11.2016) wurde die Frist zum Widerruf bis zum 31.01.2018 
verlängert. Eine darüber hinausgehende Fristverlängerung wurde nicht bean-
tragt und nicht vereinbart. Die o.g. Verpflichtung hat der Erwerber nicht er-
füllt. Weder ein Nutzungskonzept noch ein Bebauungskonzept liegen in der 
Detailschärfe vor, die für einen Antrag zur Aufstellung eines vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplans erforderlich sind. Der geforderte Vorhaben- und 
Erschließungsplan fehlt ebenfalls. 

Mit Schreiben vom 12.03.2018 teilte Herr Dr. Küblböck dazu u.a. folgendes 
mit: 

„Die von uns allen favorisierte und final von vor einem Jahr vom Stadtrat verab-
schiedete Planungsvariante V5 lässt sich, wie auch in der Hauptausschusssit-
zung am 22.02.2018 nochmals transparent geschildert, aufgrund der nicht vor-
handenen Nachfrage eines großen Textilers, nicht realisieren.“ 

Bezüglich der weiteren Sachverhaltsdarstellung und der rechtlichen Würdigung 
wird auf die Niederschrift zum nichtöffentlichen Teil der heutigen Sitzung verwie-
sen. 

Stellungnahme (Kritikpunkte) von Herrn Stadtbaumeister Gätzschmann: 

1. Finaler Lösungsversuch anlässlich der Besprechung in München, Büro 
Beer, am 26.01.2018, gescheitert, da „die vorgelegte Planung nur so als 
realisierbar dargestellt wurde – die Stadt hat auch keine Möglichkeiten ei-
nen anderen Investor zu finden und eine andere Lösung zu bekommen.“ 
(Aussage Herr Biersack im Termin). ……-siehe auch nichtöffentlicher Sit-
zungsteil-……………. 

2. Die dargestellte städtebauliche und architektonische Qualität ist als 
schwach bis indiskutabel zu bezeichnen. Die Erwartungshaltung der Stadt 
für dieses innerstädtische wertvolle Quartier war eine andere und hoff-
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nungsvollere. Es wird auch als innerstädtisches „Filetstück“ im Stadtrat 
bezeichnet. 

3. Die städtebauliche Struktur und Gliederung wurde gegenüber der bis-
herigen Kompromisslösung hinsichtlich der Baukörper und Höhenentwick-
lung grundlegend geändert. Z.B. Drehung Gebäude „ALDI“, Reduzierung 
von 3 kleineren in zwei große Gebäude entlang der Eichendorffstraße 
(neue Gebäudelänge 88,50m und 53,86m anstelle von bisher ca. 66,50m, 
ca. 52,50m, ca. 28,0m), weiterhin wesentliche Vergrößerung des Gebäu-
des am Traunring. 

4. Das Auflösen des öffentlichen Raumes entlang der Banater Straße im 
Bereich der Parkplätze ALDI. Der gemäß Forderung der Städtebauförde-
rung am k1 geschaffene großzügige Gehweg entlang der Banater Straße 
ist komplett entfallen. Der Fußgänger muss die Straßenseite wechseln. 
Dafür Schaffung von vier Zu- und Abfahrten auf den Parkplatz ALDI sowie 
einer zusätzlichen Zu- und Abfahrt vom Traunring aus. Die angedachte 
Verlängerung des Gehwegs südlich der Banater Straße ist entfallen (Sa-
nierungsziel). 

5. Eine großzügige Geh- und Radwegeverbindung zwischen k1 und neuer 
Bebauung bzw. Traunring südlich des ALDI, bisher geplant 15,0m, ist auf 
einen „Schlauch“ mit einer Breite neu 8,0m bei Gebäudehöhen von 6,25m 
reduziert worden. 

6. Die Vergrößerung der Handelsflächen beim Gebäude am Traunring zu 
Lasten der Freiraumgestaltung. 

7. Das neue Gebäude am Traunring lässt keine klare Gebäudestruktur er-
kennen. Es stellt sich rein handelsflächenorientiert dar. 

8. Die Schaffung von neuen, stark dominanten Treppenhäuser auf der 
Südseite der Gebäude entlang der Eichendorffstraße. 

9. Das „Wohnen“ im 1.OG in den Gebäuden entlang der Eichendorffstraße 
ist in der dargestellten Form nicht möglich. Wohnräume und Terrassen 
ausschließlich nach Norden und zum Parkplatz hin orientiert (Mittelgang-
Erschließung). 

10. Das „Wohnen“ im dargestellten 2. OG und DG ist ebenfalls zum größten 
Teil nicht umsetzbar. 

11. Die dargestellten Fassaden und Gebäudeabwicklungen sind skizzen-
hafte Darstellungen, die im Grundriss nicht belegt sind. Somit nur als pla-
kative Absichtserklärungen zu verstehen. 
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12. Der Flächennachweis und die Anzahl der Wohnungen sind nur über-
schlägig mitgeteilt (ungef. 50 Wohnungen) und aus vorgenannten Grün-
den nicht nachvollziehbar. 

13. Die dargestellten Stellplätze sowie die Berechnung der Stellplätze ent-
sprechen in einigen Bereich nicht der städt. Stellplatzsatzung (Berechnung 
der Stellplätze für Wohnen, Durchgrünung der oberirdischen Stellplätze, 
Reduzierung um 10% des oberirdischen Stellplatzbedarfs). 

14. Fazit: 
insgesamt stellt die vorgelegte Planung eine Reduzierung der städtebau-
lichen Neuordnung und Strukturierung auf die Schaffung von großen 
Handelsflächen und einen „Nebenkriegsschauplatz Wohnen“ dar, der in 
der dargestellten Form nicht umsetzbar ist. Ein Ziel des Stadtrates wird 
somit nicht konsequent verfolgt (Schaffung von Wohnraum). Die vorge-
stellten Handelsbetriebe sind bis auf wenige Ausnahme als nicht attrakti-
vitätssteigernd für die Innenstadt anzusehen. Ziel war es auch namhaftere 
Firmen in der Innenstadt anzusiedeln. 

Stellungnahmen von Frau Prof. Beer: 

-Siehe nachfolgende Seiten-
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Im Le zernb ei: :..,;; wur d e mit d er aus I nve.st i: e n s .i .ht n o t wendigen F üin:: rang d e:t: 

Anlieferung d er b e i d e n g .r teIT, Ma:t:ktlagen in d en Mi tte._.b ei: e.:. c h d es B.aui f e _d e s ui:nd 

e .:.ner d arau s f ! .g e nd e J!i.ndei:ung d e?: iirs h!i e !l'n:mg cie i: f lanki e :t:encien w hn.l.age n 

n ochma.- . .s e i :n ieg.r.i:f:fen _ 

..:.. e r ie.s u _ t .ie r ie nde a r ian t e der Fei n.p 1 an ung o _ •o,1111 i:de a b sc h ließ end a .ls r u ndlag e 

::··:i. i: einen den f _ g e nden Re.;,.lisi errangen zugi: 1L1s~dezul e gencien Be bauungs lan 

v e :t:abs hie de t _ 

.:. e ui.n.s rn.:. ,:;. ma.i _ vom 1 . _ 1 nun z u r Ke nntr,.:.s g e gebene, neu e Pla.nu : .g sab s.:.ch t d e :: 

Fii:ma Küblböc k weicht in i: e lev ante n, städ t e bau.:.i .ile n Punkt e n n d e :t: zu_et.zt. aui f 

i h:t:e An f :t: de r ungen bis in e t ai_s z uges .hni t tenen Fe i n p _ an ng · 5 . ab . 

!!:in ia_ g z ui P _ anian s - 1,üschenstä.nden cie :t: eäncie i:ten rär!lmlich en Anf o r d e:t: unge n 

uui:d e d a b e i von e i ten des I nvest i:s u ns g e genübei: leider nicht g e f ilhrt. 

, .:.e w : .sent.lichen Ai:gumente haben c.ii: in fibe i:lager111ng d e .s z u letzt ahgest.irnmite n 

l?.nungsst?.nd ,es V 5 _ und d e ?: a :,ttu e lle. · i:l e .in Anlag e sc h ri f t ___ i cil 

z u sam.ineng e ste l ! .t. 

s 
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e s weite.r e n hab e n wir .i n Arllszügen n o c hma _ s die P.r j e Kth.ist i::ie .rek a itui._.i e i::t .. 

I m .a hme n des g e rnei11, samen Ge sp.rä :ile s mit He :::rr, tadtbaurne i ster ,ätzsch man n d 

He i:: r n B.iei::sac k .i. V . die .r F i i::Ir.a Kübl böc k •wu i:: d e n d .ies e Argume n te a:m .::6 . l . b e ::: e i ts .in 

i !ili::en we .s e ntli h e n Zü,ge n m.i t g ,ete.il t: 

Wi i:: _•önnen ein e msetzung d e r a !i:t e llen , 1l n Seit e n e i.rna 

Pl e.:nuir,g L i ::: d ie .städt ,e b a u li ch e En t :i.i c k.llung der : n n e nstad t 

Fü i:: d e n Fal l e .i n e::: f 1Jlg enden , .s t ädt,e b a u _.~c !ne :n Enti. i ckl ung d e s , e _ändes .i n 

Pe.:::tn er.s .!na f t. mit e i n ,e:m n e e:n clei:: a:nderen I n rest ::: , m- .h t e n wir d e.:::überh .:. naui s 

d i:: .:.:n e nd d ara.ui f h .:. nweisen, g r uinclsä.tz l i h e ara:rnete ::: d e r i n wesen~l .:. c h e n üge n ste- s 

d u :::ch d e n I nvest ::: v ·o r g e g e b e n e n Ba· - uin cl Nutzuin g ssti::111 ,1.tur in Art · nd Ma. J:I d e i:: 

b a lieh e n Nu tzung n o c hrna.11.s g r unclsä.tzli h · nd ü n a b!iläng i g z überd enk e n . 

Frl:t: ü k f :t:c>Jge IT. s t e he n wir ger:ne z i:: er f üg lln,g _ 

Fi:: e tmd_ .:. h e • r ii l:le , 

r f _ f.l„nne Bee.r 

Ai:: ch i t.e k~ i n BO,J:i. t?Jd tp_.a n e i::i:n 

s 
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Mu:na:pa rk '.11'rarmreut / .Akt u e l .les Inv,e sbo,renp roj 1ekt Küblböck ,, S.tand 08 _ 0 1 _ 20l18 

Ar,gumente im Öbe r l .age1~un gr mit der z u g:~unde-l ieg:e n de-:n Fei[!llllamm gr V15, _ O 

B 

1.0 

1.1 

Muna.pa:t:k T .raun::: eu t „ 

MU1napa:::k T.raun::: e u t , 

Öl!'Fil!liN'l'Ji.]CHER RAUM 

F e inplanung S_ vom __ 2 ··"' 16 
J nv e st orenp ro · e!-!:~ K-jb lb - .k ·vom 8 _ L 

Parkpl a t z n ehe.n Handela.f.l ä.dbe m.i t Diena t 1eistun g i m iNord!e n 

_ 8 

A Ein Parkplatz ir.i t 1 
d.:. e rest.:.ich en t e llplätze , 
in ein er TG v~rgesch lagen. 

- t e llp_,ätz e n ist f ü r e .r dge scho.s .s .ige r, Hande l z uge rdnet; 
a .h f :.i::: d ie .:. e n s~_e.:.st1.mges f lä.chen in d en OGs werd en 

i e Bandelsadre.s .s e im ·- .rde n de f . .:.ni e rt .s .ic il n i ht als 'Te . .:.l d e s g .r ssen 
„ Ha.nde _ sh f es " s ü dlich , s ndern rdnet. .s .icil l'.!Örd_ .:.c n d er BEma t ,er St rasse in d as 
kl e i ·n tei.:. i gere -e we rbeb and e i n . 

B E in Parkplatz mit Ste llp- .ätz e:n w.i.rd i n Senk::: e cht.,;>arke n zur Ba:nater.s - :::asse 
i m ö ffentlichen Rarwn v rge schlagen. 1 ie -G ist e n t f a.llen. 

, ie Bandeladre.s .se ·1-.-i r d zu Lasten d e s Rau: . r f i ._s Bana ter St.rasse als No r d f lar, Re cies 

s üdlichen Hande.:.sn f es d e fi niert . 

1.2 Ra wnpro fi.l der Ban.ater S.tra6e 

ie b a ra liche &au..,nkante d1=s e ub.?.u s 11._di bez.ieilt sich a raf d ie Flu c h t K _ _ 
~ i ne du.r hgehencie Ba umre.iile mi ~ gr :.ine r · ::: z r,e und gros s 2 ·jg i g em -e hue ,g begl e ite~ 
di e Strass e ent.:.ang ihrer .:' i..idf_ anke bis z um Traun:::ing . 

Au f d er n ·· :::d li hen • lanke d e r Banat e r ~ .ra.lil e w.ird k e i n Geil.we g g e f ·lil:::t, hie ::: sind 
e in.re r üne orz n e d ie Z.u f'a.hrten z ra den e u e rbead::: e sse:rrJ eing1e o.rdne t ._ 

i e Banate rstra.s .s e wird als dur hge il.,e ndes Raumpr fi l von d e r Munast.rasse ZWI!. 

rr .?.tm r .ing geführt . 

i e A.n_iefe r u:ng Aldi er f lgt in He h r f a hn!ltzu:ng d e ::: Zu f ahrt. zu d en arkp.:.ätz,e K_ . 

B a .s Baupr o f .i _. Ald i auf d e r s üdlichen Flan ke cie::: Bana~e::: Stra.s .s e spr.ingt vo r 
die Ebene ·· 1 unci b e ein träc h tigt d e ssen Ra =wa h.rneb:m.!ll'.g . Beim ,gezeicih:l',eten Baukörpe ::: 

s 
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Aldi h a nde lt es s .:. c h e n t_s_ r: e c h e nd Lage g g f_ rü ht 11111. einen Ne u bau, :s ondern mn die 
Sanieru n g de s Be.standes (He r:1:m terna.h.m.-= ac h ) _ er Ge hwe g e nde t b eim Bau fl: - r::p er Al d i 
u n d wi r d n.:.ch t b.i:s z u m ':'rau nring d u r: chge f ·lhr:t _ 

Alll:= de.r n ·· r:d li h en lani-!:e de r Banat.e r S ~ra:s:s ,e .,,erde n Ü !I ~ e st,e n enkr:ech tpar: ke r 
e ing e or dne t . Hie.r wech.se_ t der e nwe g die S e ite ; gl e ichzeitig springt d ie 
Ge b ä due f ._ c h t h .i n t e r d.ie st.ra:s .senbe gren zende Raurnka.n t e i:rn Os t e n z u r: ü.ck . 

as Str a .ss e n pr f .il :.r ände r:t :s.i h insbes nde re f ü r: d e n F uril gn,ger rne iu :fach u nd wird 
·11 n der _ nast.ras:s e bi.s z um Traunr:ill!g n .i h t . ,e i n hei tlich ., r: ch e f ünr:t. 

, i e A. ____ ie::e r m11g ]Hdi er f lgt dem Kl z u ge• .. ,andt in z· :sät!! .:..icn e r u e::: · n,g de.s Ge hwe g es_ 

1 . 3 G.roßpar kp,J.at "l: im Zent rum der HandeJ.s ad!r,esse 

A D'e r Par:kplatz wi r d übe r: von ~ e sten übe r: den ra 
Banater S t:::a:s:se j e etwa m.:.ttig 2u ::: Pari-!:.ie:::· n g san._age 
e r:sch l s .s e n und v e ::: f üg-:. übe r 1 _8 S tellp1Lätz e . 

n ring l!l ll!d v n N r d en übe r: die 
mi 7. ei n,e r u - / Au :s f a h r:t 

iii n a hn .en a u s .r s:sb äunen f a:s .st di e g e .samt e Parfl: __ lat zan:. age , ein e Bau mreihe we r tet 
d e n E i n gang:sbere.i ch in d.i e s üd_i h .?~r,,grenz e ll!de n Hande l:sacl:t: e s:se n z u sätz_ i .n a u f u nd 
def i n ie.rt dort e . .:.nen rplatz _ E.:.n z we . .:.te:s S.aimpaket im Oste n ___ e .itet in d i e 
f ril läu f .i g e Hegev ei::b i ndung z r s üdlich ,e n Kanthö f e - Pa.:s:sage we iter_ 

ie E rs h ließung ll!d An.- i efe r ung d e r: Hande lad res.s e n er f .:. gt. a u :s.s h ließ li h von 
N r:den und Westen und .i.st v or,, d er ~r::sch ___ .:.e li'il!mg d er: Wohnacl:t: e :s:se n entlang 

iiich e n f d r: ff a n _ a g e e ?T, t f _ e ilten. 

B D'e r Pa.r:kplatz wi r d v n We sten ill:: e r e .ine Zu - / ~.n s f a h rt er:sch l .s.s e n , v n N rde n 
a u s R i .h ~ n g de.r S.an ter S t:::a.:s:se übe ::: i n s g e :sa.J11.t · - / Au.s f .?.h :::ten- e ill!e d a v n mit 
f ast doppe lter Bre .:. t e . :Im ~r:g e bni:s wird d e r: ., Parfl:_ la.tz " in Üb e r .:. a pprar.g n.it der 
Ba.nater - :::a:s:se b is a n d e::: e n N r d f l.?~r,, ke g ef·Th rt ,. e in d ur .h gä:n i g g e staltete s 
Str:assen.rau ..,.npr f . .:.1 a u f g e g e b e n _ ~.ng e bo t _ .. ' Ste_ .. :...plät.ze .:.n cl _ ba.rri e r:efre.i e tc_ 

i e räu m_ich e F .s .s ng de.r Gr: oßpar i-!:_ la.tz,3.d r e :sse m.it Bäumen, d e r :südl i che 
r:plat2 b e :::eich u nd da.s ang ren 2en d e Bau mpa k e t .im Osten .,,er:de IT, a u f g e geb e n . 

i e E r .s h l.:.eßung u nd An ___ i efe r ung d e r: 'Hande lad re.s .s e n er f _gt von r:de n, {i.1e sten und 
z wi sch en d e n H hn ng sba u t e n e n t _.ang Ei hend r f f s tr: a.:s se v n Süden _ 

1. 4 Du r c lll.ä.as.igrkei.t fii.r Fuß gänger in Ric h tung K.ant a t.rat.e sü clli.d b Kll 

A ii'orn e ntru m d e ::: n e u en Hande:...sa.dr:e:s:se b i s h i n im .::: :süd._i cihe n Passage a n d e ::: 
iKa.nt:stra.ss e wird über d e n rp._atz des K_ e i :r,,e Ra.= f o l g e a.· :s ein e m ifech.sel von 
Plä.tzen u nd He g .r äwr.e r1 e n t wic kie .- t , d i e m.it b e g lei t e nde n r ü n e lernente n g e.stal - et 
Hi :t:d . 
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B I ie v cn:g,1: s h _ a.g e n e y stemat~i-l: wi r d ers e tzt durc h ein e d.u,,kle P .;a,ssa,ge , d ie a_.s 
k l e iner li,1e g a n d e::: Pa r i-!:p_ at.za:n_a.ge in end e t und ci :t:t z weiza.ch v ers :::ir,,ge n s 1 1 . 

Si chtbez.i e hu.nge n .:. n i h ':a1ng Innenstad':; .s i nd :ni .ht e rlebba:t: _ 

2 . 0 ER:SCm.IKSSIJHG 

2 . 1 .Aalief,e nmgr von Handel . und Di,e:nat1eistung im No rden 

A Er.s h ließung d e :t: Par :ü e :nmg und AnL:.eze :t:U.ng er= l g e n eb e ?T.erdig b zri . üoe :t: eine 
Tie ::g a .ra.g e on d e::: Ba:na.':;e:t: S tra..s.s e au s. 

B ie !mlie f erung er f _ gt über d e n Tra.u n:t:i g .; d as aurnpr z il Ba.n.;a,t ,1:r tra.sse 
wi :r::d au f g elöst; es ib~ [.{e i :nre _,:..ef"ga.rage. 

2 _ 2 .AAlief,e nmgr de•a A l di-<Ma:rk bes u nd aiiidli .c.he n TextiLi ten 

A I ie ~mlie f eru ng d es Al di-Mi3 .. ri-l:t e s m!!d d e s Tex':;.:.lmark':;e.s e r f o_ g t üb i:r e .ine 
g e ll".'= i n .s hazt 1 i he !Rang.ierz l ä eh e im e ntr um di: r Anl age i n z ei t li h e iildeu ':; i g 
d e zin iert e n ~ens t e r n . . ie Z11- / J;!.u .sza.h rten d e ::: beste h e nde n ar : ieru ngsan la.g e ~l 
k 'N:n.:t1Je n g enu tzt ·.l-e:::den _ ( e:r:: ors h l a.g ka:m s eiI'Je.rzei t V'Dn ei-e n :I nv e stor_ ) 

B I ie ~.nliefe.r u ng Ald i e rzo l g':; d e m Kl z u g e wa .ndt 110n N rde n über d i ,1: Banate r 
St:::asse a l s z u.s.ä':;z l ich e u - / Au .s f a.h :::t un• .. •e i t d e .r b e stehende n _ 

ie An._ .. ie:='e r u:ng d e s T1ext.il ir.a.rktes e :r:: f o _ gt. v _u üd!e n über d ie Ei h e ndorff.s - :::a.sse _ 

, iese ~ .. d.r e sse ,.,,ar a u f g .rund Orientie=ng d e r Wohnungsb a uten nach ·}de n {i!:ie i 
b e nach':;e.i lig te:m Rau..'ßb i: Eug i n i ht· ng _ rde n a u f d e n r .ssp ar .'!,>.- atz ) f ü.r 
Anl ie f e .rung u r.spr'l ng li h kpomp ett au s g e.sc h l o s.se. 

2 _ 3 Zm a b:rbe n ·von Ei ,chendo:rff S t ~ aJl e 

A ie !rnmple':;':;e Handl:.:...ssp ar,g e üd wird v n Nor d e n üb i:r d e n - r .s .s .?.rkp.l.a. ':;z 
ersch l .s.s e n , urrn F itnkti nen z u entzle chten · nd d ie W hnorient.ierung nich':; z sätz_ ich 
z e n t ~ert e n {,;.rg _ _ - _ ) ; 

B I ie !i:alllplet te Har,de_ .s s par,g e Siid wi r d ü.be r d .ie ~i c h ,1:nd r zf s "tr a..s s e er .s c:hl s sen _ 

s 
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Übe rlagert. mit cle m Wohnungsb a u cle:t: Oberg eschosse e nt.steh en i m E.rd g e scho.s.s z we i 
Lieferh - fe ; on !Pasätz.- .i h e :t: a i-i:u.stisch er :t: ab le:rnati k mu .s.s a u s g e g ange ?T, "1e .rde n . 

3 -

3 . 1 

I n clen u f ah.rtsh er,e .:. .h e n d<e .s n e u,e n „u na. ark- e lände.s e ntlar,g _i:au.n r .ing werd e n 
_ l y ,gona ._e Pu:n :-i:~b ernten r.i.it m.ög.- .. i h e r , Eu .sät zli h er )fohe n entu ic k._.ung vo r g esch la,gen , 
di e d a .s -e samtareal Adre.ss - bild end mar i-!:.iei:en u n d in d e n Obe i:g e.s h sse:n 

i e :n s t _,e.is t .un 

B a .s e staltu ngs rin E.i p wird .,,ill k.ür _ :.c i:t a u f g e g e ben : :m No r d e n f ·l ll t e .i n 

Fl.?.c h bau rr.i t " r u nder Sp.:.tz e " d a.s Gn:rn1d stück f a.st voll f l.a .h .:. g a u f ; i m Süden i;.;ird e i n 
i:e chte i-!:.ige r [?_ a n.ba u ercig e sch .s.s i g n a h ezu ar11 d ie . i:eu zung geschobe n. 

3 . 2 !Positi .onierung und Killba t~ des . Aldi-Supe•~ark1.ea 

A as e sa.'lltpr j e k t g e h - 110!!1 eine m N,e u!ba u des It_.d i - Mar i-i:t e s mit e i ner 
e i:kau f .s .r;;,u.'llf la .h e on r u nd l . 25 qm a u .s . u rch d ie n e u e Lä nig san i:dmmg d e s 

Baukö rpers e :l!l t ._ang Ban a.ter S tra..s.s e k a n n .im No r d en d i e Bau f l u c h t Kl .?.u f g enam:m.e n 
i;.;e i:d e ?T, u nd i n "1e.:.t e rführ u ng der Passag e z u i: Kan~.s - rasse d e i: w'ußg.ange b e .reich mi -
angeme .s .s e n e m Beg ._ e i t ,g r ün nach ~ e .s t e n z u m Ti: a u .n.r .:.n g ge f ührt ue r d en. 

e s wei ~e.r e n kann d i e Ban ate r Strass e s a uch 
Nä.h e K_ entlastet we r d en. 

n d e i: An.- .i efe rz n e Ald i in d i re k~ei: 

Au c h i m ü der, I-i:a.n n d ie Bau f l u c ht 1 n a h ezu weit e .rgefü.h r t we i:d er, u nd d ie Ve i:b i d:flun g 
z 1i: s ud.- .ic he n Pa..s sag e Ka.n ts - r a.s .s e a ls Ra um:: l g e g e s ta 1 tet u e r d e n . 

e i: Ald :. Baukörpei: steh t s o li t.ar ; d e r Ha .ll,stab d e .r ei:r, ze_ n e n Bau !-i: - r e r i rn S täd et!ba.u 

s o ll ma.xima.l die Gi: öße n rdnurug K - e i: rei h e n. 

B ie v i:ges .h .- .a g e n e J!m !:dl!lung d e s Supei:rr.a.rkte.s st ö rt eine r uh.i g e Ba u f_ ucht z u .r 

Bana ter t r asse u nd b l .i-!:ier t d .ie 11r c h .- .ass i g ke.i ~ d e s e.sarr. e .- . .ande s i :ri Ri c h t ung 
Ost<:r, z u r !i::a r, tstra.!li e . D.:.e Anlie f erzan -· !be f.:. nd et .s i c h i r, d e i: _ oyerach se d es Kl . 
Mö glich erwe ise h a.nde l t e.s s i c h um e.:.n e n San.:.erungs 11orsch _ ag und i-!:ei n,e n e rab,,..u . 

i e vo.rges ch l.agen e er [~au f 'sra.urrn.f .- .ä.cbe ,_ ,iegt b,e.i a _ 1 . .2 qrr.N 

Mi t .tel.s e i n<:r z u .sa:mJ11e n h.an g e nidien a cinf la h e Cib-e.r EG „Goßda ch" e :!7,- .st.e int d ie Gi: oß f rm 
ei n e s erd g e sch .s.s i gen "1.:.nke lbau .s. 
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3 . 3 Handel a .fJ.äcben im Süde.n 

~l.iec!le z: n g ciez: s üdl .i h e n Bau fl anke en ~ l .?~r11g E.i n e ndor ff s tr a ss e in d re.i 

Ba1ikö rper mit z •.iei ~ebäuciefUgen ; Layout entspre .h e nd detaillier:;e::: Fläch env r g a !ben 

d e s I nvest rs. er:satz d es !ll.c ldba u s i :ri, d er !ll.bcen e , = weiter: .:.m Ma.ll,stab zu glied ern. 

B ~r - !ber: e ~liec!ler: ung in z wei Bau k '"rper m.:. t einer Fug e , .:.n d er g l .ei c h en Eb e ne. 

3 . 4! Wobnm1gabau d e r Dbe:rcg;ea chosse e.ntlang E:iLc-hend.orffst:rcass e, 

A En t f ___ e cht ung ·v n Ad ressb ild u n g nd Or ientierung ,g ,e ,ge nübe r d en Adr:essen und 

Anli,eferb ez:,eichen d1=r Handelsf.:..ä .h en. 

N t .w,e nd.:.g e En t ..,,.:. .k l ung v n Wohn ungsb a u t y p l ·gien , die si nach _ i:::d1=n ( z wn 

Gi::: .ß parkpl.?.z u ) TJ.::.s r11e ll u nd aku .stisc il. a b.s .h ii:::men k '"nnen, u nd ma x.::.mal e Ab•~,.ic k l umg 

nach Süden und [iilest,en realisi,eren s 11:;en. (Hi n kel - / Terrass e ngr u nd::: isse etc. ) 

M.?.iümieru ng von Fläch enange bo ten f ü i::: W hnu ngsbau ( i m S tad tz e n trum van T.r,a.u nz:e]] t , 

mit. Süd ri e n tieru ng z u .r g r: ·l ner, Eic!ne ?T, r ff-Ar,lag e ) . 

B En t f e cilt ung v n Woh n e n und Handel aufgr:und d ei::: An lie fer:s i tuat i n des Hand e lls 
ni eh t aus r: e ich end g ,e währ __ ei stet. 

S c il.emat . .:..s crue , an diesem Or:t n i h t sinn _le ~runc!li:::iss or.s chläg e , N i:::d ba.l.k n e et _ 

Ge nere_ :e Flächen- Redukt .i .n de.s ~ il.nu .ng.s b a u s , •.iähi::: e nd cie .r Ir.fang d e i::: 

e:::dg ,es h ssig en Hand.els f ___ äc h e n ,. insb es nc!le:::e il::1 i:::den dies Mu.rca.pa.::: k - G<e. __ ä n des , 

v e r:g r ö.s s er: t . wu.rd e . 

Anla,ge: ~.u szu !;)r jek th.::..st o rie 2 (1 _ Stände 1 _; 

Bee r , _3 . 2 . _ 13 
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Beer Bembe D0lli11i1 ge·ir 
Arcilii'iit0kten1 und Stadltplaner GmbH, www„1Jb bdarich.d0 
Leo poldstJiraße, ,6, 808®'2 Mlünoliten 
T elefo:Jil -lf-49 1(0)89' 366'659'9•...!@, "J,etet aoc -1:0 

St.adt - :ran n.reut 

Herrn Stadtb.aur.i.ei ster '.:'hamas Gätzsch mann 

RathaUS]l'l a tz 3, 

33 0 1 __ ran n.reut 

14 . März 2 0 1 8 

Kurnapax.k / Investoren pro jekt Kübll>öck. / Stand Vor.s.tel..Jlung 22 . 02. 20ll8 

Ar,gmnent e in ÖberlLage~ungr m:i t der 2ug~undel.iege·nden FeinplLa:nung: V15. _ 0 

S e h r g eehr·t ,er Herr ätzs c hman:n, 

Stadt 

Traunreut 

rni t f o . gender S tellu:ngnahme ergänze n w:ir i Ii.1!l.ftra.g- d er St.a.dt Tran n.r,e u t u n s er,e 

Ste ll1!lngnah„'lle v . 1 3 . Fe!brraa.r 2 0 18 i n de.r -wi r aufg-e f ,ord e rt w.aren , d i ,e .;...n f ang- .J.anuar 

~ 1 8 von d er !: .irne n.g r U]l']l'e.n Küb lb- c k ü berarb e ite - vorge l egte Planung- " Muna ark n ni t 

d e m z wi s cile :n Satd t 1!l:nd Inv e sto r se i :nerze.it. v ere.inb ar·ten Rah:m.e n ]l'.l a n Zl!l ,;re rg-l e ich en . 

·er uns :in dem .internen Pro j ek-gesp :::ä ch am 2 6 . 0 1 . 2 1 8 ,;r n Herrn Bi ers,a c!:i: e:::: l ä l!l t erte 

n e ne P anu ng sst and Kil!b b - ck, d er i n d i eser Fo m a n t seiner Aus sag-e ,a1!lch i m 

Ha.nptau s .sch1!l ss a n ~ 2 . 2. v orgestell t we r d e n s o _ ._t;e , w.a.r a n s Sic ht d er Stadtp l.allung

n d Städ t e b a 1!l l .i c h e n Be.r atn ng s tark k ritis i ert w rde n , d.a er· in v .i e l e n Punkten 

( i n.sbe s nde re h .ins i eh t .- .i c · Ba una s s e n.a.n r d n.n ng , Ers c h l ie s s n n.g-ss t .rukt n r ) r e l e ·u,.a.n t v on 

d e r z u._e~zt ,abgest i m..'llten Rahme n]l'_ an11n,g l S. .ab ·,üech. 

Von l!l.nser er Seite ,;.,"l!; rde .:n d i esen Z11s a nne.nhang neb e n der fa.chl:i h e n Kr i tik a.1!lch d i e 

ma.n,gelhaft e Kor:ir.m n i k a t .i n b e d auer t : Hähre.nd d e .r :O: n ,;es t r wä.iirendl d er P_ anrang 2 0 1 E: 

F l äch enzusch:n i tte i!l.nd Er s c illi,e .s sungs.a.n f .rde r=gen insbes ndere f iir d e n Hande l s t ets 
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Stadt 

Traunreut 

s e hr de~ai lli,e r~ v rgab und me h .r .stu f ig an __ assen _iess, b._.ieb eine Inf orl:!lati .?T, zu 

d e n si h anscheine nd wei ~ e r eränderr.den Pr jei-!:tparame te.rn 2 1 v llständ i g a u s_ 

Zu ei:lller ggf. n ~we :llldigen A .. p assung d e .r Planung f and ke.::..n A !lstau.sch sta~t . 

Im Bau p~au sschuss a.'11 2 _ 2 _ ~ 18 •,1 rde dann ·von e i t e :fT, :nv e st,o r e:r::neut n e 

__ b stinmmng- überraschend ei.n n a hge b e ssert.e r Stand der P _a mm v rge ste.- .. - .t, i n d err. 

·v e rsucht wur d e , J;l.rgume nte d e r städt,e bau _ iche n Kr.iti k zu entk rä f ten _ We .sentl i ch,e 

iKr .:. t i. ,;iunk te nnte n · e d eil ni ht ?.u s e .räWI!.t werd e n : 

ie städ ~ e baul.::.. h e Kö rnung wu r d e v e r ,gr - b ert n vorher S a u f . Ear11kö rpe.r l , 

Ge bäude.!!.änge lll ,.,,urde lll re.!!..ev?.n t v ergr ·· s se.rt ( u m .a - « m bei m g r - s .s t e n Bau!-!: ·· ::· .er ) , 

auf g e geben, die gene relle 

u rchlä.ss .:. gkei~ .iID S.i ht:v ,erbind ngen ,. Raum::o.- .gen- deut _i d :i. reduz.:. e rt _ 

ie i lll d en Zu f ahrtsberei h e n des n e ue 

als Typus au f g egeb e lll . 

u a.:r:: - ie.rs ma:r::Rie.rende :n Punk- b auten w r.Llr d re n 

e r Ald!.i-Ma.rkt s 1 1 - ähn _.:. ch Lage im Besta.nd- c,uer zum K_ g e lagert b le.i ben: as .iID 

Be reich Kl z u r Banater trasse v r b-ere.itete aumpr f il mit gr oss z (ig i g e:m e hwe g und 

b a r!llnübe .r .s -ell teo Grü:nband wird n::..c ilt z u!-!: Traur,.ri ng f ortgese-zt _ De r t a h� a::kt 

rlb e rlag e .r - d ie Bau f 'l u cht W11. ca_ Sm . D'e.r J;>.hstand zwisch en Aldi und s ·Ji::ili h e :: Wohn

b e b a uung wird au f e ine eng ,efasst-e „ !Fuge~ ge s hnm_ ft , d e ?: z w:is h e nliegende 

F:t:e iraum a ·11f e . .:. - .st. 

r ie Ar, __ iefe r :lllg J;l.ldi e.r f l gt nun d o c h über die Banater - ~?:asse wie u.r .sp:t: ·lnigli h 

i m, Städtebau v .rge schlagen , um d::..e iifohnbeb a uu.ng entl a ng Ei chen rff - S t .r ass e Olll 

N rden und a u s eine m zugeordneten Freibe.r ei ch zu e rsch.:..iess e n - '1,/as abe .r s e .:.nerze . .:. t 

·vom. I nvest r a ._s ilL .n ,gr.::.. ff i n den 11 rangegangenen larmng.sstand z u -11e rändern war_ 

i!. i ne ana_.o ge Anpassung der Ers h . .:.iessu ng.stypo l g.:.e Wohnungsb a u '1,/ .:.rd ~ e d h i m n e u e n 

Stand n .::.. .h t n a hge zo,gen . 

ie Hohnbe ba.1:;nl!ng z ru.r E.i h e :n.dorff ·- S t .rasse z ei1g t s .ich im 1;i_usd:i:::uck r111~e ..:..ter .s .h e rnatis .h _ 

ie orgeschlagene n -rundris se s .ind h ins .icihtl i h Pr port .i n u.nd ·· rd- ·r .ient.:.erung 

n i cht real.:. sti.s h . ie :'re p e ntüme e :n t _.ang d e r ü dabwi .i-!:._u ng zur E!:. .:. chend :t:ff strass e 

i l l u st.r.ie:r:: e:ni b .i..TI..dha f t d as . _U! smaß d e s Mi.f.i,v e :r:::stäncini :sse s. 

nabhäng.ig om P JLanu.ngsstand: : n d e r Präs e nt,a ti n ·v m 22 _ 2 _ _ 8 ste llte d.:. e li i .r � a 

·lblb ö k d e n Abst.:.rrmu . . gste r mi n vorr. 6. _ _ 2018 .::.:m m.e h r f a .h e :t: Jins .icht un.r .ichtig d a :: : 

,esp.räch ·er._.:. ef sa h li c.h und F 2.kten - o rientiert . Der von Her.r B.:.ersa k neu 

11 _?: este~ l te S~ädte bau ,.,,urde argum.e ntativ k :t:i t.::..sie :t:t . ie feh l end e Abst.i:mrrrang zu 

g e ä nder~en Planungspara� et.e r :n d e .s Inv es~ rs w:u.r ·e b e dauert .. 

Niem;;,.nd hat ,::iav n gespr h e r,, d a ll, kle ine J;l.hst i lll..':lung m.ög ____ i h sei . ~ iemand hat eir,e 

n t we ncil.ige ü.c i-l: !-!: _ .e ltmg z u i s chen ?.n,ge b t e n e n F . .:.äc h e n und Mark tnac h f r a g e i n r rag e 
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Stadt 

Traunreut 

g e stel.:..e _ Zum 

anf 'orde.rungen .stets · on 

mu.s s dar an e .r i nnere •.ie r d e IT, ,. cila.ß d :..e F l ä.chen -

Inso f e .rn i rr:.. t .iert d ie P l arisier1!l.ng in F lie n~eRt. rll.nd Rede - Be.ierag de.s : nv e st or .s .. 

· nabh äng.ig o .. , d en :..nh a .- .~ l.:. chen e f i z i ~en d e s neu v r ,ge.:..egte n P.:..ammg s seande s 

b e dau ern "H"i r d :..e.se R ol1L'11Un.:. k a ti n, di,e _ une ih:m.e nd n i cih.t mehr ertrar!l.e n bi_d e nd ise _ 

.:.e Umseez 1!l.n d e .r v n S e i t ,e n Kibl bö !-i: ·110-rgeseell ter, P _an1!l.ng i-!: - nne n w.:.. .r 

f ü r d ie .städ teb a u liche Entwick_.ung d e r :Inne nstadt. n i ,cht e lll!p:feh ._e n .. 

Fü. r den Fall de.r städ teb a 'Lll ich en ~ntwi :-i:.l!.ung d es Gelände.s i n Zu.Sall!.ll!.e n a .r b e i t mit 

ei nem and e ren / n e u e n I nvesto r m.6 hte n w.:..r n chma.- .s dri .. g end darau f ih. i .nwe .:..s e n , 

grundl egend2 Pa.rall!.e ter d er i n 11,,es e nt.l i hen ügen ste ts durch d en d e rze.ie.ige n 

Inv est r ·vor egeb e nen Bau- u .nd _ u tz ,,rn,,gsserukt u r d e s Area _s i n Are u nd Ma ß d e r 

b a u lichen Nutzung nochmaJ!..s gn:mdsä.tz l i h 1!l.nd una bilä.ng ig z r!l. übe .r d enk e n. 

~ i n z uge rdneter In _,se r e rrw,e t~b e we rb i-!: - nnt e Zie.l f '·lhrend s e in ,. Ans r ü che an aurn

und Nutzungsstrul-!:turen übe ::: d en Ve r g l ,e i h na.c h städtebau.:. i cile n ?\rgwr.e nte n nd 

Wi rtsch a f tsd aten abzuwägen 1!l.Il!d zu ob · ,e l-!:t:..v ie ren . 

Wi r empfeih.len d.ie Be ratung mit d e::: Reg.ier'Llng v n Oberbay ern h i ns.icn- l ich 

1T rau s s.i iltlich er F ö rder f äh i gke .it e i n ,e r s l eben He ran ,gehensweise _ 

Fü. r ü .!-!: f ragen .ste ilen '1,/ ir g e r n e Z'Llr ,e r f ügung . 

Fr e u.nd:...i ile r üll,e, 

I 

Pr :c . Anne B-eer 

Arch ite!-i:t i n B A. tad tp.- .a n e :::: .:.:ll! 
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Frau Prof. Beer und Herr Stadtbaumeister Gätzschmann erläuterten die 
Entwicklung der Planungskonzepte seit dem Vertragsabschluss. 

Über die Geltendmachung des Widerrufsrechts entscheidet der Stadtrat. 

Beschlussvorschlag der Verwaltung: 
Der Stadtrat beschließt den Widerruf des Verkaufsangebots gemäß der notariel-
len Urkunden des Notariats Trostberg Nr. M 0569/2016 bzw. M 2534/2016. Der 
erste Bürgermeister wird beauftragt und ermächtigt, sofort die notwendigen 
schriftlichen Erklärungen gegenüber dem Erwerber abzugeben. 
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für 

9 
gegen 

0 Beschlussempfehlung: 

Der Stadtrat beschließt den Widerruf des Verkaufsangebots gemäß der notariel-
len Urkunden des Notariats Trostberg Nr. M 0569/2016 bzw. M 2534/2016. Der 
erste Bürgermeister wird beauftragt und ermächtigt, sofort die notwendigen 
schriftlichen Erklärungen gegenüber dem Erwerber abzugeben. 

für 

26 
gegen 

0 Beschluss: 

Der Stadtrat beschließt den Widerruf des Verkaufsangebots gemäß der notariel-
len Urkunden des Notariats Trostberg Nr. M 0569/2016 bzw. M 2534/2016. Der 
erste Bürgermeister wird beauftragt und ermächtigt, sofort die notwendigen 
schriftlichen Erklärungen gegenüber dem Erwerber abzugeben. 

Herr Stadtrat Bauregger erscheint um 17:00 Uhr zur Sitzung. 

2. Umgestaltung des Rathausplatzes – Genehmigung der Planung 

In der Sitzung am 29.06.2017 wurden die verschiedenen Änderungen einschl. 
der Kostenschätzung zur Umgestaltung des Rathausplatzes durch Stadtbau-
meister Thomas Gätzschmann vorgestellt. 

Die Beschlussvorschläge der Lenkungsgruppe bzw. des Bauausschusses wur-
den im Stadtrat wie folgt einstimmig bestätigt: 

1. Den in der heutigen Sitzung vorgestellten baulichen Änderungen wird 
zugestimmt. Die Oberflächenbefestigung soll in dem Material Betonstein-
pflaster (Kosten ca. 192.000,-- €) ausgeführt werden. 

2. Dem Einbau eines taktilen Blindenleitsystem für sehbehinderte Menschen 
wird zugestimmt. (Kosten ca. 32.000 €) 

Weiterhin ließ der Vorsitzende darüber abstimmen, wer für die Ausführung in 
Granitpflaster (ca. 380.000,-- €) stimmt. 6 Stadtratsmitglieder stimmten für, 21 
gegen die Ausführung im Form von Granitstein bei Kosten in Höhe von ca. 
380.000,-- €. Damit erfolgt die Oberflächenbefestigung in Betonsteinpflaster 
(ca. 192.000,-- €). 

Weiterhin wurde vorgeschlagen, dass für notwendige Honorarleistungen eines 
Ingenieurbüros (Ausführungsplanung, Ausschreibung, Bauleitung, etc. Lph. 5 bis 
9 HOAI 2013) werden zusätzlich 22.000,-- € brutto Haushaltsausgabemittel 
genehmigt und im Nachtragshaushalt 2017 zur Verfügung gestellt werden. 
Eine Abstimmung hierüber erfolgte nicht, da noch weitere Gestaltungsvorschläge 
im Stadtrat diskutiert und durch den Stadtbaumeister geprüft werden sollten. 
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Eine Umsetzung der Baumaßnahme kann somit erst im Jahr 2018 erfolgen. 

Folgende weitere Ergänzungen, die in der Diskussion angeführt wurden, sollten 
nochmals geprüft werden: 

1. Einbau einer gepflasterten Wasserfläche 

2. Einbau eines zweiten Spielfeldes z.B. Mühle 

3. Parkverbot bei „Radlständer Marienstraße“ 

4. Schaffung eines zentralen Punktes z.B. Hinweis auf Partnerstädte 

Weiterhin wurde nach Bildern und Orten zur Besichtigung der diskutierten Mate-
rialien gefragt. 

Stellungnahme des Stadtbaumeisters: 

Zu 1. Gepflasterte Wasserfläche 

Einbau eines Fontänenfeldes mit 12 bis 18 Düsen, 
Abmessungen bis zu ca. 8,0 m x 4,6 x 0,57 m, 
Kosten rund 290.000 € (bei unterschiedlich angesteuerten Düsen und 
Beleuchtung für 18 Düsen), 
Kosten rund 250.000 € (bei unterschiedlich angesteuerten Düsen und 
Beleuchtung für 12 Düsen) 
Bauzeit ca. 12 bis 14 Wochen, 
Frischwasser erforderlich; 

Hierin enthalten sind noch nicht die Tiefbau- und Anschlussarbeiten, die 
mit ca. 60.000 € geschätzt werden. 

Es ist zu beachten, dass diese Ausführung nicht befahrbar ist und somit 
die Funktionalität des Platzes in diesem Bereich einschränkt. Sollte die 
Befahrbarkeit unbedingt erforderlich sein, sind zusätzliche Tiefbauarbeiten 
durch Einbau eines Ölabscheiders erforderlich. Auch die gesamte 
Konstruktion des Fontänenfeldes ist wesentlich massiver auszuführen. 
Von dieser Lösung wird auch seitens eines Herstellers eher abgeraten. 

Beschlussvorschlag der Verwaltung: 
Auf den Einbau einer gepflasterten Wasserfläche wird verzichtet. 

für 

7 
gegen 

4 Beschlussempfehlung des Bauausschusses: 

Auf den Einbau einer gepflasterten Wasserfläche wird verzichtet. 
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für 

10 
gegen 

1 Beschlussempfehlung der Lenkungsgruppe: 

Auf dem Einbau einer gepflasterten Wasserfläche wird verzichtet. 

Inzwischen ist folgendes Antragsschreiben vom 15.03.2018 der Stadtratsfraktion 
BÜNDNIS90/DIE GRÜNEN eingegangen: 

„Wir beantragen, dass in der Stadtratssitzung am 22. März 2018 für die Gestal-
tung des Rathausplatzes folgender Antrag zur Abstimmung gestellt wird: 
Die gepflasterte Wasserfläche wird als einreihiges Fontänenfeld am südlichen 
Ende des Rathausplatzes unmittelbar vor der Baumgruppe ausgeführt. 

Begründung: 
Bei der vom Stadtbaumeister Herrn Gätzschmann vorgestellten Planung war das 
Fontänenfeld sehr großzügig dimensioniert und sehr ungünstig in der Mitte des 
Rathausplatzes platziert. Durch ein kleines Fontänenfeld am südlichen Rand des 
Rathausplatzes werden die Einschränkungen bei der Nutzung auf ein Minimum 
reduziert, die Kosten reduziert und die Beaufsichtigung der Kinder durch die an-
grenzenden Sitzgruppen erleichtert.“ 

Der Vorsitzende ließ zuerst über die o.g. vom Bauausschuss und von der Len-
kungsgruppe abgelehnte „große Lösung“ als der weitest gehenden (weil teuers-
ten) Variante abstimmen. Ergebnis: 6 Stimmen für, 21 gegen diese Variante. 

Der Vorsitzende ließ dann über den Antrag von BÜNDNIS90/DIE GRÜNEN ab-
stimmen. 

für 

15 
gegen 

12 Beschluss: 

Dem o.g. Antrag von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN wird nicht zugestimmt. 

Damit ist der Einbau einer Wasserfläche abgelehnt. 

Zu 2. Zweites Spielfeld 

Spielfeld Mühle, 
Abmessungen wie Schachspiel ca. 3,0 x 3,0 m 
Kosten ca. 3.000€; 
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Beschlussvorschlag der Verwaltung: 
Dem Einbau eines zweiten Spielfeldes wird zugestimmt. 

Der Beschlussvorschlag zum Einbau eines zweiten Spielfeldes wurde im 
Bauausschuss mit 7:4 Stimmen abgelehnt. 

Der Beschlussvorschlag zum Einbau eines zweiten Spielfeldes wurde in 
der Lenkungsgruppe mit 9:1 Stimmen abgelehnt. 

für 

18 
gegen 

9 Beschluss: 

Ein zweites Spielfeld wird abgelehnt. 

Im Bauausschuss wurde der Wunsch geäußert, nochmals über die beschlossene 
Anlage eines Schachspielfeldes zu entscheiden. 

Beschlussvorschlag der Verwaltung: 
Dem Einbau eines Schachspielfeldes wird –nicht– zugestimmt. 

für 

19 
gegen 

8 Beschluss: 

Dem Einbau eines Schachspielfeldes wird zugestimmt. 

Zu 3. Parkverbot „Radlständer“ 

Es müsste eigentlich selbstverständlich, dass hier nicht geparkt wird. 
Anbringen von „Absoluten Halteverbotsschilder“ - Verkehrszeichen 283; 
Kosten ca. 300,-- €; 

Beschlussvorschlag der Verwaltung: 
Das Aufstellen von „Absoluten Halteverbotsschildern“ – Verkehrszeichen 283 
wird derzeit abgelehnt. 
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für 

11 
gegen 

0 Beschlussempfehlung des Bauausschusses: 

Das Aufstellen von „Absoluten Halteverbotsschildern“ – Verkehrszeichen 283 
wird derzeit abgelehnt. 

für 

10 
gegen 

1 Beschlussempfehlung der Lenkungsgruppe: 

Das Aufstellen von „Absoluten Halteverbotsschildern“ – Verkehrszeichen 283 
wird derzeit abgelehnt. 

für 

27 
gegen 

0 Beschluss: 

Das Aufstellen von „Absoluten Halteverbotsschildern“ – Verkehrszeichen 283 
wird derzeit abgelehnt. 

Herr Stadtrat Czepan beantragte die Errichtung von zusätzlichen Fahrradstän-
dern an der Ecke Rathausplatz/Carl-Köttgen-Straße zu beschließen. 

Der Antrag von Herrn Stadtrat Czepan zur Errichtung von zusätzlichen 
Fahrradständern an der Ecke Rathausplatz/Carl-Köttgen-Straße wurde im 
Bauausschuss mit 9:2 Stimmen abgelehnt. 

für 

6 
gegen 

4 Beschlussempfehlung der Lenkungsgruppe: 

Der Errichtung von Fahrradständern an der Ecke Rathausplatz/Carl-Köttgen-
Straße wird zugestimmt. 

für 

15 
gegen 

12 Beschluss: 

Die Errichtung von Fahrradständern an der Ecke Rathausplatz/Carl-Köttgen-
Straße wird abgelehnt. 

Zu 4. Schaffung „zentraler Punkt“ 

Alternative 1: 
Errichtung eines zentralen Punktes im Bereich der bereits mit 
Granitkleinstein gepflasterten Übergangsfläche durch Einbau einer 
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„Windrose“ oder eines Hinweisschildes, bündig in den Boden eingebaut, 
mit den Wappen der Partnerstädte und der Entfernungsangabe, 
als Steinmetzarbeit, 
evtl. könnte das Element so gestaltet werden, dass es sich in die 
entsprechenden Himmelsrichtung der Partnerstadt drehen lässt; 
Abmessungen ca. 3,0 x 3,0 m, 
Kosten ca. 36.000 € (drehbar wie Musterbeispiel, aber nicht befahrbar!), 
Kosten ca. 24.000 € (nicht drehbar, befahrbar) 

Alternative 2: 
Aufstellen von Fahnenmasten, die auf Bedarf in Bodenhülsen gesetzt 
werden; 
Kosten ca. 9.000 € 

Beschlussvorschlag der Verwaltung: 
Dem Einbau eines zentralen Punktes durch den Einbau eines bodenbündigen 
Gestaltungselements „Windrose“ mit Eintragung der Wappen der Partnerstädte 
(nicht drehbar) im Bereich der bereits gepflasterten Granitkleinsteinfläche wird 
zugestimmt. 

Der erste Bürgermeister ließ im Bauausschuss zunächst über den Vor-
schlag zur Errichtung von Fahnenmasten abstimmen. Dies wurde mit 10:1 
Stimmen abgelehnt. 

Der erste Bürgermeister ließ in der Lenkungsgruppe zunächst über den 
Vorschlag zur Errichtung von Fahnenmasten abstimmen. Dies wurde mit 
9:2 Stimmen abgelehnt. 

für 

21 
gegen 

6 Beschluss: 

Der Vorschlag zur Errichtung von Fahnenmasten wird abgelehnt. 

Anschließend ließ er im Bauausschuss über die Errichtung einer Windrose 
mit den Wappen der Partnerstädte abstimmen. Auch dies wurde mit 9:2 
Stimmen abgelehnt. 

Anschließend ließ er in der Lenkungsgruppe über die Errichtung einer 
Windrose mit den Wappen der Partnerstädte abstimmen. Auch dies wurde 
mit 8:3 Stimmen abgelehnt. 
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für 

15 
gegen 

12 Beschluss: 

Die Errichtung einer Windrose mit den Wappen der Partnerstädte wird abgelehnt. 

Bodenbelag: 

Zu realisierten Bauvorhaben und Besichtigungsmöglichkeiten wurden leider kei-
ne Referenzen angegeben. Es erfolgte vielmehr ein Hinweis auf die allgemein 
gültigen Prospektunterlagen. 

Auf Grund vieler Anfragen und Meinungsäußerungen, die im Nachgang zur 
Stadtratssitzung vom 29.06.2017 und der Entscheidung für das Betonsteinpflas-
ter wurden vom Stadtbaumeister nochmals Nachfragen bei Herstellern hinsicht-
lich des Materials und der Kosten durchgeführt. 

Es wurde ein Stein gefunden, der das städtebauliche Konzept auch hinsichtlich 
der Farbgestaltung sehr gut als Ersatz der gelblichen wassergebundenen Decke 
dienen könnte. Es handelt sich um einen Bayerwald Granit mit hellbeiger bis 
leicht gelblicher Farbe. Der Vorteil des Granitstein gegenüber dem Betonstein 
wäre auch die oft angesprochene „Durchfärbung“ des Materials. 
Der vorgeschlagene Stein wurde in Passau am Domplatz im Rahmen einer Sa-
nierung vor 4 Jahren eingebaut. 

Sollte eine Entscheidung für den Einbau von Granitstein anstelle von Betonpflas-
ter getroffen werden, könnte das Material auch direkt beim Hersteller bezogen 
werden und dann der ausführenden Baufirma bauseits zur Verfügung gestellt 
werden. (Kostenersparnis geschätzt ca. 40.000,--€). 

Beschlussvorschlag der Verwaltung: 
Der in der heutigen Sitzung vorgestellten Änderung wird zugestimmt. 
Die Oberflächenbefestigung soll in dem Material Granitpflaster ausgeführt wer-
den. 

für 

10 
gegen 

0 Beschlussempfehlung des Bauausschusses: 

Der in der heutigen Sitzung vorgestellten Änderung wird zugestimmt. 
Die Oberflächenbefestigung soll in dem Material Granitpflaster ausgeführt wer-
den. 

für 

11 
gegen 

0 Beschlussempfehlung der Lenkungsgruppe: 

Der in der heutigen Sitzung vorgestellten Änderung wird zugestimmt. 
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Die Oberflächenbefestigung soll in dem Material Granitpflaster ausgeführt wer-
den. 

für 

23 
gegen 

4 Beschluss: 

Der in der heutigen Sitzung vorgestellten Änderung wird zugestimmt. 
Die Oberflächenbefestigung soll in dem Material Granitpflaster ausgeführt wer-
den. 

Beschlussvorschlag der Verwaltung: 
Für notwendige Honorarleistungen eines Ingenieurbüros (Ausführungsplanung, 
Ausschreibung, Bauleitung, etc. Lph. 5 bis 9 HOAI 2013) werden zusätzlich 
45.000 € brutto Haushaltsausgabemittel genehmigt. 

für 

9 
gegen 

0 Beschlussempfehlung: 

Für notwendige Honorarleistungen eines Ingenieurbüros (Ausführungsplanung, 
Ausschreibung, Bauleitung, etc. Lph. 5 bis 9 HOAI 2013) werden zusätzlich 
45.000 € brutto Haushaltsausgabemittel genehmigt. 

Frau Stadträtin Haslwanter war während der Abstimmung nicht im Sitzungssaal. 

für 

26 
gegen 

0 Beschluss: 

Für notwendige Honorarleistungen eines Ingenieurbüros (Ausführungsplanung, 
Ausschreibung, Bauleitung, etc. Lph. 5 bis 9 HOAI 2013) werden zusätzlich 
45.000 € brutto Haushaltsausgabemittel genehmigt. 

Derzeit stehen Haushaltsmittel in Höhe von 111.000 € für die Maßnahme noch 
zur Verfügung. Bei Umsetzung der vorgestellten und oben angeführten zusätzli-
chen Maßnahmen sowie der Ausführung in Granitstein sind zusätzliche 
Haushaltsausgabemittel in Höhe von 390.000,-- € erforderlich. 

Beschlussvorschlag der Verwaltung: 
Der Stadtrat beschließt die zur Umsetzung der Baumaßnahme zusätzlich erfor-
derlichen Haushaltsmittel in Höhe von 390.000,-- €. Die Haushaltsmittel werden 
im Nachtragshaushalt 2018 zur Verfügung gestellt. 
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für 

9 
gegen 

0 Beschlussempfehlung: 

Der Stadtrat beschließt die zur Umsetzung der Baumaßnahme zusätzlich erfor-
derlichen Haushaltsmittel in Höhe von 390.000,-- €. Die Haushaltsmittel werden 
im Nachtragshaushalt 2018 zur Verfügung gestellt. 

Frau Stadträtin Haslwanter war während der Abstimmung nicht im Sitzungssaal. 

für 

26 
gegen 

0 Beschluss: 

Der Stadtrat beschließt die zur Umsetzung der Baumaßnahme zusätzlich erfor-
derlichen Haushaltsmittel in Höhe von 390.000,-- €. Die Haushaltsmittel werden 
im Nachtragshaushalt 2018 zur Verfügung gestellt. 

3. Planung Umgestaltung der Kantstraße – Ergebnisse der Bürgerdia-
logveranstaltung; 
Entscheidung über das weitere Vorgehen 

In der Sitzung des Stadtrates am 16.11.2017 erfolgte die erneute Vorstellung und 
mehrheitliche Billigung (22:8 Stimmen) der Entwurfsplanung einschl. der Kosten-
berechnung zur Umgestaltung der Kantstraße. 
Als weitere Schritte sollte eine Vorstellung der Eigentümer/Anlieger an der Kant-
straße sowie mit dem Staatl. Bauamt Traunstein erfolgen. 

Am 30.01.2018 erfolgte nun die Vorstellung mit dem „Bürgerdialog „Kantstraße“ 
im k1. Frau Prof. Beer stellte die Planung vor und im Anschluss erfolgte ein Mei-
nungsaustausch mit den Eigentümern/Anliegern. 

Im Ergebnis des Bürgerdialogs ist festzuhalten, dass die Planung im Großen und 
Ganzen positiv gesehen wurde. Die Diskussion erfolgte sehr sachlich. Alle Fra-
gen und Anregungen zu einzelnen Punkten wurden entweder direkt beantwortet 
oder zur Klärung notiert. 

Auch wurde das Thema „einheitliche Vordächer“ angesprochen. Einzelne Stim-
men sehen zwar Vorteile für ein „Flanieren“ unter Vordächern, jedoch wurde die 
Errichtung nicht als Grundvoraussetzung für die Umbaumaßnahme gesehen. 

Der Stadtrat hat ja zuletzt die Umgestaltung der Kantstraße auch ohne „einheitli-
ches Vordach“ beschlossen. Insofern kann es bei diesem Beschluss bleiben. 

Als nächste Schritte sind nun die Einzelgespräche mit den Grundeigentümern 
geplant. Die Terminvereinbarung mit dem Staatl. Bauamt Traunstein zur weiteren 
Abstimmung läuft derzeit ebenfalls. 

Eine Beschlussfassung hierzu ist derzeit nicht erforderlich. 
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Im Zuge der o.g. Bekanntgabe durch den Vorsitzenden stellte Herr Stadtrat Josef 
Winkler sinngemäß den Antrag, die Beiziehung des Herrn Stadtrat Gorzel, Refe-
rent des Stadtrats für den Aufgabenbereich Verkehr, zu den Besprechungstermi-
nen zu beschließen. Der Vorsitzende wies darauf hin, dass die sog. Referenten 
des Stadtrats keine Befugnis haben, zu Dienstbesprechungen hinzugezogen zu 
werden und es dem Stadtrat verwehrt ist, etwas anderes zu beschließen. 
Eine Abstimmung erfolgte nicht. 

4. Aufstellung eines Bebauungsplanes für das Gebiet „Sondergebiet 
Holzverarbeitung Stein a. d. Traun“ im Bereich der Grundstücke Flur-
Nrn. 24, 25, 27, 35/2, 35/4, 142/4, 142/5 sowie Teilflächen aus 35 und 
142/6, Gemarkung 
Stein a. d. Traun, Hauptstraße 1; 
Behandlung der Anregungen – Satzungsbeschluss 

Folgende Träger öffentlicher Belange und Nachbargemeinden haben keine 
Anregungen gegen die Planung vorgebracht: 

- Landratsamt Traunstein, Untere Bauaufsichtsbehörde, SG 4.40 
Schreiben vom 31.01.2018 

- Landratsamt Traunstein, Untere Immissionsschutzbehörde, SG 4.41-T 
Schreiben vom 15.02.2018 

Folgende Träger öffentlicher Belange haben ihr Einverständnis mit der Pla-
nung mitgeteilt und dazu noch Hinweise abgegeben: 

- Regierung von Oberbayern, München 
Höhere Landesplanungsbehörde 
Schreiben vom 19.01.2018 

„Die Regierung von Oberbayern hat als höhere Landesplanungsbehörde zuletzt 
mit Schreiben vom 11.05.2017 zur Aufstellung des Bebauungsplanes „Sonder-
gebiet Holzverarbeitung Stein a. d. Traun“ Stellung genommen. Darin haben wir 
festgestellt, dass dieser den Erfordernissen der Raumordnung nicht entgegen-
steht, da den von der Planung betroffenen raumordnerischen Belangen des 
Lärmschutzes sowie der Wasserwirtschaft, in Abstimmung mit den zuständigen 
Fachbehörden, Rechnung getragen wurde. 
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Der Bebauungsplan „Sondergebiet Holzverarbeitung Stein a. d. Traun“ steht 
auch in der vorliegenden Fassung vom 27.07.2017 den Erfordernissen der 
Raumordnung weiterhin nicht entgegen.“ 

Beschlussvorschlag der Verwaltung: 
Die zustimmenden Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

für 

9 
gegen 

0 Beschlussempfehlung: 

Die zustimmenden Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

Herr Stadtrat Stoib war während der Abstimmung nicht im Sitzungssaal. 

für 

26 
gegen 

0 Beschluss: 

Die zustimmenden Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

- Landratsamt Traunstein, Wasserrecht und Bodenschutz, SG 4.16 
Schreiben vom 29.01.2018 

Stellungnahme: 

„Überschwemmungsgebiete: 

Hinweis: 
Die Begründung wurde unter Punkt 3 entsprechend unserer Stellungnahme vom 
17./23.05.2017 geändert. Am 05.01.2018 ist eine Änderung des Wasserhaus-
haltsgesetzes in Kraft getreten, wonach die Rechtsgrundlage für die Genehmi-
gung von Einzelvorhaben im Überschwemmungsgebiet nunmehr § 78 Abs. 5 
(bisher: Abs. 3) WHG ist. Wir bitten um entsprechende Anpassung.“ 

Beschlussvorschlag der Verwaltung: 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Die Änderung der Rechtsvor-
schrift wird angepasst. 

für 

9 
gegen 

0 Beschlussempfehlung: 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Die Änderung der Rechtsvor-
schrift wird angepasst. 
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Herr Stadtrat Stoib war während der Abstimmung nicht im Sitzungssaal. 

für 

26 
gegen 

0 Beschluss: 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Die Änderung der Rechtsvor-
schrift wird angepasst. 

- Energienetze Bayern GmbH & Co. KG, RegionalCenter Traunreut 
Schreiben vom 31.01.2018 

„Da die von uns angemerkten Punkte im Schreiben vom 13.06.2017 in den o. g. 
Bebauungsplan mitaufgenommen wurden, bestehen unsererseits keine Einwän-
de.“ 

Beschlussvorschlag der Verwaltung: 
Der zustimmende Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

für 

9 
gegen 

0 Beschlussempfehlung: 

Der zustimmende Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Herr Stadtrat Stoib war während der Abstimmung nicht im Sitzungssaal. 

für 

26 
gegen 

0 Beschluss: 

Der zustimmende Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Satzungsbeschluss: 

Beschlussvorschlag der Verwaltung: 
Der Stadtrat beschließt aufgrund der §§ 9 und 10 den von Architekt Eberhard 
von Angerer, Lohensteinstraße 22, 81241 München, gefertigten Bebauungsplan 
für das Gebiet „Sondergebiet Holzverarbeitung Stein a. d. Traun“ im Bereich der 
Grundstücke Flur-Nrn. 24, 25, 27, 35/2, 35/4, 142/4, 142/5 sowie Teilflächen aus 
35 und 142/6 der Gemarkung Stein a. d. Traun, Hauptstraße 1, i. d. F. v. 
27.07.2017 mit der Begründung i. d. F. v. 27.07.2017, einschließlich der in der 
heutigen Sitzung beschlossenen redaktionellen Änderung, als Satzung. 
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für 

9 
gegen 

0 Beschlussempfehlung: 

Der Stadtrat beschließt aufgrund der §§ 9 und 10 den von Architekt Eberhard 
von Angerer, Lohensteinstraße 22, 81241 München, gefertigten Bebauungsplan 
für das Gebiet „Sondergebiet Holzverarbeitung Stein a. d. Traun“ im Bereich der 
Grundstücke Flur-Nrn. 24, 25, 27, 35/2, 35/4, 142/4, 142/5 sowie Teilflächen aus 
35 und 142/6 der Gemarkung Stein a. d. Traun, Hauptstraße 1, i. d. F. v. 
27.07.2017 mit der Begründung i. d. F. v. 27.07.2017, einschließlich der in der 
heutigen Sitzung beschlossenen redaktionellen Änderung, als Satzung. 

Herr Stadtrat Stoib war während der Abstimmung nicht im Sitzungssaal. 

für 

26 
gegen 

0 Beschluss: 

Der Stadtrat beschließt aufgrund der §§ 9 und 10 den von Architekt Eberhard 
von Angerer, Lohensteinstraße 22, 81241 München, gefertigten Bebauungsplan 
für das Gebiet „Sondergebiet Holzverarbeitung Stein a. d. Traun“ im Bereich der 
Grundstücke Flur-Nrn. 24, 25, 27, 35/2, 35/4, 142/4, 142/5 sowie Teilflächen aus 
35 und 142/6 der Gemarkung Stein a. d. Traun, Hauptstraße 1, i. d. F. v. 
27.07.2017 mit der Begründung i. d. F. v. 27.07.2017, einschließlich der in der 
heutigen Sitzung beschlossenen redaktionellen Änderung, als Satzung. 

5. Erweiterung des Bebauungsplanes „Zachersdorfer Äcker“ im Bereich 
des Grundstückes Flur-Nr. 401, Gemarkung Traunwalchen, Frühling-
straße; 
Behandlung der Anregungen - Billigungsbeschluss 

Folgende Träger öffentlicher Belange haben keine Anregungen gegen die 
Planung vorgebracht: 

- Landratsamt Traunstein, Untere Bauaufsichtsbehörde, SG 4.40 
Schreiben vom 13.02.2018 

- Landratsamt Traunstein, Untere Naturschutzbehörde, SG 4.14 
Schreiben vom 02.03.2018 

- Energienetze Bayern GmbH & Co. KG, RegionalCenter Traunreut 
Schreiben vom 05.03.2018 
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Folgende Träger öffentlicher Belange haben ihr Einverständnis mit der Pla-
nung mitgeteilt und dazu noch Hinweise abgegeben: 

- Stadtwerke Traunreut 
Schreiben vom 07.02.2018 

„Zur Erweiterung des Bebauungsplanes „Zachersdorfer Äcker" Frühlingstraße 
nehmen wir wie folgt Stellung: 

Die Wasserversorgung ist gesichert. 
Im südöstlichen Bereich des Grundstückes befindet sich auf einer Länge von ca. 
4,00 m eine Trinkwasserhauptversorgungsleitung der Stadtwerke. Der Schutzzo-
nenbereich für die Wasserleitung muss für evtl. Reparaturarbeiten von mind. 3,0 
m freigehalten werden und darf nicht überbaut werden. Eine übliche landwirt-
schaftliche Nutzung oder Gartengestaltung ist möglich. 

Die Schmutzwasserentsorgung ist gesichert. 

Niederschlagswasser von den Dach- und Hofflächen darf nicht in die Kanalisati-
on eingeleitet werden und ist auf dem Grundstück zu versickern. Entsprechende 
Anlagen sind zu planen und auszuführen.“ 

Beschlussvorschlag der Verwaltung: 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Die Hauptwasserleitung mit Schutzzone wird in den Plan eingetragen. 
Der Bebauungsplan „Zachersdorfer Äcker“ enthält bereits Festsetzungen zur 
Versickerung von Niederschlagswasser von Dachflächen. Diese werden hinsicht-
lich der Hofflächen ergänzt. 

für 

9 
gegen 

0 Beschlussempfehlung: 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Die Hauptwasserleitung mit Schutzzone wird in den Plan eingetragen. 
Der Bebauungsplan „Zachersdorfer Äcker“ enthält bereits Festsetzungen zur 
Versickerung von Niederschlagswasser von Dachflächen. Diese werden hinsicht-
lich der Hofflächen ergänzt. 

für 

27 
gegen 

0 Beschluss: 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Die Hauptwasserleitung mit Schutzzone wird in den Plan eingetragen. 
Der Bebauungsplan „Zachersdorfer Äcker“ enthält bereits Festsetzungen zur 
Versickerung von Niederschlagswasser von Dachflächen. Diese werden hinsicht-
lich der Hofflächen ergänzt. 
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- Regierung von Oberbayern, München 
Höhere Landesplanungsbehörde 
Schreiben vom 14.02.2018 

„Die Regierung von Oberbayern nimmt als höhere Landesplanungsbehörde wie 
folgt Stellung: 

Planung 

Durch die vorliegende Bebauungsplanerweiterung soll die Errichtung von zwei 
Einzel- bzw. Doppelhäusern einschließlich Garagen auf dem Grundstück Fl.Nr. 
401 der Gemarkung Traunwalchen ermöglicht werden. Das südlich angrenzende 
bestehende Anwesen Frühlingstraße 2 soll ebenfalls mit in den Geltungsbereich 
der Bebauungsplanerweiterung aufgenommen werden. Der Geltungsbereich hat 
eine Größe von insgesamt ca. 0,5 ha und ist im rechtswirksamen Flächennut-
zungsplan als Wohnbaufläche dargestellt. 

Bewertung 

Die vorliegende Erweiterung des Bebauungsplanes „Zachersdorfer Äcker“ steht 
den Erfordernissen der Raumordnung nicht entgegen.“ 

Beschlussvorschlag der Verwaltung: 
Die zustimmenden Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

für 

9 
gegen 

0 Beschlussempfehlung: 

Die zustimmenden Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

für 

27 
gegen 

0 Beschluss: 

Die zustimmenden Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

- Deutsche Telekom Technik GmbH, Landshut 
Schreiben vom 21.02.2018 

„Vielen Dank für die Information. Ihr Schreiben ist am 07.02.2018 bei uns einge-
gangen. 

Die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom genannt) - als Netzei-
gentümerin und Nutzungsberechtigte i. S. v. § 68 Abs. 1 TKG - hat die Deutsche 
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Telekom Technik GmbH beauftragt und bevollmächtigt, alle Rechte und Pflichten 
der Wegesicherung wahrzunehmen sowie alle Planverfahren Dritter entgegenzu-
nehmen und dementsprechend die erforderlichen Stellungnahmen abzugeben. 
Zu der o.g. Planung nehmen wir wie folgt Stellung: 

Im Geltungsbereich befinden sich Telekommunikationslinien der Telekom, die 
durch die geplanten Baumaßnahmen möglicherweise berührt werden (siehe Be-
standsplan in der Anlage - dieser dient nur der Information und verliert nach 14 
Tagen seine Gültigkeit). Wir bitten Sie, bei der Planung und Bauausführung da-
rauf zu achten, dass diese Linien nicht verändert werden müssen bzw. beschä-
digt werden. 

Hinsichtlich geplanter Baumpflanzungen ist das "Merkblatt Bäume, unterirdische 
Leitungen und Kanäle" der Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrs-
wesen, Ausgabe 2013 - siehe hier u. a. Abschnitt 6 - zu beachten. Wir bitten si-
cherzustellen, dass durch die Baumpflanzungen der Bau, die Unterhaltung und 
Erweiterung der Telekommunikationslinien nicht behindert werden.“ 

Beschlussvorschlag der Verwaltung: 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Die textlichen Hinweise werden entsprechend ergänzt. 

für 

9 
gegen 

0 Beschlussempfehlung: 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Die textlichen Hinweise werden entsprechend ergänzt. 

für 

27 
gegen 

0 Beschluss: 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Die textlichen Hinweise werden entsprechend ergänzt. 

- Bayernwerk Netz GmbH, Netzcenter Freilassing 
Schreiben vom 26.02.2018 

„Zu oben genanntem Bauleitplanverfahren nehmen wir wie folgt Stellung: 

In dem von Ihnen überplanten Bereich befinden sich Versorgungseinrichtungen 
der Bayernwerk Netz GmbH. 

Gegen das Planungsvorhaben bestehen keine grundsätzlichen Einwendungen, 
wenn dadurch der Bestand, die Sicherheit und der Betrieb unserer Anlagen nicht 
beeinträchtigt werden. 
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Wir weisen darauf hin, dass die Trassen unterirdischer Versorgungsleitungen von 
Bepflanzung freizuhalten sind, da sonst die Betriebssicherheit und Reparatur-
möglichkeit eingeschränkt werden. Bäume und tiefwurzelnde Sträucher dürfen 
aus Gründen des Baumschutzes (DIN 18920) bis zu einem Abstand von 2,5 m 
zur Trassenachse gepflanzt werden. Wird dieser Abstand unterschritten, so sind 
im Einvernehmen mit der Bayernwerk Netz GmbH geeignete Schutzmaßnahmen 
durchzuführen. 

Der Schutzzonenbereich für Kabel beträgt bei Aufgrabungen je 0,5 m rechts und 
links zur Trassenachse. 

Hinsichtlich der in den angegebenen Schutzzonenbereichen bzw. Schutzstreifen 
bestehenden Bau- und Bepflanzungsbeschränkung machen wir darauf aufmerk-
sam, dass Pläne für Bau- und Bepflanzungsvorhaben jeder Art uns rechtzeitig 
zur Stellungnahme vorzulegen sind. Dies gilt insbesondere für Straßen- und We-
gebaumaßnahmen, Ver- und Entsorgungsleitungen, 
Kiesabbau, Aufschüttungen, Freizeit- und Sportanlagen, Bade- und Fischgewäs-
ser und Aufforstungen. 

Wir bedanken uns für die Beteiligung am Verfahren und stehen Ihnen für Rück-
fragen jederzeit gerne zur Verfügung.“ 

Beschlussvorschlag der Verwaltung: 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Die textlichen Hinweise werden entsprechend ergänzt. 

für 

9 
gegen 

0 Beschlussempfehlung: 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Die textlichen Hinweise werden entsprechend ergänzt. 

für 

27 
gegen 

0 Beschluss: 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Die textlichen Hinweise werden entsprechend ergänzt. 

- Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Traunstein 
Bereich Landwirtschaft 
Schreiben vom 26.02.2018 

„Da an das Baugebiet landwirtschaftliche Flächen angrenzen, schlagen wir vor, 
sinngemäß folgende Hinweise z. B. in den textlichen Festsetzungen zur Vermei-
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dung von Konflikten aufzunehmen. 

Die Bauwerber sind durch geeignete Maßnahmen darauf hinzuweisen, dass die 
von den angrenzenden landwirtschaftlich genutzten Flächen ausgehenden Im-
missionen, insbesondere Geruch, Lärm, Staub und Erschütterungen, auch soweit 
sie über das übliche Maß hinausgehen, zu dulden sind. Insbesondere auch 
dann, wenn landwirtschaftliche Arbeiten nach Feierabend sowie an Sonn- und 
Feiertagen oder während der Nachtzeit vorgenommen werden, falls die Wetter-
lage während der Erntezeit solche Arbeiten erzwingt. Die Duldung dieser Immis-
sionen ist sicherzustellen. 

Ansonsten bestehen aus landwirtschaftlicher Sicht keine Einwände.“ 

Beschlussvorschlag der Verwaltung: 
Der ursprüngliche Bebauungsplan „Zachersdorfer Äcker“ enthält bereits entspre-
chende Hinweise; diese werden konkretisiert. 

für 

9 
gegen 

0 Beschlussempfehlung: 

Der ursprüngliche Bebauungsplan „Zachersdorfer Äcker“ enthält bereits entspre-
chende Hinweise; diese werden konkretisiert. 

für 

27 
gegen 

0 Beschluss: 

Der ursprüngliche Bebauungsplan „Zachersdorfer Äcker“ enthält bereits entspre-
chende Hinweise; diese werden konkretisiert. 

- Landratsamt Traunstein, Kreisstraßenverwaltung, SG 3.13 
Schreiben vom 05.03.2018 

„Das Planungsgebiet befindet sich innerhalb der straßenrechtlichen Orts-
durchfahrt – Erschließung (ODE) von Traunwalchen an der Kreisstraße TS 48 
ab ca. Station TS 48 _ 120 _ 1,027 km bis 1,100 km links. 

Mit o. g. Erweiterung des Bebauungsplanes, erstellt durch Architektin Dipl.-Ing. 
Ute Weiler-Heyers, i. d. F. vom 29.01.2018, besteht seitens der Kreisstraßenver-
waltung des Landkreises Traunstein, Einverständnis. 

Folgendes bitten wir zu beachten: 

1. Die Sichtverhältnisse im Bereich der Zufahrt zur Kreisstraße dürfen nicht 
beeinträchtigt werden. Hier sind die erforderlichen Sichtdreiecke nach 
RASt mit Schenkellängen von jeweils 5 m x 70 m von Bebauung, Be-
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pflanzung, Werbeanlagen oder auch sonstigen sichtbehindernden Gegen-
ständen zwischen 0,80 m und 2,50 m Höhe, gemessen ab Fahrbahnrand 
der Kreisstraße, freizuhalten. Ausgenommen sind einzelnstehende Bäume 
mit einem Astansatz über 2,80 m Höhe sofern sie die Verkehrsübersicht 
nicht beeinträchtigen. 

2. Der Verkehrsfluss auf der Kreisstraße, die Leistungsfähigkeit sowie die 
Funktion der Kreisstraße, darf nicht beeinträchtigt werden. 

3. Der Kreisstraße oder deren Entwässerungseinrichtung darf kein Nieder-
schlagswasser von Grundstücken, Zufahrten und Einmündungen zugeführt 
werden. Der Abfluss des Oberflächenwassers von der Straße darf nicht be-
hindert oder verschlechtert werden. 

4. Wir weisen darauf hin, dass grundsätzlich bei Baumpflanzungen entlang 
von Kreisstraßen innerhalb der Ortsdurchfahrt ein Mindestabstand von 2 m 
vom Straßengrundstück einzuhalten ist. Zudem ist ein Abstand einzuhalten, 
bei dem Sichtdreiecke und Lichtraum auf Dauer freigehalten werden. Durch 
Baumwurzeln entstehende Schäden an der Fahrbahn und deren Nebenan-
lagen (Straßenentwässerung usw.) sind vom Verursacher ordnungsgemäß 
zu beheben und die Kosten zu tragen. 
Es ist auf jeden Fall erforderlich, evtl. geplante Baumpflanzungen entlang 
von Kreisstraßen rechtzeitig vor Pflanzung mit der Kreisstraßenverwaltung 
abzustimmen. 

5. Für Schäden, die dem Grundstück oder der Einfriedung des Antragstellers 
durch das von der Straße abfließende Niederschlagswasser, der Durchfüh-
rung des Straßenwinterdienstes oder durch den Straßenverkehr allgemein 
erwachsen, stehen dem Antragsteller und seinem Rechtsnachfolger keine 
Ersatzansprüche gegen den Landkreis Traunstein zu. 

6. Der Straßenverkehr auf der Kreisstraße verursacht Lärmemissionen. Kos-
ten für Schutzmaßnahmen entlang der Kreisstraße werden vom Landkreis 
nicht übernommen. 

7. Einfriedungen entlang der Kreisstraße sind in einem Abstand von mindes-
tens 0,50 m hinter der Grundstücksgrenze anzulegen.“ 

Beschlussvorschlag der Verwaltung: 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Die Sichtdreiecke zur Kreisstraße TS 48 werden im Plan dargestellt und die 
dadurch bedingten Beschränkungen in den textlichen Hinweisen ergänzt. 
Die übrigen Hinweise werden, soweit erforderlich, in die textlichen Hinweise auf-
genommen. 
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für 

9 
gegen 

0 Beschlussempfehlung: 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Die Sichtdreiecke zur Kreisstraße TS 48 werden im Plan dargestellt und die 
dadurch bedingten Beschränkungen in den textlichen Hinweisen ergänzt. 
Die übrigen Hinweise werden, soweit erforderlich, in die textlichen Hinweise auf-
genommen. 

für 

27 
gegen 

0 Beschluss: 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Die Sichtdreiecke zur Kreisstraße TS 48 werden im Plan dargestellt und die 
dadurch bedingten Beschränkungen in den textlichen Hinweisen ergänzt. 
Die übrigen Hinweise werden, soweit erforderlich, in die textlichen Hinweise auf-
genommen. 

- Landratsamt Traunstein, Untere Immissionsschutzbehörde, SG 4.41-T 

Schreiben vom 01.03.2018 

„Geplant ist die Erweiterung des Bebauungsplanes „Zachersdorfer Äcker“ nach 
Süden. Mit der Erweiterung wird auch das bestehende Wohnhaus auf Fl. Nr. 401 
überplant. Damit ändert sich ggf. auch dessen Schutzwürdigkeit. 

Südlich des Plangebietes befindet sich auf Fl. Nr.98 landwirtschaftlicher Betrieb. 

Nähere Angaben zu den Immissionen (insbesondere zu Geruchsimmissionen) 
enthalten die Planunterlagen noch nicht. 

Mögliche Geruchsimmissionen sind daher zu ermitteln und zu bewerten. Hierzu 
wird auf das IMS IIB5-4641.0-011/94 — Immissionsschutzbelange im Baupla-
nungsrecht - vom 25.03.1997 verwiesen.“ 

Beschlussvorschlag der Verwaltung: 
Nach Rücksprache mit der Unteren Immissionsschutzbehörde und den Antrag-
stellern wird das Bestandsgebäude auf dem Grundstück Fl.Nr. 401 aus dem Gel-
tungsbereich der Bebauungsplanerweiterung herausgenommen. 

für 

9 
gegen 

0 Beschlussempfehlung: 

Nach Rücksprache mit der Unteren Immissionsschutzbehörde und den Antrag-
stellern wird das Bestandsgebäude auf dem Grundstück Fl.Nr. 401 aus dem Gel-
tungsbereich der Bebauungsplanerweiterung herausgenommen. 
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für 

27 
gegen 

0 Beschluss: 

Nach Rücksprache mit der Unteren Immissionsschutzbehörde und den Antrag-
stellern wird das Bestandsgebäude auf dem Grundstück Fl.Nr. 401 aus dem Gel-
tungsbereich der Bebauungsplanerweiterung herausgenommen. 

Billigungsbeschluss: 

Beschlussvorschlag der Verwaltung: 
Der Stadtrat billigt den Planentwurf für die Erweiterung des Bebauungsplanes 
„Zachersdorfer Äcker“ im Bereich des Grundstückes Flur-Nr. 401, Gemarkung 
Traunwalchen, Frühlingstraße, i. d. F. v. 29.01.2018 mit der Begründung i. d. F. 
v. 29.01.2018 der Architektin Ute Weiler-Heyers, Wiesenleite 14 b, 83308 Trost-
berg, einschließlich der in der heutigen Sitzung beschlossenen Änderungen. Der 
Entwurf des Bebauungsplanes und die Begründung sind auf die Dauer eines 
Monats gem. § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich auszulegen. 

für 

9 
gegen 

0 Beschlussempfehlung: 

Der Stadtrat billigt den Planentwurf für die Erweiterung des Bebauungsplanes 
„Zachersdorfer Äcker“ im Bereich des Grundstückes Flur-Nr. 401, Gemarkung 
Traunwalchen, Frühlingstraße, i. d. F. v. 29.01.2018 mit der Begründung i. d. F. 
v. 29.01.2018 der Architektin Ute Weiler-Heyers, Wiesenleite 14 b, 83308 Trost-
berg, einschließlich der in der heutigen Sitzung beschlossenen Änderungen. Der 
Entwurf des Bebauungsplanes und die Begründung sind auf die Dauer eines 
Monats gem. § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich auszulegen. 

für 

27 
gegen 

0 Beschluss: 

Der Stadtrat billigt den Planentwurf für die Erweiterung des Bebauungsplanes 
„Zachersdorfer Äcker“ im Bereich des Grundstückes Flur-Nr. 401, Gemarkung 
Traunwalchen, Frühlingstraße, i. d. F. v. 29.01.2018 mit der Begründung i. d. F. 
v. 29.01.2018 der Architektin Ute Weiler-Heyers, Wiesenleite 14 b, 83308 Trost-
berg, einschließlich der in der heutigen Sitzung beschlossenen Änderungen. Der 
Entwurf des Bebauungsplanes und die Begründung sind auf die Dauer eines 
Monats gem. § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich auszulegen. 
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6. Änderung des Bebauungsplanes „Oderberg, nördlich der Weberstra-
ße“ im Bereich des Grundstückes Flur-Nr. 501/17, Gemarkung Traun-
walchen, Georg-Simon-Ohm-Straße 1; 
Antragsteller: Norbert und Mechthild Mayer 

Antragsschreiben vom 12.02.2018 

„Hiermit möchten wir eine Änderung des obigen Bebauungsplanes zur Errichtung 
einer Schallschutzmauer beantragen. 

Aufgrund des erhöhten Verkehrsaufkommens durch die TS 49 und das neue 
Gewerbegebiet und der damit der stark erhöhten Lärmbelästigung ist eine Nut-
zung unseres Grundstückes stark eingeschränkt. Die Nutzung der Terrasse ist im 
Sommer nicht möglich. 

Zur Verbesserung dieser Situation ist an der Grundstücksgrenze eine Schall-
schutzmauer aus Betonfertigteilen erstellt worden. 

Die Höhe der Mauer wird auf eine maximale Höhe von 2,10 m reduziert. Die 
Farbgestaltung der Mauer soll an die Farbe des Hauses angepasst werden. 
Gerne würden wir diese Mauer auch begrünen. 

Da auf der zur Straße gewandten Seite, das Grundstück städtisch ist, möchten 
wir gleichzeitig eventuell in Abstimmung mit dem Stadtgärtner, die Nutzung die-
ses Grundstückes für eine Begrünung beantragen. 

Gleichzeitig würden wir uns deshalb verpflichten die Pflege der Begrünung zu 
übernehmen.“ 

Stellungnahme des Stadtgärtnermeisters: 
„Danke für die Anfrage zur vorliegenden Bebauungsplanänderung von Frau und 
Herrn Mayer aus Oderberg. 

Nach einer Ortseinsicht komme ich zu dem Entschluss, dass es nicht nur wün-
schenswert wäre, sondern dieser Begrünungsvorschlag als Auflage gemacht 
werden sollte. 

Hierbei sollte ein 2 m breiter Pflanzstreifen angelegt werden, der vollständig mit 
Sträuchern und Kletterpflanzen bepflanzt werden sollte. Der Pflanzabstand der 
zukünftig freiwachsenden Sträucher und Kletterpflanzen sollte maximal 2 m be-
tragen. Die restliche Pflanzfläche ist mit Bodendeckern dicht zu bepflanzen. 

Wegen der in der Nähe befindlichen Stromleitung sollen keine Baumarten ge-
pflanzt werden. 
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Die Pflege ist zukünftig für diese Fläche mit zu übernehmen - dies ist vom Immo-
bilienmanagement der Stadt Traunreut mit einem Nutzungsvertrag zu vereinba-
ren. 

Für die Unterhaltsleistung bedarf es meiner Meinung nicht, einen Pachtzins zu 
erheben.“ 

Stellungnahme der Verwaltung: 
Das Vorhaben befindet sich im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Oder-
berg, nördlich der Weberstraße“. Hinsichtlich Einfriedungen lässt der Bebau-
ungsplan Holzzäune mit senkrechter Lattung oder Maschendrahtzäune mit Hin-
terpflanzung bis zu einer Höhe von max. 1,0 m zu. 

Die Antragsteller haben bereits eine Mauer mit bis über 2,50 m Höhe errichtet. 
Sie haben sich bereit erklärt, die Mauer auf eine max. Höhe von 2,10 m zurück-
zubauen. 

Aufgrund der angrenzenden Kreisstraße TS 49 kommt es zu Lärmbelästigungen. 
Insofern ist der Wunsch nach Lärmschutzmaßnahmen nachvollziehbar. 

Seitens der Verwaltung wird deshalb vorgeschlagen, für das Grundstück Fl.Nr. 
501/17 und für das südlich davon, ebenfalls an der Kreisstraße gelegene Grund-
stück Fl.Nr. 501/2, Mauern in Richtung Kreisstraße mit einer Höhe von max. 2.0 
m zuzulassen. Der Bebauungsplan ist für diese beiden Grundstücke hinsichtlich 
der Einfriedungen entsprechend zu ändern. Die Verpflichtung zur Anlage eines 
Grünstreifens und dessen Pflege ist vor Durchführung des Änderungsverfahrens 
zu regeln. 

Beschlussvorschlag der Verwaltung: 
Der Stadtrat beschließt die Änderung des Bebauungsplanes „Oderberg – nörd-
lich der Weberstraße im Bereich der Grundstücke Fl.Nrn. 501/17 und 501/2, Ge-
markung Traunwalchen, gemäß dem Antrag der Eheleute Mayer vom 
12.02.2018. Die Höhe für Schallschutzeinrichtungen in Richtung Kreisstraße darf 
maximal 2,0 m betragen. Die Verpflichtung zur Anlage eines Grünstreifens und 
dessen Pflege ist vorab zu regeln. 

für 

8 
gegen 

1 Beschlussempfehlung: 

Der Stadtrat beschließt die Änderung des Bebauungsplanes „Oderberg – nörd-
lich der Weberstraße im Bereich der Grundstücke Fl.Nrn. 501/17 und 501/2, Ge-
markung Traunwalchen, gemäß dem Antrag der Eheleute Mayer vom 
12.02.2018. Die Höhe für Schallschutzeinrichtungen in Richtung Kreisstraße darf 
maximal 2,10 m betragen. Die Verpflichtung zur Anlage eines Grünstreifens und 
dessen Pflege ist vorab zu regeln. 
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für 

27 
gegen 

0 Beschluss: 

Der Stadtrat beschließt die Änderung des Bebauungsplanes „Oderberg – nörd-
lich der Weberstraße im Bereich der Grundstücke Fl.Nrn. 501/17 und 501/2, Ge-
markung Traunwalchen, gemäß dem Antrag der Eheleute Mayer vom 
12.02.2018. Die Höhe für Schallschutzeinrichtungen in Richtung Kreisstraße darf 
maximal 2,10 m betragen. Die Verpflichtung zur Anlage eines Grünstreifens und 
dessen Pflege ist vorab zu regeln. 

7. 13. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Traunreut 
-Behandlung der Anregungen 

7.1 Einstellung des Verfahrens: 
Teilfläche der Flur-Nr. 90, Gemarkung Stein a. d. Traun; 
Ausweisung als Wohnbaufläche in südöstlicher Richtung (ca. 2,6 ha) 

7.2 Herausnahme aus dem Verfahren zur 13. Änderung: 
Ostumfahrung Traunreut; 
Darstellung des Korridors für die geplante Ostumfahrung der Stadt Traunreut mit 
Umfahrung des Ortsteiles Frühling und teilweiser Herausnahme des bisherigen 
Korridors – Verfahren zur 14. Änderung des Flächennutzungsplanes 

7.3 Billigungs- und Auslegungsbeschluss: 
Fläche Flur-Nr. 1/6, Gemarkung Matzing (Änderung des Grünzuges); 
Ausweisung als gemischte Baufläche im Süden von Matzing 
Entwicklungssatzung für den Ortsteil Zweckham; Ausweisung als gemischte 
Baufläche (ca. 3,9 ha) 

7.4 Weitere Änderungen: 
7.4.1 Fläche südlich von Anning; 

Änderung von Wohnbaufläche in Fläche für die Landwirtschaft 
7.4.2 Fläche in Sankt Georgen im Bereich des „Abdeckerfeld III“; 

Änderung von Wohnbaufläche in Fläche für die Landwirtschaft 
7.4.3 Fläche im Bereich des künftigen Bebauungsplanes „Stocket“; 

Änderung von gewerblicher Baufläche bzw. Fläche mit besonderer Bedeutung für 
das Ortsbild/Ortsrandeingrünung in Wohnbaufläche 

7.4.4 Haus für Kinder an der Kolpingstraße – Änderung gemischte Baufläche in Fläche 
für Gemeinbedarf 

7.4.5 Anpassung des Wasserschutzgebietes für die Brunnen I, II und III „Nunhausen“ 
an die neue Wasserschutzgebietsverordnung vom 03.05.2017 

- Behandlung der Anregungen; 

7.1 Einstellung des Verfahrens: 
- Teilfläche der Flur-Nr. 90, Gemarkung Stein a. d. Traun; 

Ausweisung als Wohnbaufläche in südöstlicher Richtung (ca. 2,6 ha) 
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Der Stadtrat hat in der Sitzung am 01.03.2018 beschlossen, die angedachte Er-
weiterung des Baugebietes „Traunfeld“ nicht mehr weiterzuverfolgen. Gleichzeitig 
wurde beschlossen, die betroffene Fläche weiterhin als landwirtschaftliche Flä-
che darzustellen. Insofern ist die Änderung der Teilfläche der Fl.Nr. 90, Gemar-
kung Stein a. d. Traun, im weiteren Verfahren der 13. Änderung des Flächennut-
zungsplanes einzustellen. 

Eine erneute Beschlussfassung hierzu ist nicht erforderlich. 

7.2 Herausnahme aus dem Verfahren zur 13. Änderung: 
- Ostumfahrung Traunreut; 
Darstellung des Korridors für die geplante Ostumfahrung der Stadt Traunreut mit 
Umfahrung des Ortsteiles Frühling und teilweiser Herausnahme des bisherigen 
Korridors – Einleitung der 14. Änderung des Flächennutzungsplanes 

Stellungnahme der Verwaltung: 
Im Rahmen der frühen Behördenbeteiligung gingen hinsichtlich der neuen Tras-
se der Ostumfahrung sehr kritische Stellungnahmen seitens des Amtes für Er-
nährung, Landwirtschaft und Forsten – Untere Forstbehörde sowie Bereich 
Landwirtschaft, Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege, München - Referat 
Lineare Projekte, Landratsamt Traunstein – Untere Immissionsschutzbehörde 
und vom Bund Naturschutz – Ortsgruppe Traunreut ein. 
Hier sollte im Vorfeld eine Abstimmung der Planung mit den betroffenen Fachbe-
hörden erfolgen, um ggf. den Einwirkungsbereich einzuschränken. Dies wird si-
cherlich einen längeren Zeitraum in Anspruch nehmen. Um die anderen Planun-
gen der 13. Änderung des Flächennutzungsplanes nicht weiter zu verzögern wird 
vorgeschlagen, die Ostumfahrung Traunreut aus der 13. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes herauszunehmen und dafür separat eine 14. Änderung des Flä-
chennutzungsplanes durchzuführen. 

Beschlussvorschlag der Verwaltung: 
Die Ostumfahrung Traunreut wird aus dem 13. Verfahren zur Änderung des Flä-
chennutzungsplanes herausgenommen. Sie wird im 14. Verfahren zur Änderung 
des Flächennutzungsplanes (eigenes Verfahren) behandelt. Die 14. Änderung 
des Flächennutzungsplanes wird hiermit beschlossen. 

für 

9 
gegen 

0 Beschlussempfehlung: 

Die Ostumfahrung Traunreut wird aus dem 13. Verfahren zur Änderung des Flä-
chennutzungsplanes herausgenommen. Sie wird im 14. Verfahren zur Änderung 
des Flächennutzungsplanes (eigenes Verfahren) behandelt. Die 14. Änderung 
des Flächennutzungsplanes wird hiermit beschlossen. 
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für 

27 
gegen 

0 Beschluss: 

Die Ostumfahrung Traunreut wird aus dem 13. Verfahren zur Änderung des Flä-
chennutzungsplanes herausgenommen. Sie wird im 14. Verfahren zur Änderung 
des Flächennutzungsplanes (eigenes Verfahren) behandelt. Die 14. Änderung 
des Flächennutzungsplanes wird hiermit beschlossen. 

7.3 Billigungs- und Auslegungsbeschluss 

Folgende Träger öffentlicher Belange und Nachbargemeinden haben keine 
Anregungen gegen die Planung vorgebracht: 

- Stadtwerke Traunreut 
Schreiben vom 22.11.2017 

- Gemeinde Seeon-Seebruck 
Schreiben vom 27.11.2017 

- Gemeinde Chieming 
Schreiben vom 27.11.2017 

- Marktgemeinde Waging am See 
Schreiben vom 01.12.2017 

- Gemeinde Altenmarkt a. d. Alz 
Schreiben vom 13.12.2017 

- Energienetze Bayern GmbH & Co. KG, RegionalCenter Traunreut 
Schreiben vom 13.12.2017 

- Stadt Trostberg 
Schreiben vom 18.12.2017 

- Landratsamt Traunstein, Untere Bauaufsichtsbehörde, SG 4.40 
Schreiben vom 17.12.2017 

Folgende Träger öffentlicher Belange haben ihr Einverständnis mit der Pla-
nung mitgeteilt und dazu noch Hinweise abgegeben: 
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- Deutsche Telekom Technik GmbH, Landshut 
Schreiben vom 30.11.2017 

„Vielen Dank für die Information. Ihr Schreiben ist am 22.11.2017 bei uns einge-
gangen. 

Die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom genannt) - als Netzei-
gentümerin und Nutzungsberechtigte i. S. v. § 68 Abs. 1 TKG - hat die Deutsche 
Telekom Technik GmbH beauftragt und bevollmächtigt, alle Rechte und Pflichten 
der Wegesicherung wahrzunehmen sowie alle Planverfahren Dritter entgegenzu-
nehmen und dementsprechend die erforderlichen Stellungnahmen abzugeben. 

Durch die o. a. Planung werden die Belange der Telekom zur Zeit nicht berührt. 

Wir bitten Sie, uns im Zuge der Aufstellung bzw. Änderung von Bebauungsplä-
nen für die geplanten Neuausweisungen von Baugebieten erneut zu beteiligen. 

Für die rechtzeitige Bereitstellung der Telekommunikationsdienstleistungen so-
wie zur Koordinierung mit Straßenbau- bzw. Erschließungsmaßnahmen der an-
deren Versorger ist es dringend erforderlich, dass sich die Kommune rechtzeitig 
vor Beginn von konkreten Baumaßnahmen mit uns in Verbindung setzt.“ 

Beschlussvorschlag der Verwaltung: 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und auf Ebene der nachfolgenden 
Planungen berücksichtigt. 

für 

9 
gegen 

0 Beschlussempfehlung: 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und auf Ebene der nachfolgenden 
Planungen berücksichtigt. 

für 

27 
gegen 

0 Beschluss: 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und auf Ebene der nachfolgenden 
Planungen berücksichtigt. 

- Landratsamt Traunstein, Wasserrecht und Bodenschutz, SG 4.16 
Schreiben vom 05.12.2017 

Abwasserbeseitigung: 

Hinweis: 
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„Für eine entsprechende Abwasserbeseitigung, soweit erforderlich, ist Rechnung 
zu tragen. 

Niederschlagswasserbeseitigung: 

Die Anlagen zur Niederschlagswasserbeseitigung sind nach dem Stand der 
Technik zu errichten und zu betreiben. Die Erlaubnispflicht bzw. Anwendbarkeit 
der NWFreiV ist durch den Bauherrn eigenverantwortlich zu prüfen.“ 

Beschlussvorschlag der Verwaltung: 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und auf Ebene der nachfolgenden 
Planungen berücksichtigt. 

für 

9 
gegen 

0 Beschlussempfehlung: 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und auf Ebene der nachfolgenden 
Planungen berücksichtigt. 

für 

27 
gegen 

0 Beschluss: 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und auf Ebene der nachfolgenden 
Planungen berücksichtigt. 

- Staatliches Bauamt Traunstein 
Schreiben vom 30.11.2017 

„Sonstige fachliche Informationen und Empfehlungen aus der eigenen Zustän-
digkeit zu 
dem o. g. Plan, gegliedert nach Sachkomplexen, jeweils mit Bedingung und ggf. 
Rechtsgrundlage. 

Zu 2.1 (Wohnbaufläche im Süden von Stein a. d. Traun) 

Hinweis: 
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass sich das Bauvorhaben im Einwir-
kungsbereich der Straßenemissionen befindet. Eventuell künftige Forderungen 
auf die Erstattung von Lärmsanierungsmaßnahmen durch den Straßenbaulast-
träger können daher gemäß der Verkehrslärmschutzrichtlinien (VLärmSchR 97) 
durch den Eigentümer nicht geltend gemacht werden. 

Zu 2.2 (Gemischte Baufläche im Süden von Matzing) 
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Mit einer geringfügigen Unterschreitung der Anbauverbotszone östlich des Bahn-
körpers ist die Straßenbauverwaltung einverstanden!“ 

Beschlussvorschlag der Verwaltung: 
Die Wohnbaufläche in Stein a. d. Traun wird aus dem laufenden Flächennut-
zungsplanänderungsverfahren genommen. Der Hinweis zur gemischten Bauflä-
che in Matzing wird zur Kenntnis genommen. 

für 

9 
gegen 

0 Beschlussempfehlung: 

Die Wohnbaufläche in Stein a. d. Traun wird aus dem laufenden Flächennut-
zungsplanänderungsverfahren genommen. Der Hinweis zur gemischten Bauflä-
che in Matzing wird zur Kenntnis genommen. 

für 

27 
gegen 

0 Beschluss: 

Die Wohnbaufläche in Stein a. d. Traun wird aus dem laufenden Flächennut-
zungsplanänderungsverfahren genommen. Der Hinweis zur gemischten Bauflä-
che in Matzing wird zur Kenntnis genommen. 

- Regierung von Oberbayern, München 
Höhere Landesplanungsbehörde 
Schreiben vom 12.12.2017 

„Die Regierung von Oberbayern nimmt als höhere Landesplanungsbehörde gem. 
§ 4 Abs. 1 BauGB zur 13. Änderung des Flächennutzungsplanes wie folgt Stel-
lung: 

Änderungsbereich 1 - Stein a. d. Traun 

In diesem Änderungsbereich soll das bestehende Wohngebiet im Süden von 
Stein a. d. Traun um ca. 2,9 ha nach Südosten erweitert werden. Im rechtswirk-
samen Flächennutzungsplan ist der Änderungsbereich derzeit als Fläche für die 
Landwirtschaft dargestellt. 

Berührte Belange 

Natur und Landschaft einschließlich Artenschutz 

Aufgrund der teilweisen Lage der geplanten Wohnbaufläche in einem im Regio-
nalplan Südostoberbayern ausgewiesenen landschaftlichen Vorbehaltsgebiet 
sowie der Lage am Ortsrand ist auf eine schonende Einbindung geplanter Neu-
bauten in das Orts- und Landschaftsbild besonders zu achten. Den Belangen 
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von Natur und Landschaft einschließlich Artenschutz ist in enger Abstimmung mit 
den zuständigen Fachbehörden (untere Bauaufsichts- und Naturschutzbehörde) 
Rechnung zu tragen (vgl. Regionalplan Südostoberbayern (RP 18) B I 3.1 Z, B I 
2.1 Z, B II 3.1 Z, Landesentwicklungsprogramm (LEP) 7.1.1 G, 7.1.6 G). Die für 
den Eingriff in Natur und Landschaft erforderlichen Ersatz- und Ausgleichsmaß-
nahmen sind in Abstimmung mit Letzterer festzulegen. 

Lärmschutz 

Aufgrund der Lage südlich der Bahnstrecke Mühldorf-Traunstein sowie der jen-
seits der Bahnstrecke vorhandenen Misch- und gewerblichen Bebauung ist den 
Belangen des Lärmschutzes, in Abstimmung mit der unteren Immissionsschutz-
behörde, Rechnung zu tragen (vgl. Bayerisches Landesplanungsgesetz 
(BayLplG) Art. 6 Abs. 2 Nr. 7). 

Wasserwirtschaft 

Die geplante Wohnbaufläche grenzt im Südwesten unmittelbar an den wasser-
sensiblen Bereich der Traun. Um sicherzustellen, dass Belange des Hochwas-
serschutzes (vgl. LEP 7.2.5 G) nicht betroffen sind, bitten wir um Abstimmung mit 
dem Wasserwirtschaftsamt Traunstein. 

Ergebnis 

Bei Berücksichtigung der genannten Punkte steht der Änderungsbereich 1 den 
Erfordernissen der Raumordnung nicht entgegen. 

Änderungsbereich 2 - Matzing 

Das bestehende Mischgebiet im Süden von Matzing soll nach Südwesten und 
Südosten um ca. 0,01 ha erweitert werden, um einem dort ansässigen Gewerbe-
betrieb einen kleinen Anbau an die bestehende Halle zu ermöglichen. 

Der Änderungsbereich 2 steht den Erfordernissen der Raumordnung nicht ent-
gegen. 

Änderungsbereich 3 - Ostumfahrung Traunreut 

Im Änderungsbereich 3 wird nachrichtlich eine geänderte Trasse für die Umfah-
rung von Traunreut dargestellt. Nach aktueller Planung ist vorgesehen, die Um-
gehung westlich von Oberwalchen an die Staatsstraße 2104 anzubinden, den 
Ortsteil südlich zu umfahren und dann am östlichen Stadtrand über einen neuen 
Kreisverkehr auch eine nördliche Umgehung für den Ortsteil Frühling anzubin-
den. 

Berührte Belange 
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Natur und Landschaft, Forstwirtschaft 
Von der geänderten Trassenführung ist teilweise Wald betroffen, der im Wald-
funktionsplan für die Region Südostoberbayern als Wald mit besonderer Bedeu-
tung für die Gesamtökologie klassifiziert ist. 

Den Belangen der Forstwirtschaft ist im Sinne des Ziels RP 18 B III 3.1 in Ab-
stimmung mit der zuständigen Forstbehörde Rechnung zu tragen. Darüber hin-
aus ist eine Abstimmung der Planung mit der unteren Naturschutzbehörde uner-
lässlich, um sicherzustellen, dass die Umsetzung der Straßenbaumaßnahmen so 
umweltverträglich und ressourcenschonend wie möglich erfolgt und den Belan-
gen von Natur und Landschaft einschließlich des Artenschutzes Rechnung ge-
tragen wird (vgl. LEP 4.1.1 Z Begründung, LEP 7.1.1 G, 7.1.6 G). 

Ergebnis 

Die nachrichtliche Darstellung der geänderten Trasse für die Umfahrung von 
Traunreut steht den Erfordernissen der Raumordnung grundsätzlich nicht entge-
gen. Den raumordnerischen Belangen von Natur und Landschaft sowie Forst-
wirtschaft ist im Rahmen der Detailplanung, in Abstimmung mit den zuständigen 
Fachbehörden, Rechnung zu tragen. 

Änderungsbereich 4 - Zweckham 

Zu dem ca. 3,9 ha großen Änderungsbereich, der als Mischgebiet dargestellt 
werden soll, haben wir bereits mit Schreiben vom 27.11.2017, im Rahmen der 
Aufstellung der Entwicklungssatzung „Zweckham“, Stellung genommen 

Darin haben wir festgestellt, dass den Belangen des Trinkwasserschutzes (vgl. 
RP 18 B IV 2.2 Z), aufgrund der Lage des Ortsteils Zweckham in einem im RP 18 
ausgewiesenen wasserwirtschaftlichen Vorranggebiet, in Abstimmung mit dem 
Wasserwirtschaftsamt Traunstein, Rechnung zu tragen ist. 

Darüber hinaus ist den Belangen von Natur und Landschaft, im Hinblick auf eine 
an die Umgebung angepasste Bauweise und schonende Einbindung in das Orts-
und Landschaftsbild (vgl. LEP 7.1.1 G, RP 18 B II 3.1 Z), in Abstimmung mit der 
unteren Bauaufsichts- und Naturschutzbehörde, Rechnung zu tragen. 

Ergebnis 

Der Änderungsbereich 4 steht den Erfordernissen der Raumordnung grundsätz-
lich nicht entgegen. Bei den weiteren Planungsschritten ist den genannten raum-
ordnerischen Belangen, in Abstimmung mit den zuständigen Fachbehörden, 
Rechnung zu tragen.“ 

Beschlussvorschlag der Verwaltung: 

zum Änderungsbereich 1 – Stein a. d. Traun: 
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Die Fläche wird aus dem laufenden Flächennutzungsplanänderungsverfahren 
herausgenommen. 

zum Änderungsbereich 2 – Matzing: 
Die Zustimmung wird zur Kenntnis genommen. 

zum Änderungsbereich 3 – Ortsumfahrung Traunreut: 
Die Planung wird wegen der Vielzahl noch zu klärender Punkte aus dem laufen-
den Flächennutzungsplanänderungsverfahren herausgenommen und in der 14. 
Änderung des Flächennutzungsplanes behandelt. 

zum Änderungsbereich 4 – Zweckham: 
Die Planung erfolgt in Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehörde und dem 
Wasserwirtschaftsamt. Wegen der Lage im wasserwirtschaftlichen Vorranggebiet 
ist zunächst gutachterlich nachzuweisen, dass die Grundwasserüberdeckung für 
die Errichtung neuer Kleinkläranlagen ausreichend ist. 

für 

9 
gegen 

0 Beschlussempfehlung: 

zum Änderungsbereich 1 – Stein a. d. Traun: 
Die Fläche wird aus dem laufenden Flächennutzungsplanänderungsverfahren 
herausgenommen. 

zum Änderungsbereich 2 – Matzing: 
Die Zustimmung wird zur Kenntnis genommen. 

zum Änderungsbereich 3 – Ortsumfahrung Traunreut: 
Die Planung wird wegen der Vielzahl noch zu klärender Punkte aus dem laufen-
den Flächennutzungsplanänderungsverfahren herausgenommen und in der 14. 
Änderung des Flächennutzungsplanes behandelt. 

zum Änderungsbereich 4 – Zweckham: 
Die Planung erfolgt in Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehörde und dem 
Wasserwirtschaftsamt. Wegen der Lage im wasserwirtschaftlichen Vorranggebiet 
ist zunächst gutachterlich nachzuweisen, dass die Grundwasserüberdeckung für 
die Errichtung neuer Kleinkläranlagen ausreichend ist. 

für 

27 
gegen 

0 Beschluss: 

zum Änderungsbereich 1 – Stein a. d. Traun: 
Die Fläche wird aus dem laufenden Flächennutzungsplanänderungsverfahren 
herausgenommen. 

zum Änderungsbereich 2 – Matzing: 
Die Zustimmung wird zur Kenntnis genommen. 



  
 

 
 

    

 
     

  
 

 
 

   
  

  
  

 
 
 
 
 

  
  
   
 

   
  

 

 
 

 
 

  
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
  

 
 

 
 

 
 
 
 
 

Stadt 

Traunreut s 

Seite 

Sitzungsniederschrift 
Stadtrat 22.03.2018 

243 

zum Änderungsbereich 3 – Ortsumfahrung Traunreut: 
Die Planung wird wegen der Vielzahl noch zu klärender Punkte aus dem laufen-
den Flächennutzungsplanänderungsverfahren herausgenommen und in der 14. 
Änderung des Flächennutzungsplanes behandelt. 

zum Änderungsbereich 4 – Zweckham: 
Die Planung erfolgt in Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehörde und dem 
Wasserwirtschaftsamt. Wegen der Lage im wasserwirtschaftlichen Vorranggebiet 
ist zunächst gutachterlich nachzuweisen, dass die Grundwasserüberdeckung für 
die Errichtung neuer Kleinkläranlagen ausreichend ist. 

- Amt für Ernährung Landwirtschaft und Forsten, Traunstein 
Forstverwaltung 
Schreiben vom 12.12.2017 

„Bei den Änderungsbereichen 1, 2 und 4 sind keine Waldflächen betroffen, daher 
erübrigt sich hier eine Stellungnahme der Forstverwaltung. 

Für den Bereich 3, Ortsumfahrung Traunreut zwischen Oberwalchen und Früh-
ling besteht jedoch aus forstlicher Sicht erhöhter Abstimmungsbedarf auch mit 
dem Bereich Landwirtschaft. 

Wir bitten deshalb um Zusendung eines zweiten Plansatzes für diesen Bereich, 
sowie um Fristverlängerung für die Abgabe der Stellungnahme bis Mitte Januar 
2018. 

Beschlussvorschlag der Verwaltung: 
Die Planung zur Ortsumfahrung Traunreut wird wegen der Vielzahl noch zu klä-
render Punkte aus dem laufenden Flächennutzungsplanänderungsverfahren 
herausgenommen und in der 14. Änderung des Flächennutzungsplanes behan-
delt. 
. 

für 

8 
gegen 

0 Beschlussempfehlung: 

Die Planung zur Ortsumfahrung Traunreut wird wegen der Vielzahl noch zu klä-
render Punkte aus dem laufenden Flächennutzungsplanänderungsverfahren 
herausgenommen und in der 14. Änderung des Flächennutzungsplanes behan-
delt. 
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für 

27 
gegen 

0 Beschluss: 

Die Planung zur Ortsumfahrung Traunreut wird wegen der Vielzahl noch zu klä-
render Punkte aus dem laufenden Flächennutzungsplanänderungsverfahren 
herausgenommen und in der 14. Änderung des Flächennutzungsplanes behan-
delt. 

- Landratsamt Traunstein, Kreisstraßenverwaltung, SG 3.13 
Schreiben vom 11.12.2017 

„Die Belange der Kreisstraßenverwaltung werden in den Änderungsbereichen 1 
und 2 durch o. g. Änderung des Flächennutzungsplanes nicht berührt. 

Mit der geplanten Umfahrung — Änderungsbereich 3 - besteht Einverständnis. 

Der Änderungsbereich 4 befindet sich innerhalb der straßenrechtlichen Orts-
durchfahrt von Zweckham an der Kreisstraße TS 1, bzw. an der straßenrechtlich 
freien Strecke der Kreisstraße TS 48. 

Weitere Auflagen und Hinweise behalten wir uns im Bebauungsplanverfahren 
vor. Wir bitten um weitere Beteiligung.“ 

Beschlussvorschlag der Verwaltung: 
Die Nichtbetroffenheit bei den Änderungsbereichen 1 und 2 sowie das Einver-
ständnis der Kreisstraßenverwaltung zum Änderungsbereich 3 werden zur 
Kenntnis genommen. Die Anbauverbotszone zur Kreisstraße TS 48 wird in die 
Plandarstellung übernommen. 

für 

8 
gegen 

0 Beschlussempfehlung: 

Die Nichtbetroffenheit bei den Änderungsbereichen 1 und 2 sowie das Einver-
ständnis der Kreisstraßenverwaltung zum Änderungsbereich 3 werden zur 
Kenntnis genommen. Die Anbauverbotszone zur Kreisstraße TS 48 wird in die 
Plandarstellung übernommen. 

für 

27 
gegen 

0 Beschluss: 

Die Nichtbetroffenheit bei den Änderungsbereichen 1 und 2 sowie das Einver-
ständnis der Kreisstraßenverwaltung zum Änderungsbereich 3 werden zur 
Kenntnis genommen. Die Anbauverbotszone zur Kreisstraße TS 48 wird in die 
Plandarstellung übernommen. 
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- Bayernwerk Netz GmbH, München 
Schreiben vom 12.12.2017 

„In dem von Ihnen überplanten Bereich befinden sich Versorgungseinrichtungen 
der Bayernwerk Netz GmbH. Gegen das Planungsvorhaben bestehen keine 
grundsätzlichen Einwendungen, wenn dadurch der Bestand, die Sicherheit und 
der Betrieb unserer Anlagen nicht beeinträchtigt werden. 

Im Einzelnen nehmen wir wie folgt dazu Stellung: 

110-kV-Leitungen: 
Im Änderungsbereich 3, Ostumfahrung Traunreut, verlaufen die 110-kV-Leitung 
Pirach - Traunstein, Ltg. Nr. O52, Mast Nr. 70 - 71 und 110-kV-Leitung Anschluss 
Traunreut, Ltg. Nr. O52A, Mast Nr. 1 - 2 (siehe beil. Lageplan M 1:2500). Die 
Schutzzone der Leitungen beträgt 25,00 m beiderseits der Leitungsachse. 

Wir bitten Sie in den Flächennutzungsplan aufzunehmen, dass hinsichtlich der in 
der angegebenen Schutzzone bestehenden Bau- und Bepflanzungsbeschrän-
kungen, die Pläne für Bau- und Bepflanzungsvorhaben jeglicher Art der Bayern-
werk Netz GmbH rechtzeitig zur Stellungnahme vorzulegen sind. 

20-kV-Anlagen: 
In den Änderungsbereichen 1, 2 und 4 befinden sich keine Flächennutzungsplan 
relevanten Anlagen. 

Im Änderungsbereich 3 befinden sich 20-kV-Freileitungen unseres Unterneh-
mens. Zwei 20-kV-Freileitungen sind mittlerweile abgebaut (siehe Lageplan M 1 : 
2500). Der Schutzzonenbereich der 20-kV-Freileitungen beträgt beiderseits zur 
Leitungsachse je 8,0 m für Einfachleitungen und je 10 in für Doppelleitungen. 
Hinsichtlich der, in den angegebenen Schutzzonenbereichen bestehenden, Bau-
und Bepflanzungsbeschränkung machen wir darauf aufmerksam, dass Pläne für 
Bau- und Bepflanzungsvorhaben jeder Art uns rechtzeitig zur Stellungnahme 
vorzulegen sind. Dies gilt insbesondere für Straßen- und Wegebaumaßnahmen, 
Ver- und Entsorgungsleitungen, Kiesabbau, Aufschüttungen, Freizeit- und Sport-
anlagen, Bade- und Fischgewässer und Aufforstungen. 

Wir bitten Sie, unser Netzcenter Freilassing bei den weiteren Verfahrensschritten 
zu beteiligen. Die Adresse lautet: Bayernwerk Netz GmbH, Netzcenter Freilas-
sing, Alpenstraße 1, 83395 Freilassing, Telefon: (08654) 492-0, 
E-Mail: BAG-NC Freilassing@bayernwerk.de. 
Bitte wählen Sie nach der Bandansage die „1". 

Des weiteren bedanken uns für die Beteiligung am Verfahren und stehen Ihnen 
für Rückfragen gerne zur Verfügung.“ 

Beschlussvorschlag der Verwaltung: 
Die gennannten Leitungen einschließlich ihrer Schutzzonen sind mit dem Stand 
zum Zeitpunkt der Flächennutzungsplanaufstellung in der Planzeichnung enthal-

mailto:Freilassing@bayernwerk.de
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ten. Der aktuelle Leitungsbestand mit den erforderlichen Schutzmaßnahmen ist 
im Rahmen der Planfeststellung für die Umgehung zu berücksichtigen. Aus dem 
laufenden Flächennutzungsplanänderungsverfahren wird die Ortsumgehung 
herausgenommen. 

für 

8 
gegen 

0 Beschlussempfehlung: 

Die gennannten Leitungen einschließlich ihrer Schutzzonen sind mit dem Stand 
zum Zeitpunkt der Flächennutzungsplanaufstellung in der Planzeichnung enthal-
ten. Der aktuelle Leitungsbestand mit den erforderlichen Schutzmaßnahmen ist 
im Rahmen der Planfeststellung für die Umgehung zu berücksichtigen. Aus dem 
laufenden Flächennutzungsplanänderungsverfahren wird die Ortsumgehung 
herausgenommen. 

für 

27 
gegen 

0 Beschluss: 

Die gennannten Leitungen einschließlich ihrer Schutzzonen sind mit dem Stand 
zum Zeitpunkt der Flächennutzungsplanaufstellung in der Planzeichnung enthal-
ten. Der aktuelle Leitungsbestand mit den erforderlichen Schutzmaßnahmen ist 
im Rahmen der Planfeststellung für die Umgehung zu berücksichtigen. Aus dem 
laufenden Flächennutzungsplanänderungsverfahren wird die Ortsumgehung 
herausgenommen. 

- Industrie- und Handelskammer für München und Oberbayern 
Schreiben vom 14.12.2017 

„Der Änderung der planungsrechtlichen Festsetzungen im Rahmen der 13. Ände-
rung des Flächennutzungsplanes, können wir grundsätzlich zustimmen. 

Rein vorsorglich weisen wir darauf hin, dass in Stein an der Traun keine immissi-
onsschutzrechtlichen Konflikte mit den nördlich angrenzenden gewerblichen Nut-
zungen entstehen dürfen, die in der Folge zu Einschränkungen für die dort an-
sässigen Betriebe führen könnten. 

Die Erweiterung des Mischgebiets im Süden von Matzing, sowie die Entwick-
lungssatzung in Zweckham sind aus der Sicht der gewerblichen Wirtschaft aus-
drücklich zu begrüßen und zu befürworten. 

Weitere Anregungen oder Bedenken sind nicht vorzubringen.“ 
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Beschlussvorschlag der Verwaltung: 
Der Änderungsbereich 1 - Stein a. d. Traum wird aus dem laufenden Flächennut-
zungsplanverfahren herausgenommen. Die Zustimmung zu den Änderungsbe-
reichen 2 – Matzing und 4 – Zweckham wird zur Kenntnis genommen. 

für 

8 
gegen 

0 Beschlussempfehlung: 

Der Änderungsbereich 1 - Stein a. d. Traum wird aus dem laufenden Flächennut-
zungsplanverfahren herausgenommen. Die Zustimmung zu den Änderungsbe-
reichen 2 – Matzing und 4 – Zweckham wird zur Kenntnis genommen. 

für 

27 
gegen 

0 Beschluss: 

Der Änderungsbereich 1 - Stein a. d. Traum wird aus dem laufenden Flächennut-
zungsplanverfahren herausgenommen. Die Zustimmung zu den Änderungsbe-
reichen 2 – Matzing und 4 – Zweckham wird zur Kenntnis genommen. 

- Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege, München 
Bodendenkmalpflege 
Schreiben vom 14.12.2017 

„Wir bedanken uns für die Beteiligung an der oben genannten Planung und bitten 
Sie, bei künftigen Schriftwechseln in dieser Sache, neben dem Betreff auch un-
ser Sachgebiet (B Q) und unser Aktenzeichen anzugeben. Zur vorgelegten Pla-
nung nimmt das Bayerische Landesamt für Denkmalpflege, als Träger öffentli-
cher Belange, wie folgt Stellung: 

Bodendenkmalpflegerische Belange: 
Wir weisen darauf hin, dass eventuell zutage tretende Bodendenkmäler der Mel-
depflicht an das Bayerische Landesamt für Denkmalpflege oder die Untere 
Denkmalschutzbehörde gemäß Art. 8 Abs. 1 - 2 BayDSchG unterliegen. 

Art. 8 Abs. 1 BayDSchG: 
Wer Bodendenkmäler auffindet ist verpflichtet, dies unverzüglich der Unteren 
Denkmalschutzbehörde oder dem Landesamt für Denkmalpflege anzuzeigen. 
Zur Anzeige verpflichtet sind auch der Eigentümer und der Besitzer des Grund-
stücks sowie der Unternehmer und der Leiter der Arbeiten, die zu dem Fund ge-
führt haben. Die Anzeige eines der Verpflichteten befreit die übrigen. Nimmt der 
Finder an den Arbeiten, die zu dem Fund geführt haben, aufgrund eines Arbeits-
verhältnisses teil, so wird er durch Anzeige an den Unternehmer oder den Leiter 
der Arbeiten befreit. 
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Art. 8 Abs. 2 BayDSchG: 
Die aufgefundenen Gegenstände und der Fundort sind bis zum Ablauf von einer 
Woche nach der Anzeige unverändert zu belassen, wenn nicht die Untere 
Denkmalschutzbehörde die Gegenstände vorher freigibt oder die Fortsetzung der 
Arbeiten gestattet. 

Die Untere Denkmalschutzbehörde erhält dieses Schreiben per E-Mail mit der 
Bitte um Kenntnisnahme. Für allgemeine Rückfragen zur Beteiligung des BLfD 
im Rahmen der Bauleitplanung stehen wir selbstverständlich gerne zur Verfü-
gung. 

Fragen, die konkrete Belange der Bau- und Kunstdenkmalpflege oder Boden-
denkmalpflege betreffen, richten Sie ggf. direkt an den für Sie zuständigen Ge-
bietsreferenten der Praktischen Denkmalpflege (www.blfd.bayern.de).“ 

Beschlussvorschlag der Verwaltung: 
Die Hinweise zum Umgang mit Bodendenkmälern werden zur Kenntnis genom-
men und sind auf Ebene der nachfolgenden Planungen zu berücksichtigen. 

für 

8 
gegen 

0 Beschlussempfehlung: 

Die Hinweise zum Umgang mit Bodendenkmälern werden zur Kenntnis genom-
men und sind auf Ebene der nachfolgenden Planungen zu berücksichtigen. 

für 

27 
gegen 

0 Beschluss: 

Die Hinweise zum Umgang mit Bodendenkmälern werden zur Kenntnis genom-
men und sind auf Ebene der nachfolgenden Planungen zu berücksichtigen. 

- Wasserbeschaffungsverband Kammer – Rettenbach, Traunstein 
Schreiben vom 27.12.2017 

„Seitens des Wasserbeschaffungsverbandes Kammer — Rettenbach gibt es kei-
ne Einwände gegen die geplante Änderung des Änderungsbereiches 4 Zweck-
ham. 

Kleinere Erweiterungen, die hier (wohn-)baulich genutzt werden, können durch 
den Wasserbeschaffungsverband Kammer — Rettenbach mit Trinkwasser ver-
sorgt werden. 

Wir bitten jedoch, bei weiterführenden Planungen den Verband frühzeitig einzu-
beziehen. 

http://www.blfd.bayern.de)/
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Beschlussvorschlag der Verwaltung: 
Die Hinweise zur Wasserversorgung in Zweckham werden zur Kenntnis genom-
men und bei der weiteren Planung berücksichtigt. 

für 

8 
gegen 

0 Beschlussempfehlung: 

Die Hinweise zur Wasserversorgung in Zweckham werden zur Kenntnis genom-
men und bei der weiteren Planung berücksichtigt. 

für 

27 
gegen 

0 Beschluss: 

Die Hinweise zur Wasserversorgung in Zweckham werden zur Kenntnis genom-
men und bei der weiteren Planung berücksichtigt. 

- Gemeinde Nußdorf 
Schreiben vom 20.12.2017 

„Die Gemeinde Nußdorf hat die aktuellen Planungsunterlagen zur 13. Änderung 
des Flächennutzungsplanes mit den vier Änderungsbereichen zur Kenntnis ge-
nommen. 

Wir machen aus heutiger Sicht keine Äußerungen zur vorliegenden Planung.“ 

Beschlussvorschlag der Verwaltung: 
Die zustimmende Stellungnahme der Gemeinde Nußdorf wird zur Kenntnis ge-
nommen. 

für 

8 
gegen 

0 Beschlussempfehlung: 

Die zustimmende Stellungnahme der Gemeinde Nußdorf wird zur Kenntnis ge-
nommen. 

für 

27 
gegen 

0 Beschluss: 

Die zustimmende Stellungnahme der Gemeinde Nußdorf wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
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- Gemeinde Palling 
Schreiben vom 19.12.2017 

„Der Gemeinderat Palling hat zur o. a. 13. Änderung folgenden Beschluss ge-
fasst: 

Der Gemeinderat weist darauf hin, dass durch die neue Anbindung der Umfah-
rung Traunreut Ost mit weiter zunehmenden Durchgangsverkehr für den Ort Pal-
ling gerechnet werden muss. 
Hierzu enthält die Planung keine Aussagen.“ 

Beschlussvorschlag der Verwaltung: 
Die Planung zur Ostumfahrung Traunreut wird wegen der Vielzahl noch zu klä-
render Punkte aus dem laufenden Flächennutzungsplanänderungsverfahren 
herausgenommen. 

für 

8 
gegen 

0 Beschlussempfehlung: 

Die Planung zur Ostumfahrung Traunreut wird wegen der Vielzahl noch zu klä-
render Punkte aus dem laufenden Flächennutzungsplanänderungsverfahren 
herausgenommen. 

für 

27 
gegen 

0 Beschluss: 

Die Planung zur Ostumfahrung Traunreut wird wegen der Vielzahl noch zu klä-
render Punkte aus dem laufenden Flächennutzungsplanänderungsverfahren 
herausgenommen. 

- Deutsche Bahn AG, DB Immobilien, Region Süd, München 
Schreiben vom 27.12.2017 

Bahnstr.: Nr. 5730 / Traunstein - Garching /ca. km 8,90 - 15,64 / links und 
rechts der Bahn 

„Die DB AG DB Immobilien, als von der DB Netz AG bevollmächtigt, übersendet 
Ihnen hiermit folgende Gesamtstellungnahme als Träger öffentlicher Belange 
zum o. a. Verfahren: 

1. Infrastrukturelle Auflagen 
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Dach-, Oberflächen- und sonstige Abwässer dürfen nicht auf oder über Bahn-
grund abgeleitet werden. Sie sind ordnungsgemäß in die öffentliche Kanalisation 
abzuleiten. Einer Versickerung in Gleisnähe kann nicht zugestimmt werden. 

Der Pflanzabstand zum Bahnbetriebsgelände ist entsprechend der Endwuchs-
höhe zu wählen. Soweit von bestehenden Anpflanzungen Beeinträchtigungen 
des Eisenbahnbetriebes und der Verkehrssicherheit ausgehen können, müssen 
diese entsprechend angepasst oder beseitigt werden. Bei Gefahr in Verzug be-
hält sich die Deutsche Bahn das Recht vor, die Bepflanzung auf Kosten des Ei-
gentümers zurückzuschneiden bzw. zu entfernen. 

Bei Planung von Lichtzeichen und Beleuchtungsanlagen (z. B. Baustellenbe-
leuchtung, Parkplatzbeleuchtung, Leuchtwerbung aller Art etc.) in der Nähe der 
Gleise oder von Bahnübergängen etc. hat der Bauherr sicherzustellen, dass 
Blendungen der Triebfahrzeugführer ausgeschlossen sind und Verfälschungen, 
Überdeckungen und Vortäuschungen von Signalbildern nicht vorkommen. 

Eine Kabel- und Leitungsermittlung im Grenzbereich bzw. auf dem Baugrund-
stück 
wurde seitens der DB Netz AG nicht durchgeführt. Vor Baubeginn ist daher 
rechtzeitig eine entsprechende Anfrage an die DB Netz AG zu richten. Ggf. sind 
im Baubereich vor Baubeginn entsprechende Suchschlitze von Hand auszufüh-
ren. 

Durch den Eisenbahnbetrieb und die Erhaltung der Bahnanlagen entstehen 
Emissionen (insbesondere Luft- und Körperschall, Abgase, Funkenflug, Abriebe 
z. B. durch Bremsstäube, elektrische Beeinflussungen durch magnetische Felder 
etc.), die zu Immissionen an benachbarter Bebauung führen können. 

Gegen die aus dem Eisenbahnbetrieb ausgehenden Emissionen sind erforderli-
chenfalls von der Gemeinde oder den einzelnen Bauherren auf eigene Kosten 
geeignete Schutzmaßnahmen vorzusehen bzw. vorzunehmen. 

Künftige Aus- und Umbaumaßnahmen sowie notwendige Maßnahmen zur 
Instandhaltung und dem Unterhalt, in Zusammenhang mit dem Eisenbahnbe-
trieb, sind der Deutschen Bahn weiterhin zweifelsfrei und ohne Einschränkungen 
im öffentlichen Interesse zu gewähren. 

2. Immobilienspezifische Belange 

Es befinden sich keine Flächen der DB AG im Geltungsbereich. 

Die Abstandsflächen gemäß LBO (Art. 6 BayBO) sowie sonstige baurechtliche 
und nachbarrechtliche Bestimmungen sind einzuhalten. 

3. Hinweise für Bauten nahe der Bahn 
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Das Planen, Errichten und Betreiben der geplanten baulichen Anlagen hat nach 
den anerkannten Regeln der Technik unter Einhaltung der gültigen Sicherheits-
vorschriften, technischen Bedingungen und einschlägigen Regelwerke zu erfol-
gen. 

Ein widerrechtliches Betreten und Befahren des Bahnbetriebsgeländes sowie 
sonstiges Hineingelangen in den Gefahrenbereich der Bahnanlagen ist gemäß § 
62 EBO unzulässig und durch geeignete und wirksame Maßnahmen grundsätz-
lich und dauerhaft auszuschließen. 

Die Standsicherheit und Funktionstüchtigkeit aller durch die Errichtung und den 
Betrieb der Werbeanlage betroffenen oder beanspruchten Betriebsanlagen der 
Eisenbahn ist ständig und ohne Einschränkungen, auch insbesondere während 
der Baudurchführung, zu gewährleisten. Bei allen Arbeiten im Bereich von Anla-
gen der Eisenbahnen des Bundes (EdB) ist das bautechnische Regelwerk der 
DB Netz AG in Verbindung mit der „Eisenbahnspezifischen Liste Technischer 
Baubestimmungen" (ELTB) der Deutschen Bahn AG zu beachten. 

Die Bauarbeiten müssen grundsätzlich außerhalb des Einflussbereichs von Ei-
senbahnverkehrslasten (Stützbereich) durchgeführt werden. 

Wenn dies nicht möglich ist, ist rechtzeitig vor Baubeginn eine geprüfte statische 
Berechnung durch den Bauherrn vorzulegen (DB Konzernrichtlinien 836.2001 i. 
V. m. 800.0130 Anhang 2). Dieser muss von einem vom Eisenbahn-Bundesamt 
(EBA) zugelassenen Prüfstatiker geprüft worden sein. Es ist nachzuweisen, dass 
durch das geplante Bauvorhaben die Bahnbetriebsanlagen nicht in ihrer Standsi-
cherheit beeinträchtigt werden. 

Erdarbeiten innerhalb des Stützbereichs von Eisenbahnverkehrslasten dürfen 
nur in Abstimmung mit der DB Netz AG und dem Eisenbahn-Bundesamt (EBA) 
ausgeführt werden. 

Der Stützbereich ist definiert in den DB Konzernrichtlinie 836.2001 i. V. m. 
800.0130 Anhang 2. Geländeanpassungen im Bereich der Grundstücksgrenze 
sind unter Beachtung der DB Konzernrichtlinien 800.0130 und 836 zulässig. 

Die DB Konzernrichtlinie kann über folgende Bestelladresse erworben werden: 

DB Kommunikationstechnik GmbH, Medien- und Kommunikationsdienste, Infor-
mationslogistik, Kriegsstraße 136, 76133 Karlsruhe, Tel. 0721 / 938-5965, Fax 
0721 / 938-5509, zrwd@deutschebahn.com 

Änderungen an Eisenbahnbetriebsanlagen unterliegen dem Genehmigungsvor-
behalt des EBA (§§ 23 Absatz 1 AEG i. V. m. § 3 Abs. 1 Nr. 1 und Absatz 2 Satz 
2 BEVVG i. V. m. § 18 AEG). 

Bei Bauausführungen unter Einsatz von Bau-/Hubgeräten (z. B. (Mobil-) Kran, 
Bagger etc.) ist das Überschwenken der Bahnfläche bzw. der Bahnbetriebsanla-

mailto:zrwd@deutschebahn.com
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gen mit angehängten Lasten oder herunterhängenden Haken verboten. Die Ein-
haltung dieser Auflagen ist durch den Bau einer Überschwenkbegrenzung (mit 
TÜV-Abnahme) sicherzustellen. Die Kosten sind vom Antragsteller bzw. dessen 
Rechtsnachfolger zu tragen. Werden bei einem Kraneinsatz ausnahmsweise Be-
triebsanlagen der DB überschwenkt, so ist eine schriftliche Kranvereinbarung ab-
zuschließen. Auf eine ggf. erforderliche Bahnerdung wird hingewiesen. 

Baumaterial, Bauschutt etc. dürfen nicht auf Bahngelände zwischen- oder abge-
lagert werden. Lagerungen von Baumaterialien entlang der Bahngeländegrenze 
sind so vorzunehmen, dass unter keinen Umständen Baustoffe/Abfälle in den 
Gleisbereich (auch durch Verwehungen) gelangen. 

4. Schlussbemerkungen 

Für Schäden, die der DB aus der Baumaßnahme entstehen, haftet der Planungs-
träger/Bauherr im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften und gegebenenfalls in 
vollem Umfang. 

Später folgende Bebauungspläne und Bauanträge im Einflussbereich der Bahnli-
nie sind uns (DB Immobilien) zur internen Prüfung und Stellungnahme einzu-
reichen. 

Wir bitten Sie, uns das Abwägungsergebnis zu gegebener Zeit zuzusenden und 
uns an dem weiteren Verfahren zu beteiligen. 

Für Rückfragen zu diesem Verfahren, die Belange der Deutschen Bahn AG be-
treffend, bitten wir Sie, sich an den Mitarbeiter des Kompetenzteams Baurecht, 
Frau Börgerding, zu wenden.“ 

Beschlussvorschlag der Verwaltung: 
Die allgemeinen Hinweise der Deutschen Bahn werden zur Kenntnis genommen 
und auf der Ebene der weiterführenden Planungen berücksichtigt. 

für 

8 
gegen 

0 Beschlussempfehlung: 

Die allgemeinen Hinweise der Deutschen Bahn werden zur Kenntnis genommen 
und auf der Ebene der weiterführenden Planungen berücksichtigt. 

für 

27 
gegen 

0 Beschluss: 

Die allgemeinen Hinweise der Deutschen Bahn werden zur Kenntnis genommen 
und auf der Ebene der weiterführenden Planungen berücksichtigt. 
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- Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Traunstein, 
Untere Forstbehörde 
Schreiben vom 12.01.2018 

„Das Amt für Ernährung Landwirtschaft und Forsten Traunstein Bereich Forsten 
nimmt zu oben genanntem Vorhaben wie folgt Stellung: 

Bei der vorliegenden Änderung des Flächennutzungsplans für insgesamt vier Be-
reiche in Stein a. d. Traun, Matzing, Traunreut und Zweckham wird Wald i. S. d. 
Art. 2, Abs.1 BayWaldG im Rahmen der geänderten Trassenplanung für die ge-
plante Umfahrung im Nordosten der Stadt Traunreut zum Ziele des Neubaus ei-
ner Entlastungsstraße (3. Änderung des genannten Flächennutzungsplans) auf 
einer Länge von insgesamt ca. 750 Metern in Anspruch genommen. Konkret sind 
durch die geplante Baumaßnahme Teilflächen der Flurstücke 100/0, 104/0, 
105/0, 106/0, 107/0, 111/0, 114/0, 115/0, 116/0, 121/0, 1010/0, 1012/0 und 
1013/0 der Gemarkung Pierling betroffen. 

Waldrechtlich gesehen, stellt die beschriebene Baumaßnahme auf den oben er-
wähnten Flurnummern eine Bodennutzungsänderung und somit eine Rodung i. 
S. d. Art. 9 Abs. 2 BayWaldG dar und bedarf nach vorgenanntem Gesetz der Er-
laubnis. 

Die Trassenführung der 13. Änderung des Flächennutzungsplans berührt auf 
den Flurstücken 111/0, 114/0, 115/0 und 116/0 der Gemarkung Pierling temporä-
ren Schutzwald nach Art. 10 Abs. 2 BayWaldG. Zudem kommt laut Waldfunkti-
onsplan der gesamten Waldfläche i.S. des Art. 6 BayWaldG eine übergeordnete 
Bedeutung für das Landschaftsbild der Region zu. Somit muss nach den Vorga-
ben des Art. 9 Abs. 4 und Abs. 5 BayWaldG die Rodung versagt werden, sofern 
Nachteile im Schutzwald für die Schutzfunktion des Waldes zu befürchten sind 
oder den Zielen des Waldfunktionsplans widersprochen wird bzw. diese gefähr-
det sind. 

Bei den betroffenen Waldbeständen handelt es sich um licht geschlossene Fich-
tenbestände mit einzelnen Buchen und Alttannen. Auf den Flurstücken 111/0, 
114/0 der Gemarkung Pierling und auf Teilflächen der Flurstücke 106/0 und 
116/0 der selbigen Gemarkung stocken Fichtenbestände mit einem Alter von ca. 
20 bis 40 Jahren. Die übrigen Bestände sind mit 100 bis 140 Jahren deutlich äl-
ter. Hier ist eine spärliche Unterschicht aus Fichte und Buche sowie spärlich auf-
kommende Verjüngung aus Fichte und Tanne vorhanden. Der nördliche und der 
östliche Waldrand stabilisieren die dahinterliegenden fichtenreichen Bestände. 
Die Bodenvegetation besteht fast flächig aus Brombeere. Der Standort ist lt. 
Standortkarte ein ziemlich frischer bis frischer Lehm. 

Bei der geplanten Baumaßnahme wird der Wald auf den Flurstücken 100/0, 
105/0 und 121/0 der Gemarkung Pierling weitestgehend gerodet. Nach Norden 
bzw. nach Osten werden zudem Bestandsinnenflächen exponiert, wodurch eine 
geringfügige Erhöhung der Gefahr von Sturmschäden zu erwarten ist. 
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Der nach den Baumaßnahmen verbleibende Bestandsteile im Südosten auf den 
Flur-stücken 115/0 und 116/0 der Gemarkung Pierling wird hingegen in 
Hauptwindrichtung stark exponiert, wodurch eine erhöhte Windwurfgefährdung 
zu erwarten ist. Die wurfgefährdete Fläche besteht aus deutlich hiebsreifer ca. 
140 jähriger Fichte die auf Teilfäche bereits in Verjüngung steht. 
Durch eine gezielte der Baumaßnahme zeitlich vorgelagerten waldbaulichen 
Überführung dieser Fläche in eine jüngere, weniger sturmgefährdete Bestands-
generation und der damit im Zuge der Erntemaßnahmen auf besagtem Flurstück 
verbundenen Nutzung wurfgefährdeter Stämme kann das Windwurfrisiko deutlich 
minimiert werden. 
Bei Einhaltung dieses Vorgehens kann davon ausgegangen werden, dass forst-
fachlich keine erhebliche Gefährdung für die von der Baumaßnahme betroffene 
Waldbestände zu erwarten ist. 

Durch den Eingriff wird das Landschaftsbild an dieser Stelle nach unserer Ein-
schätzung nicht erheblich beeinträchtigt. Dennoch soll der Eingriff in die Waldflä-
chensubstanz so gering wie möglich gehalten werden, um die Bedeutung des 
Waldgebietes für das Landschaftsbild nach Art. 6 BayWaldG zu berücksichtigen. 

Das Gemeindegebiet Traunreut hat im Vergleich zum bayerischen Durchschnitt 
ein eher geringes Bewaldungsprozent. Das öffentliche Interesse an der Walder-
haltung muss daher besonders berücksichtigt werden. Bei der Abwägung des öf-
fentlichen Interesses an der Walderhaltung mit dem zweifellos bestehenden öf-
fentlichen Interesses an der geplanten Maßnahme (Ortsumfahrung, Entlastung 
des Siedlungsbereiches,…) ist aus unserer Sicht keine klare Präferenz festzu-
stellen. 

Der Verlust der Waldfläche wird durch die in der Planung festgelegten Auffors-
tungsmaßnahmen aus hiesiger Sicht ausgeglichen. Die für die Erstaufforstung 
vorgesehenen Flurstücke sind aus forstfachlicher Sicht grundsätzlich für eine 
Erstaufforstung geeignet. Die Erlaubnis zur Erstaufforstung dieser Flächen kann 
im Zuge der Konzentrationswirkung nach den Vorgaben des Art. 16 BayWaldG 
erlaubt werden. 

Auf Grundlage der forstfachlichen und waldrechtlichen Würdigung sowie unter 
Berücksichtigung und Abwägung des öffentlichen Interesses kommen wir zu dem 
Schluss, dass der 13. Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt Traunreut 
u. a. zum Ziele des Neubaus einer Entlastungsstraße im Nordosten der Stadt 
und der damit verbundenen Rodung nach Art. 9 BayWaldG das Einvernehmen 
durch die Untere Forstbehörde erteilt werden kann, da die Schutzfunktion und 
die Ziele der Waldfunktionsplanung nicht erheblich beeinträchtig werden und der 
Neubau der Entlastungsstraße eindeutig im öffentlichen Interesse liegt. 

Sofern die genannten Hinweise und Empfehlungen eingehalten werden und 
die Aufforstungen - wie im Plan dargestellt - durchgeführt werden, haben 
wir keine Einwände gegen das Vorhaben. 
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Wir bitten darum, dass die Konkretisierung der vorgesehenen Maßnahmen und 
die Aufstellung des Bauleitplans in jedem Fall unter rechtzeitiger Einbeziehung 
der Forstverwaltung und im Einvernehmen mit den betroffenen Eigentümern 
durchzuführen ist. 
Planung und Durchführung der Erstaufforstungsmaßnahmen sind stets mit dem 
örtlich zuständigen Revierleiter der Forstverwaltung abzustimmen. 

Hinweis: 
Der Bereich Landwirtschaft des AELF Traunstein hat zu diesem Vorhaben eine 
separate Stellungnahme abgegeben.“ 

Beschlussvorschlag der Verwaltung: 
Die Planung zur Ostumfahrung Traunreut wird wegen der Vielzahl noch zu klä-
render Punkte aus dem laufenden Flächennutzungsplanänderungsverfahren 
herausgenommen und in der 14. Änderung des Flächennutzungsplanes behan-
delt. 

. 

für 

7 
gegen 

0 Beschlussempfehlung: 

Die Planung zur Ostumfahrung Traunreut wird wegen der Vielzahl noch zu klä-
render Punkte aus dem laufenden Flächennutzungsplanänderungsverfahren 
herausgenommen und in der 14. Änderung des Flächennutzungsplanes behan-
delt. 

für 

27 
gegen 

0 Beschluss: 

Die Planung zur Ostumfahrung Traunreut wird wegen der Vielzahl noch zu klä-
render Punkte aus dem laufenden Flächennutzungsplanänderungsverfahren 
herausgenommen und in der 14. Änderung des Flächennutzungsplanes behan-
delt. 

Folgende Träger öffentlicher Belange haben Anregungen zur Planung vor-
gebracht: 

- Wasserwirtschaftsamt Traunstein 
Schreiben vom 18.12.2017 

„Das Wasserwirtschaftsamt Traunstein nimmt als Träger öffentlicher Belange wie 
folgt Stellung: 
1. Ziele der Raumordnung und Landesplanung, die eine Anpassungspflicht 

nach § 1 Abs. 4 BauGB auslösen 
- entfällt -
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2. Beabsichtigte eigene Planungen und Maßnahmen, die den o.g. Plan be-
rühren können, mit Angabe des Sachstands 
- entfällt -

3. Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher 
Regelungen, die im Regelfall in der Abwägung nicht überwunden werden 
können (z. B. Landschafts- oder Wasserschutzgebietsverordnungen) 
- entfällt -

4. Sonstige fachliche Informationen und Empfehlungen aus der eigenen 
Zuständigkeit zu dem o.g. Plan, gegliedert nach Sachkomplexen, je-
weils mit Begründung und ggf. Rechtsgrundlage 

Bei der vorgesehenen 13. Änderung des Flächennutzungsplanes der 
Stadt Traunreut ergeben sich nach den derzeitigen Erkenntnissen und 
nach den vorliegenden Unterlagen (Änderungsentwurf vom 23.08.2017) 
für die Teilbereiche „Wohnbaufläche im Süden von Stein a. d. Traun“, 
„Gemischte Baufläche im Süden von Matzing“ und „Ostumfahrung Traun-
reut“ keine grundsätzlichen Einwände oder Bedenken. 

Bei Vorliegen konkreter Planunterlagen werden wir in den nachfolgenden 
Bebauungsplanverfahren bzw. im Planfeststellungsverfahren (Ostumgehung) zu 
den einzelnen geplanten Vorhaben weitergehend Stellung nehmen. 

Zur Aufstellung einer Entwicklungssatzung für den Ortsteil Zweckham haben 
wir im Verfahren bereits mit Schreiben vom 29.11.2017 Stellung genommen. 

Zweckham liegt in einem Vorranggebiet für die öffentliche Trinkwasserversor-
gung. Wir sehen eine weitere Bebauung und Erschließung deshalb sehr kritisch, 
da diese in konkurrierender Nutzung zu einem möglichen künftigen Wasserge-
winnungsgebiet steht. Des Weiteren ist Zweckham nicht an einen öffentlichen 
Kanal angeschlossen, so dass eine zusätzliche Grundwassergefährdung durch 
Versickerung von gereinigtem Abwasser nicht ausgeschlossen werden kann. 

Wir bitten deshalb hier von weiteren Verfahrensschritten und einer weiteren 
Bebauung abzusehen. Wir verweisen hierzu auch auf unsere Stellungnahme 
vom 28.12.2017. (aktualisiert) 

Das Landratsamt (Abteilung 6 - Gesundheit und SG 4.16 - Wasserrecht) erhält 
einen Abdruck der Stellungnahme.“ 

Beschlussvorschlag der Verwaltung: 
Die Planung erfolgt in Abstimmung mit dem Wasserwirtschaftsamt. Wegen der 
Lage im wasserwirtschaftlichen Vorranggebiet ist zunächst gutachterlich nach-
zuweisen, dass die Grundwasserüberdeckung für die Errichtung neuer Kleinklär-
anlagen ausreichend ist. 
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für 

7 
gegen 

0 Beschlussempfehlung: 

Die Planung erfolgt in Abstimmung mit dem Wasserwirtschaftsamt. Wegen der 
Lage im wasserwirtschaftlichen Vorranggebiet ist zunächst gutachterlich nach-
zuweisen, dass die Grundwasserüberdeckung für die Errichtung neuer Kleinklär-
anlagen ausreichend ist. 

für 

27 
gegen 

0 Beschluss: 

Die Planung erfolgt in Abstimmung mit dem Wasserwirtschaftsamt. Wegen der 
Lage im wasserwirtschaftlichen Vorranggebiet ist zunächst gutachterlich nach-
zuweisen, dass die Grundwasserüberdeckung für die Errichtung neuer Kleinklär-
anlagen ausreichend ist. 

- Bund Naturschutz, Ortsgruppe Traunreut 
Schreiben vom 20.12.2017 

„Der Bund Naturschutz bedankt sich für die Beteiligung an oben genanntem Ver-
fahren und gibt dazu folgende Stellungnahme gemäß § 63 BNatSchG ab: 

Die Ortsgruppe Traunreut des Bund Naturschutz spricht sich gegen die 13. Än-
derung des Flächennutzungsplans aus, was den Punkt 2.3 (Ostumfahrung 
Traunreut) anbelangt. 

Nach unserer Ansicht würden eindeutig zu große Flächen wertvoller landwirt-
schaftlicher Nutzflächen und auch Wald dem Straßenbau zum Opfer fallen, v. a. 
vor dem Hintergrund, dass der Flächenverbrauch im Landkreis Traunstein pro 
Einwohner sowieso schon deutlich über dem bayerischen Durchschnitt liegt. 
Durch den Verlust landwirtschaftlicher Nutzflächen gehen auch immer mehr Flä-
chen für die regionale Lebensmittelproduktion verloren. 

Natürlich sehen auch wir die Notwendigkeit einer guten Anbindung der Betriebe 
im Osten von Traunreut, hierzu gibt es aber mit Sicherheit Alternativen mit weni-
ger Flächenverbrauch.“ 

Beschlussvorschlag der Verwaltung: 
Die Planung zur Ostumfahrung Traunreut wird aus dem laufenden Flächennut-
zungsplanänderungsverfahren herausgenommen und in der 14. Änderung des 
Flächennutzungsplanes behandelt. 

. 
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für 

7 
gegen 

0 Beschlussempfehlung: 

Die Planung zur Ostumfahrung Traunreut wird aus dem laufenden Flächennut-
zungsplanänderungsverfahren herausgenommen und in der 14. Änderung des 
Flächennutzungsplanes behandelt. 

für 

27 
gegen 

0 Beschluss: 

Die Planung zur Ostumfahrung Traunreut wird aus dem laufenden Flächennut-
zungsplanänderungsverfahren herausgenommen und in der 14. Änderung des 
Flächennutzungsplanes behandelt. 

- Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Traunstein 
Bereich Landwirtschaft 
Schreiben vom 21.12.2017 

„Bereich Landwirtschaft: 

Änderungsbereich 1 Stein an der Traun 

Auf Grund der Flächenknappheit und des sparsamen Umgangs mit der Fläche 
sollte aus landwirtschaftlicher Sicht geprüft werden, ob das Vereinfachte Verfah-
ren hier zur Anwendung kommen kann — ansonsten bestehen keine Einwände 
gegen die vorgelegte Planung. 

Änderungsbereich 2 Matzing 

keine Einwände aus landwirtschaftlicher Sicht 

Änderungsbereich 3 Traunreut 

Die vorgesehene veränderte Führung der Trasse einschließlich zusätzlicher 
Trasse im Norden von Frühling führt zu einem unverhältnismäßig hohen Verlust 
an gut zu bewirtschaftenden landwirtschaftlich genutzten Flächen. Gerade um 
Traunreut herum handelt es sich um Böden mit hohem Ertragswert. Wir sehen 
hier den folgenden Grundsatz des Landesentwicklungsprogramms nicht berück-
sichtigt: 
5.4 Land- und Forstwirtschaft 
5.4.1 Erhalt land- und forstwirtschaftlicher Nutzflächen 
G) Die räumlichen Voraussetzungen für eine vielfältig strukturierte, multifunkti-
onale und bäuerlich ausgerichtete Landwirtschaft und eine nachhaltige Forstwirt-
schaft in ihrer Bedeutung für die verbrauchernahe Versorgung der Bevölkerung 
mit nachhaltig erzeugten Lebensmitteln, erneuerbaren Energien und nachwach-
senden Rohstoffen sowie für den Erhalt der natürlichen Ressourcen und einer at-



  
 

 
 

    

  
 

       
  

 
   

  
  

 
   

 
 

  
 

 
 

 
 

 
  

 
 

 
  

  
 

    
  

 
 

 
 

 
 

 
 

 
  

  
  

 
    

  
  

 
 

 
 
 

Stadt 

Traunreut s 

Seite 

Sitzungsniederschrift 
Stadtrat 22.03.2018 

260 

traktiven Kulturlandschaft und regionale Wirtschaftskreisläufe sollen erhalten, un-
terstützt und weiterentwickelt werden. 
(G)  Land- und fortwirtschaftlich genutzte Gebiete sollen erhalten werden. Ins-
besondere hochwertige Böden sollen nur in dem unbedingt notwendigen Umfang 
für andere Nutzungen in Anspruch genommen werden. 
Vor diesem Hintergrund, und auch vor dem Hintergrund, dass die neue Planung 
in keinster Weise mit den betroffenen Landwirten abgesprochen wurde, ist die 
vorgelegte Planung in dieser Form aus landwirtschaftlicher Sicht abzulehnen. 

Änderungsbereich 4 — Zweckham 

In unserer Stellungnahme vom 08.12.2017 zum Erlass einer Entwicklungssat-
zung für den Ortsteil Zweckham haben wir bereits dargelegt, dass in Zweckham 
zwei aktive tierhaltende Betriebe ansässig sind. Mit der Darstellung als „gemisch-
te Baufläche" sehen wir auf Grund der Erfahrungen der letzten Jahre die zukünf-
tige Weiterentwicklung und Erweiterungsmöglichkeit als nicht ausreichend gesi-
chert. Aus landwirtschaftlicher Sicht ist der Ort mindestens als Dorfgebiet darzu-
stellen. 

Vom Bereich Forsten ergeht, wie tel. mit Herrn Madl vereinbart, eine gesonderte 
Stellungnahme zum Verlängerungstermin 08.01.18.“ 

Beschlussvorschlag der Verwaltung: 
Die Änderungsbereiche 1 (Wohnbaufläche in Stein a. d. Traun) und 3 (Ostumge-
hung Traunreut) werden aus dem laufenden Flächennutzungsplanänderungsver-
fahren herausgenommen. 
Die Zustimmung zum Änderungsbereich 2 – Gemischte Baufläche in Matzing) 
wird zur Kenntnis genommen. 
In Zweckham (Änderungsbereich 4) wird zunächst die Vereinbarkeit der Planung 
mit der bestehenden landwirtschaftlichen Nutzung durch Geruchsgutachten 
nachgewiesen. Die Darstellung als Gemischte Baufläche entspricht dem Darstel-
lungsgrad des Flächennutzungsplanes. 

für 

7 
gegen 

0 Beschlussempfehlung: 

Die Änderungsbereiche 1 (Wohnbaufläche in Stein a. d. Traun) und 3 (Ostumge-
hung Traunreut) werden aus dem laufenden Flächennutzungsplanänderungsver-
fahren herausgenommen. 
Die Zustimmung zum Änderungsbereich 2 – Gemischte Baufläche in Matzing) 
wird zur Kenntnis genommen. 
In Zweckham (Änderungsbereich 4) wird zunächst die Vereinbarkeit der Planung 
mit der bestehenden landwirtschaftlichen Nutzung durch Geruchsgutachten 
nachgewiesen. Die Darstellung als Gemischte Baufläche entspricht dem Darstel-
lungsgrad des Flächennutzungsplanes. 

http:08.01.18
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für 

27 
gegen 

0 Beschluss: 

Die Änderungsbereiche 1 (Wohnbaufläche in Stein a. d. Traun) und 3 (Ostumge-
hung Traunreut) werden aus dem laufenden Flächennutzungsplanänderungsver-
fahren herausgenommen. 
Die Zustimmung zum Änderungsbereich 2 – Gemischte Baufläche in Matzing) 
wird zur Kenntnis genommen. 
In Zweckham (Änderungsbereich 4) wird zunächst die Vereinbarkeit der Planung 
mit der bestehenden landwirtschaftlichen Nutzung durch Geruchsgutachten 
nachgewiesen. Die Darstellung als Gemischte Baufläche entspricht dem Darstel-
lungsgrad des Flächennutzungsplanes. 

- Landratsamt Traunstein, Untere Naturschutzbehörde, SG 4.14 
Schreiben vom 19.12.2017 

„Zu Punkt 2.1, 2.2, und 2.4 bestehen keine Einwände. 

Zu Punkt 2.3 „Ortsumfahrung Traunreut" geben wir aus naturschutzfachlicher 
und —rechtlicher Sicht folgende Stellungnahme ab: 

Die Umplanung der Umfahrungsstraße führt zu einer weitaus größeren Versiege-
lung von Boden als ursprünglich vorgesehen und belastet dadurch den Natur-
haushalt in einem erheblich höheren Maß. 

Zudem führt die Trasse auf längerer Strecke entlang von Waldrändern, die in in-
tensiv genutzten Landschaften eine besondere ökologische Funktion besitzen. 
Hier an der Grenzlinie zwischen zwei Lebensraumtypen, dem Wald auf der einen 
Seite und den landwirtschaftliche Grünflächen bzw. Acker auf der anderen Seite, 
stellt sich potentiell eine höhere Biodiversität ein und Waldränder dienen als Leit-
struktur für die Tierwelt. 

Die vorliegende Umfahrung sollte im Sinne von Eingriffsvermeidung nochmals 
überdacht werden. 

Zudem weisen wir darauf hin, dass mit der geplanten Trasse möglicherweise 
Verbote des speziellen Artenschutzes ausgelöst werden können. 
Auf Ebene der FNP-Aufstellung ist die Aussage zu treffen, ob gegen die Planung 
unüberwindbare Verbote des speziellen Artenschutzes bestehen. Im Detail ist 
der spezielle Artenschutz dann auf der nachgeordneten Verfahrensebene zu prü-
fen.“ 

Beschlussvorschlag der Verwaltung: 
Die Planung zur Ortsumgehung Traunreut wird wegen der Vielzahl noch zu klä-
render Punkte aus dem laufenden Flächennutzungsplanänderungsverfahren 



  
 

 
 

    

 
 

 
 

 
 

 
  

 
  

 
 

 
 

    

 
 
 

 
  

 
 

 
 

 
 
 
 

    

   
 

 
 

 
  

 
      

 
  

 
 

   
 

  

   
 

 
  

 
 

Stadt 

---------------Traunreut S 

Seite 

Sitzungsniederschrift 
Stadtrat 22.03.2018 

262 

herausgenommen und in der 14. Änderung des Flächennutzungsplanes behan-
delt. 

. 

für 

7 
gegen 

0 Beschlussempfehlung: 

Die Planung zur Ortsumgehung Traunreut wird wegen der Vielzahl noch zu klä-
render Punkte aus dem laufenden Flächennutzungsplanänderungsverfahren 
herausgenommen und in der 14. Änderung des Flächennutzungsplanes behan-
delt. 

Frau Stadträtin Liebetruth war während der Abstimmung nicht im Sitzungssaal. 

für 

26 
gegen 

0 Beschluss: 

Die Planung zur Ortsumgehung Traunreut wird wegen der Vielzahl noch zu klä-
render Punkte aus dem laufenden Flächennutzungsplanänderungsverfahren 
herausgenommen und in der 14. Änderung des Flächennutzungsplanes behan-
delt. 

- Landratsamt Traunstein, Untere Immissionsschutzbehörde, SG 4.41-T 

Schreiben vom 19.12.2017 

„Die 13. Änderung des Flächennutzungsplanes umfasst insgesamt 4 Teilberei-
che. 
Nähere Angaben zu den Belangen des Immissionsschutzes sind in den Unterla-
gen nicht enthalten. 

1. Die Wohnbaufläche im Süden von Stein an der Traun ist dem Lärm des 
angrenzenden Gewerbegebietes und dem Verkehrslärm der Bahnstrecke 
und der B 304 ausgesetzt. 

2. Bei der Erweiterung der gemischten Baufläche in Matzing ist der Ver-
kehrslärm der Bahnstrecke und der B 304 zu beachten. 

3. Bei der Linienfindung der Ortsumfahrung Traunreut sind die Vorgaben des 
BlmSchG zum Verkehrslärmschutz, insbesondere der Trennungsgrund-
satz nach § 50 BlmSchG und die Verkehrslärmschutzverordnung - 16. 
BlmSchV, zu beachten. 

4. Für den Änderungsbereich Zweckham ist der Verkehrslärm der TS 1 und 
die Geruchsbelastung durch die landwirtschaftlichen Betriebe beurtei-
lungsrelevant. 
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Die o. a. möglichen Konflikte sind in den Planunterlagen (Begründung) näher 
darzustellen, sowie Lösungsmöglichkeiten für die nachfolgenden Verfahren auf-
zuzeigen. 

Zur Beurteilung des Lärmschutzes siehe IMS IIB5-4641-002/10 - Lärmschutz in 
der Bauleitplanung -vom 25.07.14, zur Beurteilung der Geruchsimmissionen sie-
he IMS IIB5-4641.0-011/94 - Immissionsschutzbelange im Bauplanungsrecht -
vom 25.03.1997.“ 

Beschlussvorschlag der Verwaltung: 
Die Wohnbaufläche in Stein a. d. Traun (1.) und die Planung zur Ortsumgehung 
Traunreut (3.) werden aus dem laufenden Flächennutzungsplanänderungsver-
fahren herausgenommen und die Ostumfahrung Traunreut wird in der 14. Ände-
rung des Flächennutzungsplanes behandelt. 
Der Hinweis zur Verkehrslärmbelastung in Matzing (2.) wird zur Kenntnis ge-
nommen und bei der weiteren Planung berücksichtigt. Für Zweckham (4.) soll vor 
Weiterführung der Planung zunächst die Lärm- und Geruchsbelastung gutachter-
lich untersucht werden. 

für 

7 
gegen 

0 Beschlussempfehlung: 

Die Wohnbaufläche in Stein a. d. Traun (1.) und die Planung zur Ortsumgehung 
Traunreut (3.) werden aus dem laufenden Flächennutzungsplanänderungsver-
fahren herausgenommen und die Ostumfahrung Traunreut wird in der 14. Ände-
rung des Flächennutzungsplanes behandelt. 
Der Hinweis zur Verkehrslärmbelastung in Matzing (2.) wird zur Kenntnis ge-
nommen und bei der weiteren Planung berücksichtigt. Für Zweckham (4.) soll vor 
Weiterführung der Planung zunächst die Lärm- und Geruchsbelastung gutachter-
lich untersucht werden. 

Frau Stadträtin Liebetruth war während der Abstimmung nicht im Sitzungssaal. 

für 

26 
gegen 

0 Beschluss: 

Die Wohnbaufläche in Stein a. d. Traun (1.) und die Planung zur Ortsumgehung 
Traunreut (3.) werden aus dem laufenden Flächennutzungsplanänderungsver-
fahren herausgenommen und die Ostumfahrung Traunreut wird in der 14. Ände-
rung des Flächennutzungsplanes behandelt. 
Der Hinweis zur Verkehrslärmbelastung in Matzing (2.) wird zur Kenntnis ge-
nommen und bei der weiteren Planung berücksichtigt. Für Zweckham (4.) soll vor 
Weiterführung der Planung zunächst die Lärm- und Geruchsbelastung gutachter-
lich untersucht werden. 

http:25.07.14
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- Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege, München 
Referat Lineare Projekte 
Schreiben vom 20.12.2017 

Vollzug des Denkmalschutzgesetzes (DschG) 
STR, St 2104: FNP Planung einer Ortsumfahrung, westlich von Oberwalchen, 
Anbindung an die St 2104, südlich verlaufend und um über einen neuen Kreis-
verkehr auch eine nördliche Umgehung für den OT Frühling anzubinden, TS 

„Es ist erforderlich, eine denkmalrechtliche Erlaubnis bei der zuständigen Unte-
ren Denkmalschutzbehörde für den Bereich der Vermutung bzw. der Verdachts-
fläche im Baufeld zu beantragen. 

Falls eine Kommune Bauträger ist, möchte ich Sie bitten, diese über die Zu-
schussmöglichkeit bei bodendenkmalpflegerischen Maßnahmen zu informieren. 
Falls die Gemeinde der Maßnahmenträger ist, können die bodendenkmalpflege-
rischen Maßnahmen als Teil der Baumaßnahme im Rahmen der Gemeindever-
kehrsfinanzierung bezuschusst werden. Die geplante bodendenkmalpflegerische 
Maßnahme ist im Antrag ausdrücklich aufzuführen. Falls der Freistaat Maßnah-
menträger ist, übernimmt das BLfD die Kosten für die archäologischen Siche-
rungsarbeiten. 

1. Baudenkmäler 

Belange der Bau- und Kunstdenkmalpflege werden, soweit aus den Unterlagen 
ersichtlich, durch die oben genannte Planung nicht berührt. 

Sofern in Zukunft innerhalb des Geltungsbereiches weitere Maßnahmen an Bau-
denkmälern (in Neubaugebieten können unter Umständen Flurdenkmäler betrof-
fen sein) oder in unmittelbarer Nähe davon durchgeführt werden, bittet das Baye-
rische Landesamt für Denkmalpflege jeweils zum Bauantrag gehört zu werden. 

2. Bodendenkmäler 

Im Trassenbereich ist eine Vermutungs-/Verdachtsfläche aufgrund der sied-
lungsgünstigen Lage (fruchtbare Lößböden) eingetragen worden. Hier ist das Ri-
siko groß, dass Bodendenkmäler vorhanden sind und durch die Baumaßnahme 
zerstört werden könnten. 

In bereits überbauten und neu gestalteten Straßenbereichen ist davon auszuge-
hen, dass keine Bodendenkmäler mehr auftreten können. Ausnahmen von der 
Regel bilden die Straßen aus dem 19. und des beginnenden 20. Jahrhunderts. 
Hier sind offenbar kaum Bodeneingriffe für die Anlage der Straße durchgeführt 
worden, so dass die archäologischen Befunde unter den Straßen sehr gut erhal-
ten sein können. Das konkrete Vorgehen ist erst nach Vorlage der Planung mög-
lich. 
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Falls Ausgleichsflächen geplant sind, schlage ich vor, dass Sie gezielt die Flä-
chen von Bodendenkmälern auswählen, um hier eine hohe Nachhaltigkeit im 
Hinblick auf den gemeinsamen Erhalt von Natur, Landschaft und Bodendenkmal 
zu erreichen. Die Ausgleichsflächen sollten zum Schutz des Bodendenkmals wei-
testgehend ohne Bodeneingriffe z. B. durch extensive Bewirtschaftung ermög-
licht werden. Eine Liste der bekannten Bodendenkmäler im Umkreis der Bau-
maßnahme können wir Ihnen nach Bedarf zusenden. 

Im Bereich der Verdachtsfläche ist durch den Bauträger nach Art. 7 Abs. 1 
BayDSchG bei der zuständigen Unteren Denkmalschutzbehörde eine denkmal-
rechtliche Erlaubnis zu beantragen. Im Rahmen eines Planfeststellungsverfah-
rens kann durch die Umsetzung der Auflagen in den Nebenbestimmungen der 
Schutz und der Erhalt der Bodendenkmäler ermöglicht werden. 

Wer auf einem Grundstück nach Bodendenkmälern graben oder zu einem ande-
ren Zweck Erdarbeiten auf einem Grundstück vornehmen will, obwohl er weiß 
oder vermutet oder den Umständen nach annehmen muss, dass sich dort Bo-
dendenkmäler befinden, bedarf der Erlaubnis. 

(Zitat aus dem Bayerischen Denkmalschutzgesetz Art. 7 Absatz 1 Satz 1). 

3. Allgemeine Informationen 

a. Beeinträchtigung und Auswirkung auf das Schutzgut Bodendenk-
mäler 

Bodendenkmäler sind Hinterlassenschaften von Menschen, vor allem aus vor-
und frühgeschichtlicher Zeit und sind einzigartige Zeugnisse der bayerischen 
Landesgeschichte. Unter diesen Hinterlassenschaften versteht man nicht nur die 
Funde (Werkzeug, Geräte, Behältnisse, Bekleidung, Trachtzubehör etc.), die aus 
unterschiedlichsten Materialien hergestellt sein können, sondern auch die im Bo-
den meist direkt unter dem Humushorizont erkennbaren und erhaltenen Gruben, 
Gräben, Gräber, Mauern oder auch Schichtpakete (Siedlungsschichten) etc. 
Funde und im Boden erhaltene auf den Menschen zurückgehende bauliche Ver-
änderungen geben damit direkt ein Zeugnis über Siedlungsform, Bestattungs-
brauch und Wirtschaftsgrundlage ab. Indirekt sind auch Rückschlüsse auf Ge-
sellschaftsform und religiöse Vorstellungen möglich. 

Die Zerstörungen von Bodendenkmälern entstehen sowohl baubedingt durch die 
Anlage der Baustraße, der Baustelleneinrichtung als auch anlagebedingt durch 
die Anlage der Straßentrasse, der Brücken und der Entwässerung oder durch die 
mit der Baumaßnahme in Zusammenhang stehenden Bau- und Ausgleichsmaß-
nahmen. Die Beeinträchtigungen können erheblich sein und zur irreversiblen 
Zerstörung der Bodendenkmäler führen. 

b. Schutzmaßnahmen für den Erhalt des archäologischen Erbes 
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Der Erhalt des archäologischen Erbes, unabhängig davon ob es bekannt ist oder 
erst während der Baumaßnahme entdeckt wird, ist durch Umplanungen, Überde-
ckungen, aber auch, falls keine andere das Bodendenkmal erhaltende Alternati-
ve umsetzbar ist, durch eine fachgerechte, durch den Maßnahmenträger zu fi-
nanzierende Ausgrabung umzusetzen. Auf diese Weise kann das Bodendenkmal 
nur teilweise als Archivquelle ersetzt werden (BayDSchG Art. 1, 7 und 8). 

Eine Einbindung von Bodendenkmälern in Ausgleichsmaßnahmen, die boden-
schonend (z. B. extensive Bewirtschaftung) ausgeführt werden, wird empfohlen. 

c. Weiteres Vorgehen 

Das Vorgehen ist durch die „Hinweise zum Umgang mit Bodendenkmälern bei 
Planung und Bau von Straßen in staatlicher Verwaltung“ des Bayerischen 
Staatsministeriums des Innern vom 26.10.2010 (Az. IIB2/IID3-0752.3-001/07) 
abgestimmt. Ich schlage vor, dass auf dieser Grundlage verfahren wird. 

4. Allgemeine Informationen 

Die ggf. notwendigen Schutzmaßnahmen von Bodendenkmälern sind unter der 
fachlichen Aufsicht des Bayerischen Landesamtes für Denkmalpflege durchzu-
führen (Art. 12 BayDSchG) und in der Regel durch den Maßnahmenträger zu 
veranlassen und zu finanzieren, da es nicht Aufgabe des BLfD ist, selbst Aus-
grabungen als Bau vorbereitende Maßnahme vorzunehmen (Art. 12 BayDSchG). 
Es ist die Pflicht des Maßnahmenträgers für Schutzmaßnahmen der gefährdeten 
Schutzgüter zu sorgen. Zur Durchführung der erforderlichen archäologischen 
Maßnahmen (Begehung, Dokumentation, Ausgrabung, Bergung) stehen leis-
tungsfähige Grabungsfirmen zur Verfügung. Durch die Berücksichtigung, Pla-
nung und Umsetzung der archäologischen Sicherungsmaßnahmen, die Bau vor-
greifend und/oder Bau begleitend ausgeführt werden können, wird für den Bau-
träger Planungssicherheit erreicht. Ein weiteres Ziel ist, dass die durch die Bau-
maßnahmen bedrohten Bodendenkmäler vor ihrer Zerstörung dokumentiert und 
auf diese Weise zumindest als Archivquelle erhalten werden (Art. 1, 7 und 8 
BayDSchG). 

Die Untere Denkmalschutzbehörde des Landkreises Traunstein erhält einen Ab-
druck dieses Schreibens mit der Bitte um Kenntnisnahme und um Weitergabe ei-
ner Kopie an den Kreisheimatpfleger.“ 

Auszug aus der Denkmalliste der Bodendenkmäler: 
Stadt Traunreut, Landkreis Traunstein 
Siedlung der Vorgeschichte 
Inv.Nr. V-1-8041-0002 
FlstNr. 85; 99;  106; 110; 111; 114;  115; 116; 121; 598/2;  608;  608/2; 
608/4; 608/5; 609;  610; 611; 612;  613; 614; 615; 616;  617; 621; 622; 
625/1; 626; 626/2;  627; 809; 814;  814/2;  818;  818/2; 818/3; 818/4;  820/2; 
820/3; 820/4; 821;  821/3;  821/4; 825; 826;  832; 832/1; 832/2; 832/3; 
832/4; 832/5; 832/6; 837; 837/1; 837/15; 837/16; 837/17;  837/18; 837/19; 



  
 

 
 

    

          
           

           
        

         
     
        

        
 
 

 
 

  
 

 
   

   
 

 
 
 

 
  

 
  

 
 

   
   

 
 

    

 
 
 

 
  

 
  

  
 

   
   

 
 
 
 

      
       

        

 

Stadt 

---------------Traunreut S 

Seite 

Sitzungsniederschrift 
Stadtrat 22.03.2018 

267 

837/20; 837/21;  837/86; 837/87; 837/88; 837/89; 837/90;  837/98; 837/99; 
837/100; 840/1;  841/1;  846; 846/3; 846/4; 848; 848/2;  848/3; 850; 850/1; 
850/2; 850/3; 850/4; 855; 855/1; 855/2;  855/3;  855/4; 855/5; 855/6;  855/7; 
860; 872;  872/3;  875;  880; 884; 884/1;  884/2;  889; 903;  919;  930/8;  1009; 
1010; 1011; 1013; 1014; 1016;  1016/4;  1016/5; 1016/6; 1016/8;  1016/9; 
1016/10; 1016/11; 1016/13; 1016/14 [Gmkg. Pierling] FlstNr. 536/5;  536/725; 
536/727; 536/728; 536/729; 536/737;  536/738; 536/739; 536/740;  536/1696; 
1076; 1078; 1082/46; 1082/47;  1082/51;  1082/63; 1082/64 [Gmkg. Traunreut] 

Beschlussvorschlag der Verwaltung: 
Die Planung zur Ortsumgehung Traunreut wird wegen der Vielzahl noch zu klä-
render Punkte aus dem laufenden Flächennutzungsplanänderungsverfahren 
herausgenommen und in der 14. Änderung des Flächennutzungsplanes behan-
delt. 
Im Übrigen wird auf den vorstehenden Beschluss zur Stellungnahme des BLfD 
vom 14.12.2017 zum Umgang mit Bodendenkmälern verwiesen. 

für 

7 
gegen 

0 Beschlussempfehlung: 

Die Planung zur Ortsumgehung Traunreut wird wegen der Vielzahl noch zu klä-
render Punkte aus dem laufenden Flächennutzungsplanänderungsverfahren 
herausgenommen und in der 14. Änderung des Flächennutzungsplanes behan-
delt. 
Im Übrigen wird auf den vorstehenden Beschluss zur Stellungnahme des BLfD 
vom 14.12.2017 zum Umgang mit Bodendenkmälern verwiesen. 

Frau Stadträtin Liebetruth war während der Abstimmung nicht im Sitzungssaal. 

für 

26 
gegen 

0 Beschluss: 

Die Planung zur Ortsumgehung Traunreut wird wegen der Vielzahl noch zu klä-
render Punkte aus dem laufenden Flächennutzungsplanänderungsverfahren 
herausgenommen und in der 14. Änderung des Flächennutzungsplanes behan-
delt. 
Im Übrigen wird auf den vorstehenden Beschluss zur Stellungnahme des BLfD 
vom 14.12.2017 zum Umgang mit Bodendenkmälern verwiesen. 

7.4 Weitere Änderungen: 
7.4.1 Fläche südlich von Anning; 

Änderung von Wohnbaufläche in Fläche für die Landwirtschaft 
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Der Stadtrat beabsichtigte 2006 für den Bereich Anning Süd einen Bebauungs-
plan aufzustellen. Eine Grundeigentümerin erklärte von Anfang an, dass ihr die 
Dimension des Baugebietes zu groß sei und sie nur ein bis zwei Parzellen 
wünscht. Eine weitere Grundeigentümerin zog ihr anfängliches Einverständnis im 
Laufe der Planung zurück, so dass der Stadtrat am 20.11.2008 beschloss, das 
Verfahren zur Aufstellung der Bebauungsplanes „Anning Südwest“ einzustellen. 
Inzwischen wurde am 19.05.2017 die Einbeziehungssatzung „Anning Südwest“ 
in Kraft gesetzt, welche neben dem Bestand am südwestlichen Ortsrand von An-
ning zwei zusätzliche Parzellen im Westen vorsieht. 
Da mit einer Umsetzung der ursprünglich geplanten größeren Bebauung wegen 
dem Widerstand von zwei der drei Grundeigentümer nicht mehr gerechnet wer-
den kann, wird empfohlen, die Darstellung dieser Flächen im Flächennutzungs-
plan von Wohnbaufläche mit Ortsrandeingrünung wieder in Fläche für die Land-
wirtschaft zu ändern. Betroffen sind hiervon Teile der Fl.Nrn. 380, 488 und 489, 
Gemarkung Stein a. d. Traun. 

Beschlussvorschlag der Verwaltung: 
Der Stadtrat beschließt, im Bereich der Teilflächen der Grundstücke Fl.Nrn. 380, 
488 und 489, Gemarkung Stein a. d. Traun die Darstellung als Wohnbaufläche 
mit Ortsrandeingrünung in Fläche für die Landwirtschaft zu ändern. 

für 

7 
gegen 

0 Beschlussempfehlung: 

Der Stadtrat beschließt, im Bereich der Teilflächen der Grundstücke Fl.Nrn. 380, 
488 und 489, Gemarkung Stein a. d. Traun die Darstellung als Wohnbaufläche 
mit Ortsrandeingrünung in Fläche für die Landwirtschaft zu ändern. 

Frau Stadträtin Liebetruth war während der Abstimmung nicht im Sitzungssaal. 

für 

26 
gegen 

0 Beschluss: 

Der Stadtrat beschließt, im Bereich der Teilflächen der Grundstücke Fl.Nrn. 380, 
488 und 489, Gemarkung Stein a. d. Traun die Darstellung als Wohnbaufläche 
mit Ortsrandeingrünung in Fläche für die Landwirtschaft zu ändern. 

7.4.2 Fläche in Sankt Georgen im Bereich des „Abdeckerfeld III“; 
Änderung von Wohnbaufläche in Fläche für die Landwirtschaft 

Der Stadtrat hat am 01.03.2018 beschlossen, die Grundstücke Fl.Nrn. 1017/5, 
1018,1020, 1021 und 1023/2, Gemarkung Stein a. d. Traun von Wohnbaufläche 
in Fläche für die Landwirtschaft zu ändern. 

Eine erneute Beschlussfassung hierzu ist nicht erforderlich. 
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7.4.3 Flächen im Bereich des künftigen Bebauungsplanes „Stocket“; 
Änderung von gewerblicher Baufläche bzw. Fläche mit besonderer 
Bedeutung für das Ortsbild/Ortsrandeingrünung in Wohnbaufläche 

Im Geltungsbereich des künftigen Bebauungsplanes „Stocket“ sind mehrere Be-
reiche hinsichtlich der Darstellung im Flächennutzungsplan dem Bebauungspla-
nentwurf anzupassen. 
Das Grundstück Fl.Nr. 967, Gemarkung Stein a. d. Traun, ist bisher als gewerbli-
che Baufläche mit eingeschränkter Lärmemission ausgewiesen. Dieses Grund-
stück wird gänzlich in den Geltungsbereich des Bebauungsplanes „Stocket“ ein-
bezogen und soll künftig als Wohnbaufläche dargestellt werden. 
Im südlichen Bereich soll die bisherige Wohnbaufläche in Ortsrandeingrünung 
bzw. ökologische Ausgleichsfläche geändert werden. 
Die bisherige Ortsrandeingrünung am westlichen Rand wird in Wohnbaufläche 
geändert. 

Beschlussvorschlag der Verwaltung: 
Der Stadtrat beschließt zur Anpassung an die Planung im Geltungsbereich des 
künftigen Bebauungsplanes „Stocket“ das Grundstück Fl.Nr. 967, Gemarkung 
Stein a. d. Traun von gewerblicher Baufläche mit eingeschränkter Lärmemission 
in Wohnbaufläche zu ändern. Im südlichen Bereich wird bisherige Wohnbauflä-
che in Ortsrandeingrünung bzw. ökologische Ausgleichsfläche geändert. Die bis-
herige Ortsrandeingrünung im Westen wird als Wohnbaufläche dargestellt. 

für 

7 
gegen 

0 Beschlussempfehlung: 

Der Stadtrat beschließt zur Anpassung an die Planung im Geltungsbereich des 
künftigen Bebauungsplanes „Stocket“ das Grundstück Fl.Nr. 967, Gemarkung 
Stein a. d. Traun von gewerblicher Baufläche mit eingeschränkter Lärmemission 
in Wohnbaufläche zu ändern. Im südlichen Bereich wird bisherige Wohnbauflä-
che in Ortsrandeingrünung bzw. ökologische Ausgleichsfläche geändert. Die bis-
herige Ortsrandeingrünung im Westen wird als Wohnbaufläche dargestellt. 

Frau Stadträtin Liebetruth war während der Abstimmung nicht im Sitzungssaal. 

für 

26 
gegen 

0 Beschluss: 

Der Stadtrat beschließt zur Anpassung an die Planung im Geltungsbereich des 
künftigen Bebauungsplanes „Stocket“ das Grundstück Fl.Nr. 967, Gemarkung 
Stein a. d. Traun von gewerblicher Baufläche mit eingeschränkter Lärmemission 
in Wohnbaufläche zu ändern. Im südlichen Bereich wird bisherige Wohnbauflä-
che in Ortsrandeingrünung bzw. ökologische Ausgleichsfläche geändert. Die bis-
herige Ortsrandeingrünung im Westen wird als Wohnbaufläche dargestellt. 
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7.4. Haus für Kinder an der Kolpingstraße; 
Änderung gemischte Baufläche in Fläche für Gemeinbedarf 

Das neue Haus für Kinder an der Kolpingstraße soll auf den Grundstücken 
Fl.Nrn. 1162/21, Gemarkung Traunreut und 968/3, Gemarkung Stein a. d. Traun, 
errichtet werden. Im rechtskräftigen Flächennutzungsplan sind diese Grundstü-
cke als gemischte Baufläche ausgewiesen. Für die künftige Nutzung sollte dieser 
Bereich als Fläche für den Gemeinbedarf mit der Zweckbestimmung sozialen 
Zwecken dienende Gebäude und Einrichtungen festgelegt werden. 

Beschlussvorschlag der Verwaltung: 
Der Stadtrat beschließt die Grundstücke Fl.Nrn. 1162/21, Gemarkung Traunreut 
und 968/3, Gemarkung Stein a. d. Traun, als Fläche für den Gemeinbedarf mit 
der Zweckbestimmung sozialen Zwecken dienende Gebäude und Einrichtungen 
auszuweisen. 

für 

7 
gegen 

0 Beschlussempfehlung: 

Der Stadtrat beschließt die Grundstücke Fl.Nrn. 1162/21, Gemarkung Traunreut 
und 968/3, Gemarkung Stein a. d. Traun, als Fläche für den Gemeinbedarf mit 
der Zweckbestimmung sozialen Zwecken dienende Gebäude und Einrichtungen 
auszuweisen. 

Frau Stadträtin Liebetruth war während der Abstimmung nicht im Sitzungssaal. 

für 

26 
gegen 

0 Beschluss: 

Der Stadtrat beschließt die Grundstücke Fl.Nrn. 1162/21, Gemarkung Traunreut 
und 968/3, Gemarkung Stein a. d. Traun, als Fläche für den Gemeinbedarf mit 
der Zweckbestimmung sozialen Zwecken dienende Gebäude und Einrichtungen 
auszuweisen. 

7.4.5 Anpassung des Wasserschutzgebietes für die Brunnen I, II und III 
„Nunhausen“ an die neue Wasserschutzgebietsverordnung vom 
03.05.2017 

Das Landratsamt Traunstein hat mit Verordnung über das Wasserschutzgebiet 
für die Brunnen I, II und III „Nunhausen“ für die öffentliche Wasserversorgung im 
Verbandsgebiet des Zweckverbandes zur Wasserversorgung der Harter Gruppe 
und im Stadtgebiet von Traunreut vom 03.05.2017 neu festgesetzt. Gleichzeitig 
wurde die bisherige Verordnung vom 20.12.1982 aufgehoben. Die neue Verord-
nung weicht hinsichtlich der Schutzzonen von der bisherigen Schutzgebietsver-
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ordnung ab. Der Flächennutzungsplan ist hinsichtlich der aktuellen Schutzzonen 
anzupassen. 

Beschlussvorschlag der Verwaltung: 
Der Stadtrat beschließt die Anpassung der Darstellung der Schutzzonen für das 
Wasserschutzgebiet für die Brunnen I, II und III „Nunhausen“ an die Wasser-
schutzgebietsverordnung vom 03.05.2017. 

für 

7 
gegen 

0 Beschlussempfehlung: 

Der Stadtrat beschließt die Anpassung der Darstellung der Schutzzonen für das 
Wasserschutzgebiet für die Brunnen I, II und III „Nunhausen“ an die Wasser-
schutzgebietsverordnung vom 03.05.2017. 

für 

26 
gegen 

1 Beschluss: 

Der Stadtrat beschließt die Anpassung der Darstellung der Schutzzonen für das 
Wasserschutzgebiet für die Brunnen I, II und III „Nunhausen“ an die Wasser-
schutzgebietsverordnung vom 03.05.2017. 

7.4.6 Ausweisung der Grundstücke Fl.Nrn. 572 und 573/2, Gemarkung 
Haßmoning im Ortsteil Hörpolding 

Der Stadtrat hat am 27.07.2017 auf Antrag von Herrn Georg Reithmaier die Än-
derung des Flächennutzungsplanes für den Bereich der Grundstücke Fl.Nrn. 572 
und 573/2, Gemarkung Haßmoning, beschlossen. 
Diese beschlossene Änderung des Flächennutzungsplanes soll im Rahmen der 
13. Änderung berücksichtigt werden. 

Eine Beschlussfassung hierzu ist nicht erforderlich. 

Billigungs- und Auslegungsbeschluss: 

Beschlussvorschlag der Verwaltung: 
Die 13. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Traunreut i. d. F. v. 
23.08.2017 mit Begründung i. d. F. v. 23.08.2017 und Umweltbericht i. d. F. v. 
23.08.2017 wird einschließlich der in der heutigen Sitzung beschlossenen Ände-



  
 

 
 

    

     
 

 
 

 
 

 
  

 
  

     
 

 
 

 
 

 
  

 
 

     
 

 
 
 
 

 
 

  

 

 
 

 
 
 
 

 
 

 
 

 

 
  

 
 
 

   

Stadt 

---------------Traunreut S 

Seite 

Sitzungsniederschrift 
Stadtrat 22.03.2018 

272 

rungen gebilligt und ist auf die Dauer eines Monats gem. § 3 Abs. 2 BauGB öf-
fentlich auszulegen. 

für 

6 
gegen 

1 Beschlussempfehlung: 

Die 13. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Traunreut i. d. F. v. 
23.08.2017 mit Begründung i. d. F. v. 23.08.2017 und Umweltbericht i. d. F. v. 
23.08.2017 wird einschließlich der in der heutigen Sitzung beschlossenen Ände-
rungen gebilligt und ist auf die Dauer eines Monats gem. § 3 Abs. 2 BauGB öf-
fentlich auszulegen. 

für 

25 
gegen 

2 Beschluss: 

Die 13. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Traunreut i. d. F. v. 
23.08.2017 mit Begründung i. d. F. v. 23.08.2017 und Umweltbericht i. d. F. v. 
23.08.2017 wird einschließlich der in der heutigen Sitzung beschlossenen Ände-
rungen gebilligt und ist auf die Dauer eines Monats gem. § 3 Abs. 2 BauGB öf-
fentlich auszulegen. 

8. Änderung des Bebauungsplanes „Hölzl“ im Bereich des Grundstücks 
Fl.Nr. 9, Gemarkung Traunwalchen (Robert-Bosch-Straße 86); 
Antragsteller: Johann Lex und Katharina Lamers 

Der Bauausschuss stellte eine Entscheidung über den Antrag von Frau 
Lamers und Herrn Lex zurück. Vor der nächsten Bauausschusssitzung soll 
eine Ortsbesichtigung stattfinden. 

9. Erlass einer Satzung zur Änderung der Satzung über das Friedhofs- 
und Bestattungswesen (Friedhofssatzung) 

Durch die beschlossene Erweiterung der Friedhöfe in Traunreut und Sankt Geor-
gen und die damit möglichen „neuen“ Bestattungsformen ist eine Überarbeitung 
der Friedhofssatzung bei verschiedenen §§, die Einfügung neuer Vorschriften, 
sowie redaktionelle Änderungen, notwendig. Der genaue Wortlaut ergibt sich aus 
der beigefügten Änderungssatzung. Nachfolgend ein Überblick zu den Ergän-
zungen. 

- § 9 Ruhezeiten: Ergänzung der Grabformen Gemeinschaftsurnenwandgräber, 
Gemeinschaftsanlage für Urnen, Baumgräber für Urnenbestattungen und anno-



  
 

 
 

    

 
   
    

 
   

  
    
  

      
   

   
     

  
 

 
 

 
 

   
 

 
 

 
 

 
  

 
   

 
 
 

      

 
 
 

 
  

 
   

 
 
 
 
 

 
 

 

  
     

Stadt 

---------------Traunreut S 

Seite 

Sitzungsniederschrift 
Stadtrat 22.03.2018 

273 

nymes Grabfeld mit einer Ruhefrist von jeweils 9 Jahren sowie annonymes Kin-
dergrab mit einer Ruhefrist von 3 Jahren. 
- § 11 Grabarten: Ergänzung der neuen Bestattungsformen wie in § 9. 
- § 13 Rechte an Grabstätten: Ergänzung des Abs. 5 für die neuen Bestattungs-

formen. 
- § 21 Grabmalgestaltung: Ergänzung des Abs. 4, Einfügung eines neuen Abs. 5 

und 6. 
- § 24 Anonymes Grabfeld: Ergänzung des Abs. 3, Einfügung eines neuen Abs. 4 
- § 25 (neu) Baumgräber für Urnen: Einfügung eines neuen Paragraphen für die 

neue Bestattungsform, Beschreibung in den Absätzen 1 – 5. 
- § 26 (neu) Gemeinschaftsgrabanlage für Urnen und Gemeinschaftsurnenwand-

gräber: Einfügung eines neuen Paragraphen für diese neue Bestattungs-
form, Beschreibung in den Absätzen 1 – 2. 

Die unveränderten Paragraphen ab IV. Ordnungsvorschriften erhalten eine neue 
Nummerierung (ab § 27) und verschieben sich entsprechend. 

Beschlussvorschlag der Verwaltung: 
Der Stadtrat erlässt eine Satzung zur Änderung der Satzung über das Friedhofs-
und Bestattungswesen (Friedhofssatzung). Der dieser Niederschrift anliegende 
Satzungsentwurf ist Bestandteil des Beschlusses. 

für 

11 
gegen 

0 Beschlussempfehlung: 

Der Stadtrat erlässt eine Satzung zur Änderung der Satzung über das Friedhofs-
und Bestattungswesen (Friedhofssatzung). Der dieser Niederschrift anliegende 
Satzungsentwurf ist Bestandteil des Beschlusses. 

Frau Stadträtin Zembsch war während der Abstimmung nicht im Sitzungssaal. 

für 

23 
gegen 

3 Beschluss: 

Der Stadtrat erlässt eine Satzung zur Änderung der Satzung über das Friedhofs-
und Bestattungswesen (Friedhofssatzung). Der dieser Niederschrift anliegende 
Satzungsentwurf ist Bestandteil des Beschlusses. 

10. Erlass einer Satzung zur Änderung der Gebührensatzung zur Fried-
hofssatzung der Stadt Traunreut (Friedhofsgebührensatzung) 

Der Bayerische Kommunale Prüfungsverband (BKPV) hat im Rahmen der 
überörtlichen Rechnungsprüfung der Jahresrechnungen 2010 bis 2014 der Stadt 
Traunreut in Textziffer 1 (15 b alt) des Prüfungsberichts den geringen Kosten-
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deckungsgrad für das Bestattungswesen beanstandet. Grundsätzlich sind für ei-
ne kostenrechnende Einrichtung kostendeckende Gebühren anzustreben. 

Es wurde eine Gebührenkalkulation für die Bestattungseinrichtungen empfohlen, 
um den Kostendeckungsgrad zu verbessern. 

Das Landratsamt hat mehrfach unter Fristsetzung die Erledigung dieser Prü-
fungsbeanstandung angemahnt. 

Der Stadtrat hat zuletzt am 18.01.2016 die von der Verwaltung vorgeschlagene 
Erhöhung der Grabgebühren abgelehnt. Am 14.04.2016 beschloss der Haupt-
ausschuss, die Kalkulation der Friedhofsgebühren an eine externe Beratungsfir-
ma zu vergeben. Der Auftrag an die Firma Kubus Kommunalberatung und Ser-
vice GmbH zur Gebührenkalkulation wurde dann im Juni 2016 erteilt. 

Durch den Beschluss des Stadtrates vom 29.06.2017 zur Erweiterung der Fried-
höfe in Traunreut und Sankt Georgen wurde die Fa. Kubus gebeten, auch noch 
die hierfür zu erwartenden Kosten der „neuen“ Bestattungsformen bei der Ge-
bührenkalkulation zu berücksichtigen. 

Die Ergebnisse wurden nun vorgestellt und eine entsprechende Änderungssat-
zung zur Beschlussfassung vorgelegt. 

Ergänzende Anmerkung der Stadtverwaltung: 
Für das Bestattungswesen als kostenrechnende Einrichtung sind grundsätzlich 
kostendeckende Gebühren anzustreben (Art. 8 Abs. 1 Satz 2 KAG i. V. m. Art. 8 
Abs. 2 Sätze 1 und 2 KAG). Es ist zwar möglich, in die Gebührenkalkulation be-
stimmte Kosten nicht einzustellen, soweit ein Friedhof nicht nur reinen Bestat-
tungszwecken dient, sondern auch Funktionen als sog. öffentliches Grün oder in 
denkmalpflegerischer Hinsicht hat. Bei der Bestimmung des Kostenanteils für 
das „öffentliche Grün“ hat die Stadt einen Ermessenspielraum, der aber aus der 
Sicht einer kostendeckend zu betreibenden Einrichtung eher zurückhaltend ge-
nutzt werden sollte. Dieser Kostenanteil für die Friedhöfe als „öffentliches Grün“ 
sowie die Kosten für Sozialgräber wurden bei der Kalkulation bereits berücksich-
tigt, diese sind somit nicht in Ansatz gebracht worden. 

Beschlussvorschlag der Verwaltung: 
Der Stadtrat erlässt eine Satzung zur Änderung der Gebührensatzung zur Fried-
hofssatzung der Stadt Traunreut (Friedhofsgebührensatzung). Der dieser Nie-
derschrift anliegende Satzungsentwurf ist Bestandteil des Beschlusses. 

für 

9 
gegen 

2 Beschlussempfehlung: 

Der Stadtrat erlässt eine Satzung zur Änderung der Gebührensatzung zur Fried-
hofssatzung der Stadt Traunreut (Friedhofsgebührensatzung). Der dieser Nie-
derschrift anliegende Satzungsentwurf ist Bestandteil des Beschlusses. 
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Frau Stadträtin Zembsch war während der Abstimmung nicht im Sitzungssaal. 

für 

21 
gegen 

5 Beschluss: 

Der Stadtrat erlässt eine Satzung zur Änderung der Gebührensatzung zur Fried-
hofssatzung der Stadt Traunreut (Friedhofsgebührensatzung). Der dieser Nie-
derschrift anliegende Satzungsentwurf ist Bestandteil des Beschlusses. 

11. Vorlage der Jahresrechnung 2017 der Stadt Traunreut 

Die Jahresrechnung für das abgelaufene Haushaltsjahr wurde von der Stadt-
kämmerei fristgerecht aufgestellt und heute dem Stadtrat vorgelegt (Art. 102 Abs. 
2 GO). 

Die Jahresrechnung wurde durch einen Rechenschaftsbericht des Stadtkämme-
rers erläutert. 

Das Einnahmen und Ausgaben des Verwaltungshaushalts liegen jeweils um 

7.337.273,10 EUR 

über  den Haushaltsansätzen. 

Der Haushalt schließt in den Einnahmen und Ausgaben mit 

60.072.673,10 EUR . 

Der erwirtschaftete Überschuss  in Höhe von 

9.614.692,74 EUR 

wurde dem Vermögenshaushalt zugeführt. 

Die Einnahmen und Ausgaben des Vermögenshaushaltes lagen jeweils um 

5.346.969,19 EUR 

unter den Haushaltsansätzen. 

Der Vermögenshaushalt schließt in den Einnahmen und Ausgaben mit 
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11.278.430,81 EUR 

ab. 

Kreditaufnahmen waren nicht erforderlich. 

Der Überschuss des Vermögenshaushalts wurde in Höhe von 

4.229.674,25 EUR 

der Rücklage zugeführt. 

Aus Gründen der Förderung einer sparsamen Mittelbewirtschaftung wurden im 
Verwaltungshaushalt Haushaltausgabereste in Höhe von 

154.863,29 EUR 

gebildet und in das Jahr 2018 übertragen. 

Zur Fortführung von Maßnahmen des Vermögenshaushalts wurden 

Haushaltsausgabereste in Höhe von 

8.423.661,58 EUR 

in das Jahr 2018 übertragen werden. 
Von den Haushaltsausgaberesten wurde ein Betrag von insgesamt 

5.789.818,42 EUR 

neu gebildet. 

Der Schuldenstand belief sich zum 31.12.2017 auf 

0,00 EUR 

Der Rücklagenstand betrug zum 1.1.2018 

38.562.459,80 EUR. 

Der Stadtrat nimmt das Ergebnis der Jahresrechnung 2017 zur Kenntnis. Eine 
Beschlussfassung ist nicht erforderlich. Es folgt nun die örtliche Prüfung 
durch den Rechnungsprüfungsausschuss unter Zuziehung des städtischen 
Rechnungsprüfungsamtes. 
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12. Bekanntgabe in nichtöffentlicher Sitzung gefasster Beschlüsse ge-
mäß Art. 52 Abs. 3 GO i.V.m. § 19 Abs. 3 der Geschäftsordnung für 
den Stadtrat 

 Ausbau der Kolpingstraße in Traunreut; 
Auftragsvergabe für die Planungsleistungen der Verkehrsanlagen für 
die Leistungsphasen 1 (Grundlagenermittlung) bis 9 (Objektbetreuung) 
gemäß § 45 HOAI 2013; 

Beschluss: 

Die Auftragsvergabe für die Planungsleistungen der Verkehrsanlagen für die 
Leistungsphasen 1 (Grundlagenermittlung) bis einschl. 9 (Objektbetreuung) ge-
mäß § 45 HOAI 2013 wird an das Büro ing Traunreut GmbH vergeben. 
Es erfolgt eine stufenweise Beauftragung. Die Verwaltung wird beauftragt einen 
entsprechenden Honorarvertrag auszuarbeiten und mit dem Büro abzuschließen. 

 Darlehensaufnahmen zur Finanzierung des Fernwärmenetzausbaues 
Traunreut 

- Weisbrunn-Waldfeld 

Beschluss: 

Die Darlehensaufnahme bei der Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) zur Fi-
nanzierung des Fernwärmenetzausbaues in Traunreut, Weisbrunn-Waldfeld in 
Höhe von € 540.900, Laufzeit 10 Jahre, Zinssatz effektiv 1,31 Prozent, wird be-
willigt. 

- Sankt-Georgs-Platz 

Beschluss: 

Die Darlehensaufnahme bei der Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) zur Fi-
nanzierung des Fernwärmenetzausbaues in Traunreut, Sankt-Georgs-Platz, in 
Höhe von € 176.000, Laufzeit 10 Jahre, Zinssatz effektiv 1,31 Prozent, wird be-
willigt. 

 Nachtragsangebot Firma Kollmer: Attenmoos - Hassmoning 
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Beschluss: 

Der Einsatz von schwerem Bohrgerät bei dem Wasserleitungsbau zwischen den 

Ortsteilen Haßmoning und Attenmoos wird pauschal ohne Umsatzsteuer mit € 
50.000 an die beauftragte Baufirma Kollmer Bohr- und Tiefbau GmbH, Kirchen-

thumbach (Oberpfalz) vergütet. Darüber hinaus wird das Nachtragsangebot 

vom 31.05.2017 abgelehnt. 

13. Vollzug der Dienstanweisung für die Ausschreibung und Vergabe von 
Bauleistungen der Stadt Traunreut (DA Vergabe) – Bericht des Bür-
germeisters über erfolgte Auftragsvergaben zu Nachtragsangeboten 

Neubau Feuerwehrgerätehaus Traunwalchen 

1. Gewerk VE 201 Elektroinstallation 

Auftragssumme (Beschluss vom 26.04.2017): 129.423,10 € brutto 

Auftragssumme einschl. Nachträge bisher: 133.624,32 € brutto 

Nachtragsvereinbarung Nr. 6 vom 30.01.2018 (Nachtragsangebot vom 
23.01.2018) 
Erforderliche Änderungen der Ausführung von äußerem Blitzschutz, Türzylinder 
Eingangstüre für Einbruchschutz, zusätzliche Aufwendungen für USV-
Unterstützung von Alarmfax, Server und Telefonanlage / Störmeldeweiterleitung 
Hebeanlage. 

Nach der Gegenüberstellung der Nachtragspositionen 
zu entfallenden Positionen gemäß Auftrags-LV verbleiben 
Mehrkosten von insgesamt: 5.760,95 € brutto 

Neue Auftragssumme somit: 139.385,27 € brutto 

2. Gewerk VE 101 Heizungsarbeiten 

Auftragssumme (Beschluss vom 19.07.2017): 66.469,92 € brutto 

Auftragssumme einschl. Nachträge bisher: 67.381,03 € brutto 

Nachtragsvereinbarung Nr. 2 vom 29.01.2018 (Nachtragsangebot vom 
26.10.2017) 
Erforderliche Änderung der Befestigung des Kamins, div. Kleinmaterial. 
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Nach der Gegenüberstellung der Nachtragspositionen 
zu entfallenden Positionen gemäß Auftrags-LV verbleiben 
Mehrkosten von insgesamt: 1.118,01 € brutto 

Neue Auftragssumme somit: 68.499,04 € brutto 

zusätzlicher TOP: 

14. Kindertagesstätte an der Kolpingstraße in Traunreut - Bedarfsfest-
stellung 

Gemäß Art. 5 Abs. 1 BayKiBiG sollen die Gemeinden im eigenen Wirkungskreis 
gewährleisten, dass die nach der Bedarfsfeststellung (Art. 7 BayKiBiG) notwen-
digen Plätze in Kindertageseinrichtungen und in der Tagespflege rechtzeitig zur 
Verfügung stehen. 

Aufgrund des aktuellen Bedarfsplanes der Stadt Traunreut hat der Stadtrat am 
17.03.2016 den Bau einer neuen Tagesstätte auf einem städtischen Grundstück 
in der Kolpingstraße für insgesamt 124 Kindergarten- und Krippenkinder be-
schlossen. 

Es wird daher die neue Kindertagesstätte an der Kolpingstraße in den Bedarfs-
plan der Stadt Traunreut mit 124 Plätzen für Kindergarten- und Krippenkinder 
aufgenommen. 

Beschlussvorschlag der Verwaltung: 
Die neue Kindertagesstätte an der Kolpingstraße wird in den Bedarfsplan der 
Stadt Traunreut mit 124 Plätzen für Kindergarten- und Krippenkinder aufge-
nommen. 

für 

27 
gegen 

0 Beschluss: 

Die neue Kindertagesstätte an der Kolpingstraße wird in den Bedarfsplan der 
Stadt Traunreut mit 124 Plätzen für Kindergarten- und Krippenkinder aufge-
nommen. 
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STADT TRAUNREUT 

Vorsitzender Schriftführer 

Klaus Ritter Sepp Maier 
Erster Bürgermeister Geschäftsleitender Beamter 
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V. Anlagen zu den Tagesordnungspunkten 

Anlage zu Tagesordnungspunkt 9 (Seite 272) 

Satzung 
zur Änderung der Satzung über das Friedhofs- und Be-

stattungswesen 

(Friedhofssatzung) 

Vom ….. 

Auf Grund von Art. 21 Abs. 2, Art. 23 und Art. 24 Abs. 1 Nrn. 1 und 2 und Abs. 2 der Gemein-
deordnung für den Freistaat Bayern (GO) und Art. 9a des Bestattungsgesetzes (BestG) erlässt 
die Stadt Traunreut folgende Satzung: 

§ 1 

Änderungen 

Die Satzung über das Friedhofs- und Bestattungswesen (Friedhofssatzung) vom 20.11.1998, 
veröffentlicht im Amtsblatt ("Traunreuter Anzeiger") vom 09.12.1998, zuletzt geändert durch 
Satzung vom 21.11.2016, veröffentlicht im Amtsblatt ("Traunreuter Anzeiger") vom 23.11.2016, 
wird wie folgt geändert: 

1. § 9 Sätze 1 und 2 erhalten folgende Fassung: 

„Die Ruhezeit bis zur Wiederbelegung beträgt für Verstorbene im 

a) Friedhof Traunreut, bei 

- Kindergräbern: 9 Jahre, 
- Anonymes Kindergrab (Früh- Totgeburten, Fehlgeburten): 3 Jahre, 
- Einzel- und Doppelgräbern: 18 Jahre, 
- Grüften: 50 Jahre, 
- Urnengräbern: 9 Jahre, 
- Urnen in der Urnenwand: 9 Jahre, 
- Gemeinschafts-Urnenwandgräber: 9 Jahre, 
- Gemeinschaftsanlage für Urnen: 9 Jahre, 
- Baumgräber für Urnenbestattungen: 9 Jahre, 
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- Anonymes Grabfeld: 9 Jahre; 

b) Friedhof Traunwalchen, bei 

- Einzel- und Doppelgräbern (alter Teil): 25 Jahre, 
- Einzel- und Doppelgräbern (neuer Teil): 18 Jahre, 
- Urnen in der Urnenwand: 9 Jahre, 
- Urnengräbern: 9 Jahre; 

c) Friedhof St. Georgen, bei 

- Einzel- und Doppelgräbern: 18 Jahre, 
- Urnengräbern: 9 Jahre, 
- Gemeinschaftsanlage für Urnen: 9 Jahre, 
- Baumgräber für Urnenbestattungen: 9 Jahre. 

Die Ruhefrist für eine Urnenbestattung im Einzel- oder Doppelgrab beträgt 
9 Jahre.“ 

2. § 11 Satz 1 erhält folgende Fassung: 

„Gräber im Sinne dieser Satzung sind: 

- Doppelgräber, 
- Einzelgräber, 
- Urnenerdgräber, 
- Kindergräber, 
- Anonymes Kindergrab (Früh- und Totgeburten), 
- Anonymes Kindergrab „Zur Ruhebettung von Fehlgeburten“ 

(nicht bestattungspflichtig), 
- Anonymes Grabfeld, 
- Gemeinschaftsgrabanlage für Urnen, 
- Urnenwandgräber, 
- Gemeinschafts-Urnenwandgräber, 
- Baumgräber für Urnenbestattungen, 
- Grüfte.“ 

3. § 13 Abs. 5 erhält folgende Fassung: 

„(5) In einer Urnengrabstätte dürfen die Aschenreste mehrerer Verstorbener einer Fami-
lie beigesetzt werden, jedoch nicht mehr als 4 Urnen. Urnen und Überurnen für Erd-
bestattungen müssen aus leicht verrottbarem Material bestehen und so beschaffen 
sein, dass die physikalische, chemische oder biologische Beschaffenheit des Bo-
dens oder des Grundwassers nicht nachteilig verändert wird (z.B. Naturstoffurnen). 

In der Gemeinschaftsanlage für Urnen, Gemeinschafts-Urnenwandgräber, sowie 
Baumgräber dürfen die Aschenreste mehrerer Verstorbener beigesetzt werden, wo-
bei hier ausdrücklich kein verwandtschaftliches Verhältnis zwischen den bestatteten 
Verstorbenen notwendig ist. Pro Urnenwandkammer dürfen nur 4 Urnen bestattet 
werden. In den Baumgräbern können pro Bodenhülse 4 Aschekapseln bestattet 
werden. In der Gemeinschaftsgrabanlage sind 10 Urnen pro Anlage gestattet. 
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Urnenbeisetzungen in Kinder-, Einzel- und Doppelgräbern sowie in Grüften sind mit 
Zustimmung der Stadt Traunreut zulässig. “ 

4. In § 18 Abs. 2 und Abs. 4 wird „§ 30“ durch „§ 32“ erset zt. 

5. In § 20 Abs. 2 wird „§ 30“ durch „§ 32“ ersetzt und „§ 21 Abs. 1, 3 und 
5“ wird durch „§ 21 Abs. 1, 3 und 7“ ersetzt. 

6. § 21 wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 4 erhält folgende Fassung: 

„(4) Beschriftung der Grabdenkmäler sowie  Urnenwände in Traunreut und Traunwal-
chen, Gemeinschafts-Urnenwandgräber, und die Namensschilder an den Stelen 
beim anonymen Grabfeld in Traunreut: 

Die Abdeckplatten für die Beschriftung der Urnenwandgräber werden bei Neubele-
gung von der Stadt bereitgestellt. Die Beschriftung ist nur als Gravur in der Farbe 
„Dunkelgrau“ gestattet. Das entsprechende Schriftmuster (BLOCK in Großbuchsta-
ben ohne Schwünge und Serifen - Stadt Traunreut) ist Bestandteil der Satzung. Die 
Beschriftung der Urnenwand in Traunwalchen ist nur als Gravur in der Farbe „Weiß“ 
erlaubt. Das entsprechende Schriftmuster (BLOCK in Großbuchstaben ohne 
Schwünge und Serifen - Stadt Traunreut) ist Bestandteil der Satzung. Die Grabauf-
schrift pro Verstorbenen bei einem Urnenwandgrab bzw. Gemeinschafts-
Urnenwandgrab (4 Urnen) dürfen nur ein Viertel der Abdeckplatte in Anspruch 
nehmen. 

Wenn auf der vorhandenen Urnenwand-Abdeckplatte kein Platz mehr für eine weite-
re Beschriftung möglich ist, müssen vom Nutzungsberechtigten die Kosten für eine 
neue Abdeckplatte übernommen werden. 

Die Beschriftung von neu aufgestellten Grabdenkmälern muss innerhalb von 12 
Monaten erfolgen. Die Beschriftung von Urnenwänden und bereits bestehenden 
Grabdenkmäler sind spätestens 6 Monate nach der Bestattung anzubringen. 

Die Beschriftung aller Grabdenkmäler an den städtischen Friedhöfen muss Vorna-
me, Name, Geburtstag, Sterbetag, evtl. auch nur das jeweilige Geburtsjahr und 
Sterbejahr, enthalten.“ 

b) Es werden folgende neue Absätze 5 und 6 eingefügt: 

„(5) Gestaltung von Urnenwandgräbern und Gemeinschafts-Urnenwandgräbern: 

Für die Urnenwandgräber sowie Gemeinschafts-Urnenwandgräber gelten die nach-
folgenden gesonderten Vorschriften. 
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Jede individuelle Gestaltung der Urnenwandplatte ist nicht erlaubt (z.B. zusätzlicher 
Text, Foto, Ornamente, Laterne, Haken, Ringe). Blumenschmuck, Vasen, Kränze, 
Kerzen, Fotorahmen, usw. dürfen nur auf den vorgesehenen Abstellflächen der Ur-
nenwand abgelegt werden. Die Ablage von Gegenständen außerhalb der Abstellflä-
chen ist nicht gestattet. Ausgenommen hiervon ist die Ablage von Gegenständen 
am Boden im Rahmen der Bestattung; diese müssen spätestens 14 Tage nach der 
Bestattung vom Grabnutzungsberechtigten entfernt werden. Die Sitzflächen sind 
freizuhalten. Die Stadt Traunreut ist berechtigt nach Ablauf dieser Frist Blumenga-
ben sowie anderen Grabschmuck zu entfernen. Die Stadt Traunreut ist berechtigt, 
unansehnliche Gegenstände aller Art zu entfernen. 

(6) Besondere Gestaltungsvorschriften für die Gemeinschaftsgrabanlage sowie die 
Baumgräber für Urnenbestattungen: 

Der Unterhalt und die Pflege obliegt alleine der Stadtverwaltung Traunreut. Jegliche 
individuelle Gestaltung aller Art, wie z.B. Dekoration durch Blumen, Kerzen o.ä., ist 
nicht erlaubt. Ausnahme nur im Rahmen einer Bestattung; Absatz 5 gilt entspre-
chend. 

Jedes Baumgrab wird mit einem Bronzedeckel dauerhaft verschlossen. Der Deckel 
bleibt Eigentum der Stadtverwaltung. Für den Bronzedeckel werden passgenaue 
Gravurschilder angebracht, auf diesem Schild wird der Vorname, Name sowie die 
Geburts- und Sterbedaten der Verstorbenen eingraviert. Die Gravur und Anbringung 
der Grabschilder erfolgt durch die Stadtverwaltung. Gleiches gilt für die Erinne-
rungsstele der Gemeinschaftsgrabanlage für Urnen.“ 

c) Die bisherigen Absätze 5 bis 8 werden Absätze 7 bis 10. 

7. § 24 Abs. 3 und 4 erhalten folgende Fassung: 

„(3) Eine individuelle Gestaltung des direkten Bestattungsplatzes, wie Dekoration durch 
Blumen, Kerzen u. ä. Gegenstände, ist nicht erlaubt. Ausnahme nur im Rahmen ei-
ner Bestattung; § 21 Abs. 5 gilt entsprechend. Die Anbringung eines Namensschil-
des an den dafür vorgesehenen Erinnerungsstelen ist gestattet, ebenso können auf 
den Ablageflächen Kerzen bzw. Blumenschmuck abgelegt werden. Die Stadt behält 
sich vor, unberechtigt abgelegte bzw. unansehnlich gewordene Dekorationen  zu 
entfernen. 

(4) Ein Anspruch auf Verlängerung des Grabnutzungsrechts nach Ablauf der Ruhefrist 
besteht nicht.“ 

8. Es wird folgender neuer § 25 eingefügt: 

„ § 25 

Baumgräber für Urnen 
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(1) Baumgräber sind mit Bodenhülsen vorgefertigte Urnengräber und bieten Platz für 
jeweils 4 Urnen. Hier können 4 Verstorbene in einem Grabplatz bestattet werden, 
eine verwandtschaftliche Verbindung ist nicht vorausgesetzt. 

(2) Sie werden erst im Todesfall für die Dauer der Ruhezeit von 9 Jahren vergeben. 

(3) Die Beisetzung ist nur in einer vergänglichen Aschenkapsel zulässig. Eine spätere 
Entnahme ist nicht gestattet. 

(4) Jedes Baumgrab wird mit einem Bronzedeckel dauerhaft verschlossen. Der Bron-
zedeckel bleibt Eigentum der Stadtverwaltung. Für die Abdeckung werden passge-
naue Gravurschilder angebracht. Nach Ablauf der Ruhefrist werden die Namens-
schilder von der Stadtverwaltung entfernt. 

(5) Ein Anspruch auf Verlängerung des Grabnutzungsrechts nach Ablauf der Ruhefrist 
besteht nicht. 

9. Es wird folgender neuer § 26 eingefügt: 

„ § 26 

Gemeinschaftsgrabanlage für Urnen und Gemeinschafts-Urnenwandgräber 

(1) Die Gemeinschaftsgrabanlage für Urnen dient der Bestattung von 10 Urnen und je-
weils 4 Urnen in der Gemeinschafts-Urnenwandgrabstätte. 
Sowohl in der Gemeinschaftsgrabanlage als auch im Gemeinschafts-
Urnenwandgrab können mehrere Verstorbene ihre letzte Ruhe finden. Verwandt-
schaftliche Verbindungen sind hierbei keine Voraussetzung. Nach Ablauf der Ruhe-
frist werden die Namensschilder von der Stadtverwaltung entfernt. 

(2) Die Vergabe der Urnenwandgrabplätze in den Gemeinschafts-Urnenwandgräbern 
obliegt allein der Stadtverwaltung. Eine Wahlmöglichkeit gibt es nicht. Die Auflösung 
eines Gemeinschafts-Urnenwandgrabes erfolgt erst nach Ablauf der Ruhefrist der 
letztbestatteten Urne. 

(3) Ein Anspruch auf Verlängerung des Grabnutzungsrechts nach Ablauf der Ruhefrist 
besteht nicht. 

10. Die bisherigen §§ 25 bis 34 werden §§ 27 bis 36 und wie folgt geä n-
dert: 

a) In § 28 Abs. 3 wird „§ 27“ durch „§ 29“ ersetzt. 

b) In § 29 Abs. 10 wird „§ 26“ durch „§ 28“ ersetzt und „§ 25“ wird durch 
„§ 27“ ersetzt. 

c) In § 33 wird „§ 26“ durch „§ 28“ ersetzt und „§ 27“ wird durch 
„§ 29“ ersetzt. 
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§ 2 

Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 

Traunreut, den ….. 

STADT TRAUNREUT 

Klaus Ritter 
Erster Bürgermeister 
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Bekanntmachungsvermerk 

Die Satzung wurde in dem für amtliche Bekanntmachungen bestimmten Teil des „Traunreuter 
Anzeiger“ vom ….. veröffentlicht. 

Traunreut, den ….. 

STADT TRAUNREUT 

Reinhard Maier 
Verwaltungsrat 
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V. Anlagen zu den Tagesordnungspunkten 

Anlage zu Tagesordnungspunkt 10 (Seite 273) 

Satzung 
zur Änderung der Gebührensatzung zur Friedhofssatzung 

der Stadt Traunreut 

(Friedhofsgebührensatzung) 

Vom ….. 

Aufgrund von Art. 2 und 8 des Kommunalabgabengesetzes (KAG) erlässt die Stadt Traunreut 
folgende Satzung: 

§ 1 

Änderungen 

Die Gebührensatzung zur Friedhofssatzung der Stadt Traunreut (Friedhofsgebühren-satzung) 
vom 27.04.2012, veröffentlicht im Amtsblatt („Traunreuter Anzeiger“) vom 28./29.04.2012 wird 
wie folgt geändert: 

11. § 3 Abs. 1 erhält folgende Fassung: 

„(1) Die Grabgebühren werden für das Nutzungsrecht in Grabplätzen wie folgt erhoben: 

a) Kindergrab bei 9 Jahren Ruhezeit: 182,32 € 

b) Einzelgrab bei 18 Jahren Ruhezeit: 1.519,33 € 

c) Einzelgrab bei 25 Jahren Ruhezeit: 2.110,18 € 

d) Doppelgrab bei 18 Jahren Ruhezeit: 2.118,81 € 

e) Doppelgrab bei 25 Jahren Ruhezeit: 2.942,79 € 

f) Urnengrab bei 9 Jahren Ruhezeit: 510,49 € 

g) Urnenwandgräber bei 9 Jahren Ruhezeit: 1.082,68 € 

h) Anonymes Grabfeld bei 9 Jahren Ruhezeit: 243,09 € 
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i) Gruftgrabstätte bei 50 Jahren Ruhezeit: 23.127,57 € 

j) Anonymes Kindergrab bei 3 Jahren Ruhezeit: 81,03 € 

k) Baumgräber für Urnenbestattungen bei 9 Jahren Ruhezeit: 1.190,42 € 

l) Gemeinschaftsanlage für Urnen bei 9 Jahren Ruhezeit: 2.091,19 € 

m) Gemeinschafts – Urnenwandgräber bei 9 Jahren Ruhezeit: 501,97 € “ 

12. § 4 Abs. 1 erhält folgende Fassung: 

„(1) Bestattungsgebühren werden für Arbeiten und Kosten, die im Zusammenhang mit 
einem Sterbefall entstehen, wie folgt erhoben: 

1. Verwaltungsgebühr 

Grundgebühr für Bestattung, Ausgrabung und Umbettung: 209,96 € 

2. Grabherstellung 

a) Öffnen und Schließen eines Erdgrabes bei Kindern (Sarg- 68,00 € 

länge max. 0,60 m): 

b) Öffnen und Schließen eines Erdgrabes bei Kindern (Sarg- 77,00 € 

länge max. 1,30 m): 

c) Öffnen und Schließen eines Erdgrabes (Normaltiefe): 232,00 € 

d) Öffnen und Schließen eines Erdgrabes (Tiefgrabung): 270,00 € 

e) Öffnen und Schließen eines Urnengrabes: 70,00 € 

f) Öffnen und Schließen der Urnenwand: 37,00 € 

3. Beerdigungsdienst 

a) Beerdigungsdienst für Erdbestattung (1 Träger): 35,70 € 

b) Beerdigungsdienst für Erdbestattung (2 Träger): 71,40 € 

c) Beerdigungsdienst für Erdbestattung (4 Träger): 145,00 € 

d) Beerdigungsdienst für Erdbestattung (6 Träger): 214,20 € 

e) Beerdigungsdienst für Erdbestattung (8 Träger): 285,60 € 

f) Beerdigungsdienst für Urnenbestattung (1 Träger): 30,00 € 

g) Kreuzträger bei Erd- und Urnenbestattung: 23,80 € 

4. Exhumierung und Umbettung 

a) Ausgrabung einer Leiche (Grabtiefe 2,20 m): 297,50 € 

b) Ausgrabung einer Leiche (Grabtiefe 1,80 m): 249,90 € 

c) Ausgrabung von Gebeinen (Grabtiefe 2,20 m): 249,90 € 

d) Ausgrabung von Gebeinen (Grabtiefe 1,80 m): 234,43 € 

e) Ausgrabung einer Urne (Grabtiefe 0,80 m): 61,88 € 
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5. Leichen- und Aussegnungshalle 

a) Benutzung der Leichenhalle (pro Tag): 88,18 € 

b) Benutzung der Aussegnungshalle (pro Tag): 198,95 € 

c) Annahme einer Leiche: 50,00 € 

d) Annahme einer Leiche in Notfällen: 65,00 € 

(Montag – Freitag vor 8:00 Uhr oder nach 17:00 Uhr, 

Samstag, Sonn- und Feiertage) 

e) Annahme einer Urne: 32,50 € 

f) Schließdienst für Abschiednahme: 65,00 € 

(Montag – Freitag von 8.00 Uhr bis 17.00 Uhr) 

g) Schließdienst für Abschiednahme: 107,70 € 

(Samstag von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr) 

h) Benutzung der Klimatruhe (pro Tag): 15,00 € “ 

§ 2 

Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 

Traunreut, den ….. 

STADT TRAUNREUT 

Klaus Ritter 
Erster Bürgermeister 
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Bekanntmachungsvermerk 

Die Satzung wurde in dem für amtliche Bekanntmachungen bestimmten Teil des „Traunreuter 
Anzeiger“ vom ….. veröffentlicht. 

Traunreut, den ….. 

STADT TRAUNREUT 

Reinhard Maier 
Verwaltungsrat 
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